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In den ausgedehnten Nachkriegsoerhandlungen über die

Begrenzung und Herabsetzung der Rüstungen zur See sind

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
nutzer Sonn - und Feiertags .

Nowosibirsk und Barcelona .

Der Mordspruch von Nowosibirsk , den wir gestern
kennzeichneten , hat in der gesamten zivilisierten Welt
ein lebhaftes Echo geweckt . Nicht ohne Sorge verfolgt
man sowohl in London wie auch in Paris die Dinge ,
fürchtet man doch , daß die freche Provokation
Deutschlands , die dieser Spruch der Sowjetjustiz

'

darstellt , ernste diplomatische Folgen haben
könne . Überall ist man sich dabei klar darüber , daß
dieser Spruch mit Recht und Gerechtigkeit nicht das

mindeste zu tun hat . Niemand läßt sich auch durch soge¬
nannte „ Eeständnisse "

bluffen , denn jeder weiß ,
wie solche Geständnisse in Sowjettußland zustande
kommen . Die GPU . hat sich die verschiedensten Metho¬
den , eine immer barbarischer als die andere , ausge¬
klügelt , um einen Angeklagten zu zermürben , um ihn
schließlich zum Nachbeter all dessen zu machen , was der
Staatsanwalt vorspricht . Das fängt an mit der

Methode , dem Angeklagten keinen Schlaf zu gönnen , ihn
fortgesetzt in grell erleuchteten Räumen zu belassen , so¬

daß die Augen schmerzen , ihm ein Hinlegen unmöglich

zu machen und endet mit den Zusicherungen , daß ihm
ein „ Geständnis

" das Leben rettet . Niemand nimmt

auch die Behauptung , ernst , daß ausgerechnet Deutschland
sich mit den Trotzkisten vereinigt habe , um die Sowjets zu
bekämpfen , aber vielfach zieht man aus diesem immer

neuen Kampf der Sowjetbehörden den Schluß , daß die

Opposition im Rätestaat offenbar doch b e -

deutender und umfangreicher ist , als man ge¬
wöhnlich annimmt , weil man sonst kaum immer wieder

derartige Prozesse veranstalten würde . Ganz offen¬

sichtlich hält Moskau ein Warnzeichen an die Bevölke¬

rung des Rätestaates für notwendig und erforderlich .
Das ist offenbar einmal der Sinn dieses Prozesses . Das
Urteil gegen den Reichsdeutschen Stickling soll dabei den

„ Trotzkismus
" der Unterstützung durch das Ausland

verdächtigen und dieses Urteil soll weiterhin De u t s ch -

land he rausfordern und neue Unruhe
schaffen . Das hält Moskau für umso nötiger , als es sich
klar darüber ist , daß alle Bemühungen , „ die Weltrevo¬
lution voranzutreiben

" bisher zu keinem Ergebnis ge¬
führt haben . In Mitteleuropa steht der Schutzwall , den
der Nationalsozialismus errichtete , fest und unüber¬
windbar da . In Spanien empört sich der gesunde Sinn

des Volkes gegen die rote Mordhetze . Allüberall wer¬
den die Truppen des Generals Franco als Befreier aus
Not und Elend gefeiert . Nun wird der Versuch unter¬

nommen , in Barcelona festen Fuß zu fassen , Barce¬
lona zum Stützpunkt der Weltrevolution zu machen .

Es wirkt grotesk , wenn sich bei dieser Lage der Dinge

einige Mächte noch überlegen , wie sie Franco bei der

Befreiung Spaniens vom Bolschewismus hinderlich sein
könnten und wie sie ihm den Kampf gegen das rote

Barcelona erschweren könnten . Gerade jetzt erfahren
wir , daß Barcelona eine Zweigstelle der

GPU . werden soll , daß bereits die Anweisungen für
die Schaffung dieser ausländischen „ Operationsab¬
teilung

" gegeben worden sind . Wir gratulieren den

Mächten die die Dinge in Spanien noch immer nicht
so zu sehen vermögen , wie sie sind , zu dieser Unter¬

stützung der GPU ., der gleichen GPU ., die die Aus -

DeiitWfflib tritt im Wommen über den llnichebmtkrW bet .

Einlösung einer im Laufe der deutsch - englischen Flottenverhandlungen gegebenen Zusage .

Ribbenttop überreicht eine deutsche Note .

Botschafter v . Ribbentrop hat am Montag im

Auftrage der Reichsregierung an den englischen Staats¬

sekretär für auswärtige Angelegenheiten eine Note

gerichtet , in der erklärt wird , daß die deutsche
Reichsregierung den Bestimmungen über den

Unterseebootskrieg des Teiles IV des Londoner

Seerüstungsoertrages b e i t r i t t und diese als vom

heutigen Tage ab für sie verbindlich annimmt .

WWW mlWt NM non Wien .

Aufsehenerregende Pariser Meldungen über Sowjettutzlands Hilfe für die Bolschewisten

Gleichzeitig versichert das Blatt , es besitze aus einwand¬
freier Quelle eine Bestätigung dafür , daß vor etwa 12 Tagen
auf dem Seewege ein fr " " t * " " 11 — ‘ — 6 = ■------

gekommen sei , das sofort nach ------- ___
Dieses Regiment bestehe aus 3000 Manu und werde von
einem Oberst und seinem vollständigen Ofsizierskorps geführt ,
« eit der letzten Kämpfe habe sich herausgestellt , daß am
Kampf gegen die Nationaltruppen bei Madrid sehr viel mehr
Sowjetrussen als spanische Bolschewisten beteiligt seien .

herrschenden See - und Wetterverhältnissen durch die Nähe von
Land oder durch die Anwesenheit eines anderen Schiffes ,
welches in der Lage ist , sie an Bord zu nehmen , gewähr¬
leistet ist .

"

Die deutsche Regierung hat anläßlich der deutsch - eng¬
lischen Flottenoerhandlungen in der Zusammenfassung der Be¬

sprechungen zwischen den deutschen und englischen Flottensach¬
verständigen am 23 . Juni 1935 ihre Bereitwilligkeit erklärt ,
den Bestimmungen über den Unterseebootskrieg des Teiles IV
des Londoner Seerüstungsoertrages beizutreten .

Demgemäß beehre ich mich , im Auftrage meiner Regie¬
rung zu erklären , daß die deutsche Regierung den oben wieder¬

gegebenen Regeln beitritt und diese als vom heutigen Tage
ab für sie verbindlich annimmt . ( Schlußformel .)

( gez .) v . Ribbentrop .
"

internationale Regeln für die Führung des Ü -Bootkrieges
aufgestellt worden , die in Artikel 22 ( Teil IV ) des Londoner

Vertrages vom 22 . April 1930 niedergelegt sind und zunächst
von Großbritannien , den Vereinigten Staaten und Japan an¬
genommen wurden . Im Verlauf der deutsch - englischen Flotten¬
verhandlungen 1935 hat Deutschland auf englische Anfrage hin
seine Bereitw ' lligkeit erklärt , diesen Bestimmungen beizutreten .
Die königlich britische Regierung hat nunmehr , nachdem auch

- die Annahmeerklärung von Frankreich und Italien vorliegt ,
Deutschland auf Grund eines vom 6 . November d . I . in
London von den beteiligten Seemächten gezeichneten Protokolls
förmlich zum Beitritt aufgefordert . Daraufhin
hat am 23 . November der deutsche Botschafter in London an
den englischen Staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten
folgende Note gerichtet :

tionen zu leiten . Drei Offiziere des roten Generalstabs seien
ununterbrochen in diesen drei Häfen tätig . Der erste Schiffs -
transport soll nicht nur Truppen , sondern auch
200 Techniker , Ingenieure und Monteure für
Kriegswerften und Reparaturwerkstätten für Tanks , Flug¬
zeuge und Artillerie nach Spanien befördern . Die Leitung
dieser technischen Hilfe sei den Ingenieuren Nicodimow und
Jukow übertragen .

Auch „ Echo de Paris
"

veröffentlicht aufsehenerregende
Mitteilungen über das offene Eingreifen Sowjetrußlands in
Spanien . In einem längeren Artikel gegen die Bolfchewi -

sierunb Frankreichs erklärt General de Castelnau , nur
diejenigen seien absichtlich blind oder taub , deren Regie¬
rungen nichts von der umfangreichen Unterstützung . bei

spanischen Bolschewisten mit sowjetrufsischem Personal und
Kriegsmaterial wüßten .

Thema noch einmal sehr nachdrücklich unterstrichen , daß
England an der Politik der Nichteinmischung
festhält und jeden Zwischenfall zu vermeiden sucht .

Ganz zweifellos hat England , als es diesen Ausweg
einschlug , weitgehende Rücksichten auf Frank -
re i ch genommen . Die Regierung Blum hätte es nicht
wagen können , die spanische Nationalregierung als
kriegsführende Partei anzuerkennen . Da aber England ,
wie sich auch aus den Erklärungen Edens ergibt , in der
spanischen Frage gemeinsam mit Frankreich vorzugehen
wünscht — deshalb auch die erneute Versicherung , daß
Frankreich an der Nichteinmischungspolitik festhält — so
mußte die englische Regierung naturgemäß auch auf die
innenpolitischen Schwierigkeiten der

Regierung Blum Rücksicht nehmen . Wenn bei
den Pariser Kundgebungen , die eigentlich dem An¬
denken des verstorbenen Innenministers Salengro ge¬
widmet sein sollten , immer wieder Rufe laut wurden ,
wie „ Flugzeuge für Spanien

"
, „ Kanonen für Spanien

"
,

„ Nieder mit der Blockade "
, und wenn auch laut und sehr

vernehmlich , „ Alle Macht den Sowjets
" und damit alle

Macht für Thorez gefordert wurde , so charakterisiert das

sehr klar die Situation , in der sich die Regierung
Blum befindet . Daß die Regierung damit nur die

Früchte des Paktes von Moskau erntet , sei nur neben¬
bei erwähnt . Immerhin ist offenbar die Regierung
Blum über die Pariser Kundgebungen alles andere als
erfreut und es scheint als ob die Rufe : „ Alle Macht für
Thorez

"
, auch dem Ministerpräsidenten L6on Blum

etwas beunruhigt haben , zumal gleichzeitig bei der Re¬

gierung Nachrichten aus verschiedenen Landesteilen
über eine starke Radikalisierung der Ar¬

beitermassen eingehen .
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„ In einer Mitteilung vom 9 . November hat der königlich
britische Botschafter in Berlin dem Reichsminister des Aus¬

wärtigen Abschrift eines am 7 . November 1936 in London

unterzeichneten Protokolls über die Regeln der Unterseeboots -

t , Kriegführung gemäß Teil IV des Londoner Vertrages vom
22 . April 1930 übersandt und dabei namens seiner Regierung
der Hoffnung Ausdruck verliehen , die deutsche Regierung werde
den genannten Regeln beitreten . Diese Regeln lauten :

i . Bei ihrem Vorgehen gegen Handels¬
schiffe müssen Unterseeboote sich nach den B e st i m -

mungen des Völkerrechts richten , welchen
llberwasserschiffe unterworfen sind .

2 . Insbesondere darf , mit Ausnahme des Falles der fort -

S setzten Weigerung zu stoppen , nachdem die ordnungsmäßige
ufforderung hierzu ergangen ist , oder des tatsächlichen Wider¬

standes gegen Besichtigung oder Untersuchung , ein Kriegsschiff ,
ob llberwasserschiff oder

"
Unterseeboot , ein Handelsschiff

nicht versenken oder zur Seefahrt untauglich machen ,
ohne vorher die Passagiere , die Bemannung und
bie Schiffspapiere an einen sicheren Ort ge¬
bracht zu haben . Für diesen Zweck werden die Boote des
Schiffes nicht als ein sicherer Ort angesehen , es sei denn , daß
Die Sicherheit der Passagiere und der Bemannung bei den

Eine Feststellung des französischen
Generals de Castelnau .

Paris , 24 . Nov . ( Funkmeldung ^ Auch in seiner heuti¬
gen Ausgabe bringt der „ Matin " Enthüllungen über die
Umtriebe der Sowjets in Spanien . Nach den letzten Be¬
schlüssen Moskaus wurden Waffen , Munition , Tanks und
sogar ganze Truppenteile in gesteigertem Tempo nach
Spanien geschickt . Die Transportschiffe würden von den

sowjeirussischen Kriegsfahrzeugen begleitet . Der Komman¬
dant der Schwarzen Meerflotte , Kojanow , habe Befehl er¬
halten , hierfür mehrere Einheiten seines Geschwaders bereit¬
zustellen , darunter zwei U - Boot - Abteilungen . Rach einem
mit den spanischen Bolschewisten getroffenen Abkommen
würden sämtliche noch in deren Besitz befindlichen Flotten¬
stützpunkte der sowietrussischen Marine zur Verfügung
gestellt .

Zur Begleichung bet Unkosten , bie ber Sowjet¬
regierung entstehen , werbe ein Teil bes Gelbes ber
Bank von Spanien verwandt , das bereits in
Moskau eingelagert sei .

Der Leiter bet Abteilung „ Verwaltung unb Mobil¬

machung
"

. General Valpe , sei bereits nach Obessa , Niko¬
lajew unb Sebastopol unterwegs , um persönlich bie Opera -

Blums Sorgen .

as . Berlin , 24 . Nov . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die englischen Kronjuristen haben sich
einige Tage ihren Kopf darüber zerbrochen , wie Eng¬
land die Ankündigung einer Blockade des roten
Barcelonas durch die Kriegsschiffe der spanischen
Nationalisten beantworten soll . Erkennt man diese
Blockade ohne weiteres an , so kann daraus geschlossen
werden , daß England auch die Nationalregierung aner¬
kennt , da deren Maßnahme als „ völkerrechtlich erheb¬
lich

" betrachtet worden wäre . Aus der Z w i ck m ü h l e ,
eine solche Anerkennung zu vermeiden , andererseits aber
auch Zwischenfälle nach Möglichkeit zu verhüten , hat
man nun einen Ausweg gefunden , und will durch ein
besonderes Gesetz den englischen Schiffen den Transport
von Kriegsmaterial nach Spanien verbieten . Damit
fällt für die Kriegsschiffe der spanischen National¬

regierung der Anlaß zu etwaigen Untersuchungen eng¬
lischer Schiffe fort . Andererseits bleibt eine gewisse
Gefahr insofern bestehen , als Schiffe anderer Natio¬
nen dazu übergehen könnten , zur Tarnung die britische
Flagge zu hissen , so daß es für die spanischen Kriegs¬
schiffe schwer wäre , die Schiffe mit dieser Flagge ohne
weiteres als britische gelten und durchgehen zu lasien .
Immerhin kann man sagen , daß die jetzt gefundene Re¬

gelung zwar sowohl die Anerkennung der spanischen
Nationalregierung vermeidet , ebenso wie die Aner¬

kennung einer der beiden spanischen Parteien als kriegs¬
führende Mächte , daß sie aber doch den tatsächlichen
Verhältnissen , wenigstens soweit die Blockade roter

spanischer Häsen in Frage kommt , Rechnung trägt . Auch

hat Eden in seiner Unterhaus -Erklärung zu diesem

Ws wW in w MM - z«
Rücksichtnahme auf Frankreich .
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bedeuten würde . s .

M MMWOeleiWst des slanzWeil Ms

kammer teil und hat außerdem mit den amtlichen polnischer j
Stellen Besprechungen über Filmfragen .

Botschafter von Ribbentrop bei Baldwin .

London , 23 . Nov . Der deutsche Botschafter
von Ribbentrop suchte am Montagvormittag den eng¬
lischen Ministerpräsidenten Baldwin aus .

Berlin , 23 . Nov . Der Präsident der Reichsfilmkammer ,

Staatsminister Pros . Dr . Lehn ich , ist heute früh in War¬

schau eingetroffen . Er nimmt dort in seiner Eigenschaft als

Präsident der Internationalen Filmkammer an der Schunc

der Urheberrechts - Kommission der Internationalen Film

um dieses Ziel zu erreichen . So wird die Möglichkeit eines
Austauschs von arbeitenden Volksgenossen
beider Länder ernsthaft erwogen und versucht werden , die be¬

stehenden Schwierigkeiten zu überwinden ; denn alle diese
Hindernisse sind ja äußerlicher Art und bedeuten nichts im

Hinblick auf die Gewißheit , daß unsere Brüder und Schwestern
in Deutschland und Frankreich sehnlichst einen dauerhaften
Frieden wünschen .

Jeden Sonntag fahre ich aus das Land und

halte dort meine Vorträge und schildere die Ein¬
drücke , die ich in Deutschland gewonnen habe , und immer wie¬
der mache ich die Feststellung , daß , wohin ich auch komme , meine
Landsleute nicht nur Verständnis haben , sondern darüber hin¬
aus dem Wunsch Ausdruck geben , es möge endlich ein freund -

nachbarliches Verhältnis zu Deutschland hergestellt werden .
Auch die französische Regierung teilt diesen Wunsch . Auf der
anderen Seite hat ja Adolf Hitler wiederholt zum Ausdruck

gebracht , daß es zwischen Deutschland und Frankreich keine
territorialen Streitfragen mehr gibt . Damit ist
der Weg zur Verständigung für beide Länder frei . Die nun

erfolgte Gründung der Deutsch -französischen Gesellschaft in den

Hansestäten wird dazu beitragen , immer weitere Kreise für un¬

sere Idee zu gewinnen . Ich scheide mit dem Wunsch aus Ham¬
burg , daß es gelingen möge , möglichst bald Hamburger Kame¬
raden als Austaüschfreunde in französischen Frontkämpfer¬
familien zu begrüßen .

"
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Reichsverweser Horthy nach Rom ab gereist .

Begrüßung an der jugoslawischen Grenze .

Rom , 23 . Nov . Reichsoerweser Horthy und Ge¬

mahlin sind um 15 .35 Uhr nach Rom abgefahren . Gleich¬

zeitig sind nach Rom abgereist Ministerpräsident D a r a n y i

und Minister des Äußeren K a n y a . In ihrer Begleitung

befand sich der Budapester italienische Gesandte Prinz C o -

l o n n a .

Auf seiner Fahrt nach Italien traf der ungarische

Reichsverweser , Admiral von Horthy , am Montag um 20 .20

Uhr an der ungarisch - jugoslawischen Grenz -

st a t i o n K o t o r i b a ein . Er wurde dort im Namen der

jugoslawischen Regierung von dem Banns von Agram ,

Z u z i c s , im Sonderzug mit einer kurzen Ansprache begrüßt ,

die der Reichsverweser in kroatischer Sprache erwiderte . An¬

schließend setzte Admiral von Horthy seine Fahrt fort .

Italienische Blätter zum Moskauer Bluturteil .

Rom , 23 . Nov . Die neuen sowjetrussischen Todesurteile

und der scharfe Protest der Reichsregierung in

Moskau finden in der
"

italienischen Presse stärkste Beach¬

tung . Der Sturm der Entrüstung , den in der deutschen Presse

besonders das Todesurteil gegen Ingenieur Steckling heroor -

gerufen hat , wird von der gesamten italienischen Presse mit

vollem Verständnis verzeichnet .

„ Eiornale d ' Italia " spricht von einem „ unerhörten
Prozeß

" und „ Tribuna " betont in ihrem Berliner Bericht ,
daß die sowjetrussische Herausforderung nicht nur gegen das

Reich , sondern gegen die ganze zivilisierte Welt gerichtet sei .
Der grausame und ruchlose Versuch , für das völlige Scheitern
der sowjetrusiischen Grundsätze einige wenige Ausländer ver¬

antwortlich zu machen , müsse aufs schärfste verurteilt und all¬

gemein abgelehnt werden .

Empörung in Wien .

Wie « , 23 . Nov . Die Nachricht vom Schandurteil in Nowo¬

sibirsk hat in Wien wie eine Bombe eingeschlagen .
In großen Schlameilen bringen die wenigen Blätter , die am

Das Währungsabkommen .

Holland schließt sich der englisch - französisch - amerikanischen
Übereinkunft an .

Den Haag , 23 . Nov . Die niederländische Regierung
gibt bekannt , daß sie durch Erklärungen an die Regie¬

rungen in Paris , London und Washington
von ihrem Beitritt zur englisch - französisch - ameri¬

kanischen Übereinkunft vom 25 . September 1936 Kennt¬
nis gegeben habe . Gleichzeitig wird mitgeteilt , daß mit
den technischen Vorarbeiten , die sich aus dem Beitritt

Hollands zu dieser Währungsübereinkunft ergeben , be¬

gonnen worden sei .

Die Schweiz stimmt grundsätzlich zu .

Bern , 23 . Nov . Der Bundesrat teilte den Regierun¬
gen Frankreichs , Großbritanniens und den Vereinigten
Staaten mit , daß er von den Erklärungen dieser Regie¬
rungen über ihre währungspolitischen Absichten Kennt¬
nis nehme und seinerseits den in dem Dreimächte -
Abkommen vom 25 . September niedergelegten allge¬
meinen Grundsätzen zu stimme . Durch diese
formelle Mitteilung führt der Bundesrat die schon
früher bekannt gewordenen Verhandlungen fort , deren
Ziel es ist , die Schweiz im Verein mit anderen Staaten
der Vereinbarung über die Eoldabgabe zwischen Frank¬
reich , England und den Vereinigten Staaten anzu -

schlietzen .

Musiolini — ein Meister der Klinge .

Die in Rom weilenden Vertreter der deutschen NS . - Presie führte der Duce selbst durch die große
italienische Sportanlage Forum Musiolini und führte ihnen mehrere Säbelduelle mit einem Miliz¬
offizier vor , in denen er sich als wahrer Meister der Klinge erwies . ( Asiociated Preß , K .)

Montag erscheinen , die Meldung von der sensationellen Wen¬

dung des Prozeßes . Die kommunistenfeindliche Bewegung , bie

in letzter Zeit einen starken Auftrieb erhalten hat wird da¬

durch noch wesentlich gestärkt werden . In diesem Zusammen¬

hang sicht man mit besonderer Spannung der Tagung der öster¬

reichischen Gruppe der internationalen antekommumstechen

Liga entgegen , die heute im großen Festsaal des Eewerbever -

eins stattfindet . Aus dieser Veranstaltung werden der öster¬

reichische Innenminister Elaise - Horftenau , der bekannte

reichsdeutsche Vorkämpfer gegen den Bolschewismus und Leiter

der Antikomintern , Dr . Ehr t , und mehrere ausländische Per¬

sönlichkeiten sprechen .

Abscheu der englischen Presse .

London , 23 . Nov . Die englischen Morgenblätter bringen

ausführliche Berichte ihrer Korrespondenten über das skanda¬

löse Urteil von Nowo -Sibirsk . Wenn eine eigentliche Stel¬

lungnahme in den Berichten auch noch nicht enthalten ist , so

zeigt doch die Form der Berichterstattung und die Schilderung
der Entrüstung in Berlin deutlich , daß die englhche

Presie sich voller Abscheu von einer derartigen Justizmethode
abwendet .

Der Bericht der „ Times " aus Riga hebt den sofortigen

Protest des deutschen Botschafters in Moskau hervor und sagt ,
das ganze Gerichtsverfahren habe sehr dem gegen Smomjea

geglichen . Die Angeklagten sollen angeblich die phantasti ;chsten

Verschwörungen und Verbrechen gegen den Staat elngestanden

haben . „ Times "
zählt dann alle diese unmogl tchen Ge -

st ä n d n i s s e auf , die die Angeklagten angeblich abgelegt

haben .

Der Vertreter des „ Daily Telegraph
" in Moskau über¬

schreibt seinen Bericht „ Angebliche Spionage und Sabotage ,

woraus schon das Mißtrauen gegen das Urteil lyncht . Beson¬

ders wird erwähnt , daß Zeugen zur Verteidigung der Ange¬

klagten nicht vorgelassen worden seien . Die ganze Art der Be¬

richterstattung läßt klar erkennen , day der Vertreter des

„ Daily Telegraph
" sich in keiner Form mit dem Urteil identifi¬

zieren möchte . Man sei jetzt , so schreibt er weiter , über das

Schicksal der übrigen 40 Ausländer , die wegen angeblicher

„ Verbrechen gegen den Staat " verhaftet sind , autzerordenftich

beunruhigt .

Sehr ausführlich geben „ Daily Telegraph
" und „ firnes

deutsche Pressestimmen wieder , aus denen die Entrüstung uver

derartige Justizoerbrechen und die Ab,cheu vor derartigen

Methoden deutlich hervorgeht .

Der Berliner Reuterkorrespondent faßt seine in der Reichs¬

hauptstadt empfangenen Eindrücke ausdrücklich dahin zusammen ,

daß Deutschland an derartigen Sabotageakten in Sowretrutz -

land nicht interessiert sei und datz deutsche Angestellte

sicher nicht ihre Hand zu derartigen Unternehmen reichen wur¬

den Gut unterrichtete Kreise in Berlin hätten vielmehr daraus

verwiesen , daß derartige Justizpersonen in der Sowsetunion

schon zur Genüge bekannt seien .

„
WiisWmg gegen Die gonge Miede Well

.

"

Pichot glaubt an den Erfolg seiner Arbeit .

Hamburg , 23 . Nov . Der französische Frontkämpferführer
Henri Pichot , Präsident der Unidn Föderale des Associations
franoaise d ' anciens Combattants et de Vietimes de la Euerre ,
schilderte Presievertretern die Eindrücke , die er bei seinem Be¬
such in den Hansestädten empfangen hat . Er führte u . a . aus :

„ Wenn Sie mich fragen , ob ich hoffe , mit meinen Ideen
der deutsch -französischen Verständigung auch in Frankreich
durchdringen zu können , so möchte ich darauf Hinweisen , daß
unser Verband eine Million Frontkämpfer
umfaßt und die größte Organisation dieser Art in Frankreich
ist . Ich darf weiter hervorheben , daß unsere Zeitschrift „ Notre
France

"
heute schon viele hunderttausend Leser umfaßt und

daß diese Zahl in den letzten Wochen eine starke Steigerung
erfahren hat und noch erfahren wird .

Wie tief der Gedanke der Verständigung in Frankreich
selbst bereits verwurzelt ist , dürfte den deutschen Frontkämpfern
der vor einigen Monaten erfolgte Friedensschwur von Douau -
ment bewiesen haben .

Wir im Lager des deutsch -französischen Ausschußes wißen ,
daß es unsere vornehmste Aufgabe sein muß , die breiten
Massen der arbeitenden Bevölkerung in beiden
Ländern mehr noch als bisher für die Idee der Verständigung
zu gewinnen . Wir werden keine Mittel und Wege scheuen ,

länderverhastungen im Rätestaat vornahm . Man sollte
meinen , daß man auch anderwärts erkennen würde , daß

nach der Installierung der GPU . das , was jetzt in

Nowosibirsk geschah , sich morgen in Bar¬
celona wiederholen kann und zwar mjt

„ Angeklagten
" anderer Nationalität .

Aber ganz abgesehen davon , will man wirklich irgend¬
wo in Europa die Verantwortung dafür übernehmen ,
daß hier ein neuer Stützpunkt der bolschewistischen Welt¬
revolution geschaffen wird ? Italien hat klar und deut¬

lich auf diese Gefahr hingewiesen und hinzugefllgt , daß
es nicht erlauben werde , daß sich im Mittelmeer und auf

spanischem Boden ein neuer roterRevolutionsmittelpunkt
bildet , eine neue Ausgangsbasis für politische und mili¬

tärische Operationen des Kommunismus . Der bekannte

italienische Journalist Eayda hat in dem gleichen Ar¬
tikel , an die Verteidigung Europas gegen den Kommu¬
nismus durch Deutschland und Italien erinnert . Der

Mordspruch von Nowosibirsk ist eine verzweifelte Ant¬
wort des bolschewistischen Angreifers auf diese Verteidi¬

gung . Er sollte zugleich auch das Signal für alle
Elemente derOrdnunginEuropa sein , sich
in diese antibolschewistische Verteidigungsfront einzu¬

reihen und rechtzeitig die E e f a h r e n abzuwenden , die

ein rotes Barcelona für das Mittelmeer und für Europa

Schweiz macht ein Anrecht wieder gut .

Professor Eerlach - Basel in sein Amt znrückberufen .

Basel , 23 . Nov . Der Baseler Regierungsrat hatte 1

bekanntlich am 18 . August den Leiter des Pathologisch - j
Anatomischen Instituts der Baseler Universität , Pros . 1

Dr . W . Eerlach , fristlos entlassen . Pros ^
Eerlach , I

der eingeschriebenes Mitglied er NSDAP , rst , 4

war eine aktive Betätigung als Nationalsozialist vorge - 4

warfen worden , die — wie es im Entickieid der Regie - |
rung hieß — , mit seiner Stellung als Universitäts -

profesior unvereinbar sei . Aus diesem Grunde war |
seine Entlassung verfügt worden .

Gegen diesen Regierungsratsbeschluß hat Professor 1

Eerlach Berufung eingelegt , der vom Appellations - 1

gericht in seiner Eigenschaft als Disziplinargericht statt -

aeaeben worden ist . In seiner Sitzung am Montag hat ■

das Disziplinargericht den Beschluß des Regierungsrats 1

aufgehoben . Professor Eerlach ist also wieder tn fern 1

Amt eingesetzt worden .

Kulturelle Zusammenarbeit .

Dr . Ullrich - Gotha in das Internationale Institut zur

Vereinheitlichung des Privatrechtes in Rom berufen .

Berlin , 23 . Nov . Die Preßestelle der Akademie für 1

Deutsches Recht teilt mit :

Exzellenz Mariano b ’ Simei io , Ches des Obersten I

Gerichtshofes des Königreiches Italien und Präsident des J

Institute internationale di Roma per l '
uniftc ^ ione bei 1

biri 'tto private ( Internationales Institut zur Deremheit -

lichuna des Privat rechtes in Rom ) hat unter Zuitimmung

des Präsidenten der Akademie für Deutsches Recht , Reichs¬

minister Dr . Frank , den Generaldirektor St jur . Hane Z

Ullrich - Gotha , den Vorsitzenden des Anschußes für I

Versichernngsrecht der Akademie für Deutsches Recht , in das 1

von dem italienischen Regierungschef Benito Mussolini ge - i

gründete vorgenannte Institut in Rom berufen .

Der Präsident der Reichsfilmkammer in Warschau .
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Der Kampf
Die Beschießung wieder ausgenommen .

Front vor Madrid , 23 . Nov . Bei wiedereinsetzendem
gutem Wetter setzte die nationale Artillerie am Montag die
Beschießung von Madrid fort . Namentlich noch die unbesetzten
Teile der nordwestlichen Innenstadt , die verschiedenen Kasernen
und der Stadtteil Rosales wurden unter Feuer genommen .

Rote Gegenangriffe blutig zurückgeschlagen .

Salamanca , 23 . Nov . Der Heeresbericht des obersten Be -

feklshabers der nationalen Streitkräfte vom Sonntag meldet ,
daß Gegenangriffe der roten Miliz bei Santa Quiteria im
Frontabschnitt von Almodovar , bei denen auch Panzerwagen
eingesetzt wurden , blutig zurückgeschlagen werden konnten . Bei
der Verfolgung der in wilder Flucht zurückflutenden Marxisten
fielen den nationalen Truppen ein Tank und eine große An¬
zahl von Gewehren in die Hände . Ein zweiter Angriff der
roten Horden wurde gleichfalls zurückgeschlagen , wobei die
Marxisten 200 Tote auf dem Kampfplatz zurückließen . Unter
dem erbeuteten Kriegsmaterial befindet sich zahlreiche Muni¬
tion sowjetrussischer Herkunft .

Die 7 . Division konnte ihre Stellungen im llniversitäts -
viertel von Madrid erweitern und einige Gebäude besetzen .

An der Front von Guadalajara haben die nationalen
Streitkräfte die zurückgeschlagene rote Miliz weiter verfolgt
und ihre Linien beträchtlich vorgeschoben . Zahlreiche Waffen ,
darunter ein Maschinengewehr , wurden erbeutet .

Nationale Journalisten in die Hände
der Roten gefallen .

Salamanca , 23 . Nov . Wie erst jetzt hier bekannt wird ,
geriet am Samstag ein mit vier spanischen und einem süd -
ämerikanischen Journalisten besetzter Kraftwagen bei einer
Fahrt an die Front bei Madrid im Park von Casa de Campo
auf einen falschen Weg und fiel in die Hände der Roten .
Uber das weitere Schicksal fehlt jede Nachricht . Es wird be¬
fürchtet , daß sie erschoßen worden sind .

Barcelona — die neue GPU . - Zentrale
für Westeuropa .

Paris , 23 . Nov . Der „ Matin "
, der Enthüllungen über die

Absichten der Komintern zur Bolschewisierung des Mittel¬

meergebietes gebracht hatte , berichtet am Montag , daß in

Barcelona die Vorbereitungen für die Schaffung einer Zweig¬

stelle der GPU . mit Hochdruck betrieben würden . Ihr Leiter

Jeschow habe entsprechende Anweisungen für die Schaffung

dieser „ ausländischen Operationsabteilung
"

gegeben . Die er¬

fahrensten Sachverständigen seien dieser Abteilung zugeteilt .

Sämtliche Geheimgruppen der GPU . in Europa sollen künftig
von Barcelona aus geleitet werden .

Die Gruppenleiter seien bereits für den 30 . November nach
Barcelona zusammenberufen . U . a . werde die Herstellung fal¬
scher Dokumente und Ausweise , die bisher in Prag , Wien und

Zürich oorgenommen wurde , jetzt der Sektion Barcelona über¬

tragen werden .

in Madrid .

senden von Soldaten treffen dauernd in Barcelona und den
kleineren katalanischen Häsen ein . Ferner fei , wie das Blatt
mitteilt , eine Geheimpolizei nach dem VorbUd der
russischen GPU . geschaffen worden , die für die furchtbaren
Massenmorde verantwortlich sei . Jeden Morgen würden
die Leichen in einsamen Straßen in den Vorstädten Barcelonas
gefunden und in große Löcher an der Stadtgrenze geworfen .
Der spanische Präsident , desien Ansichten den Sowjets
nicht radikal genug seien , befände sich in ständiger Lebens¬
gefahr .

Auch die „ Morning Post
"

veröffentlicht einen Bericht eines
Sonderberichterstatters über die rote Blutherrschast in Barce¬
lona . Tagtäglich werden hilflose Bürger aus ihren Häusern
vor die roten Tribunale geschleppt , wo sie n a ch e i n e m
lächerlichen Scheinprozeß in jedem Falle zum
Tode verurteilt weiden . Eines dieser Tribunale ver¬
sammele sich täglich in dem Salon des Transatlantikdampfers
„ Uruguay

"
. Dieser Dampfer wurde in ein Gefängnis ver¬

wandelt , in das alle Offiziere und Zivilisten geworfen wurden ,
die im Verdacht standen , ay der nationalen Erhebung vom
19 . Juli teilgenommen zu haben . Anfänglich sind es 800 Ge¬
fangene gewesen , aber infolge der dauernden Todesurteile ist
jetzt nur noch eine kleine Zahl vorhanden .

Nationalregierung ernennt Geschäftsträger
für Berlin .

Berlin , 23 . Nov . Wie die spanische Nationalregierung
dem Auswärtigen Amt mitteilt , hat sie zu ihrem Geschäfts¬

träger in Berlin Botschaftsrat Luis Alvarez de

Estrada ernannt .

Reichskammer der bildenden Künste .

Wechsel im Präsidium .

Berlin , 23
_. Nov . Der Präsident der Reichskammer der

bildenden Künste , Prof . Eugen Hönig , hat den Präsidenten
der Reichskulturkammer , Reichsminister Dr . Goebbels gebeten ,
ihn mit Rücksicht auf sein vorgeschrittenes Alter und zur Er¬
füllung persönlicher künstlerischer Aufgaben von seinem Amte
zu entbinden . Reichsminister Dr . Goebbels hat diesem Wunsche
entsprochen mit dem Ausdruck des Bedauerns und des Dankes
für die großen Verdienste , die sich Prof . Hönig beim Aufbau
der Reichskammer der bildenden Künste erworben hat . Gleich¬
zeitig hat Reichsminister Dr . Goebbels Prof . Hönig sein Bild
mit einer besonders herzlichen Widmung überreichen lassen .
Prof . Hönig bleibt auch weiterhin Mitglied des PrÄidial -
rates der Reichskammer der bildenden Künste und des Reichs¬
kultursenates .

Als Nachfolger von Prof . Hönig hat Reichsminister Dr .
Goebbels das Mitglied des Präsidialrates der Reichskammer

-
A U '
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Brennende Häuser im Stadtzentrum von Madrid .

( Scherls Bilderdienst , K .)

der bildenden Künste und des Reichskultursenates Prof . Adolf
Ziegler in München zum Präsidenten der Reichskammer
der bildenden Künste ernannt .

Weitere günstige Entwicklung
der Reichssteuereinnahmen

im Oktober 1936 .

Berlin , 23 . Nov . Die Einnahmen des Reiches _
Steuern , Zöllen und anderen Abgaben betrugen ( in Millio¬
nen RM .) im Oktober 1936 bei den Besitz - und Berkehrs -
fteuern 596,2 gegen 529,7 im Oktober 1935 , bei den Zöllen
und Verbrauchssteuern 376,8 gegen 354,1 , insgesamt also
975,0 gegen 883,8 . In der Zett vom 1. April bis 31 . Oktober
1936 haben sich die Einnahmen an Besitz - und Berkehrssteuern
gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres auf 4377,8
( 3403,6 ) , an Zöllen und Verbrauchssteuern auf 2116,6
( 2017,7 ) , insgesamt also auf 6494 ( 5421,3 ) erhöht .

Waffentransportverbot für britische Schiffe .

In Moskau glaube man , wie das Blatt berichtet , daß die

Schaffung der mit weitgehender Autonomie ausgestatteten

EPU .- Zweigstelle in Westeuropa es ihren Agenten erlauben

werde , mit größerer Geschmeidigkeit und Schnelligkeit ihre ver¬

schiedenen dunklen Aufgaben zu erfüllen . Sämtliche schriftlichen

Unterlagen und Nachrichten würden jetzt in Barcelona zusam¬

menlaufen und von dort aus nötigenfalls nach Moskau weiter¬

gehen . Der „ Matin "
versichert , daß u . a . auch die unlängst

in der Pariser Wohnung des Prof . Po st Humus gestohlenen

Trotzki -Dokumente nach Barcelona unterwegs seien .

Englische Augenzeugenberichte .

London , 24 . Nov . ( Funkmeldung .) Ein Sonderbericht¬
erstatter der „ Daily Mail "

, der sich längere Zeit in Barcelona
aufgehalten hat , berichtet über die durchgreifende Sow -

jetisierung Barcelonas und der Provinz
Katalonien .

Danach stehen die gesamte Industrie , alle Schulen , Licht¬
spielhäuser und Theater unter sowjetrusiischer Kontrolle .
Sowjetrussische Militär - und Truppentransportschiffe mit Tau -

Eden zur Blockade - Ankündigung Francos .

Eden hat ein Gesetz angekündigt , wodurch eng¬
lischen Schiffen der Transport von
Waffennach Spanien verboten wird . Es
wird voraussichtlich erst am Donnerstag oder Freitag
dem Unterhaus zugeleitet werden . Das britische Kabi¬
nett wird den Gesetzentwurf am kommendem Mittwoch
genehmigen .

London , 23 . Nov . Der Abgeordnete Wedgewood
fragte am Montag im Unterhaus den Außenminister , ob
britische Schiffe , die spanische Mtttelmeerhäfen anlaufen , vor
einer Durchsuchung oder Belästigung auf hoher See und in
den territorialen Gewässern geschützt werden würden , wäh¬
rend der Abgeordnete H a r r r s eine Zusicherung , daß die
britischen Schiffe geschützt werden würden , ver¬
langte , falls sie den Hafen Barcelona anlaufen oder verlassen
wollten . Auf diese Fragen antwortete Eden , wie bereits
kurz gemeldet , wie folgt :

„ Die Polttik der hrttischen Regierung ist es , fü r ke ine
Seite im spanischen Krieg Partei zu nehmen
und keiner der beiden am Kampfe beteiligten Parteien eine
Hilfe zu gewähren . In Verfolg dieser Politik hat die britische

So steht eiue Strahe in Madrid nach den bolschewistischen Wahnsinnstaten aus .
( Scherls Bilderdienst , Ä .)

Regierung die Einfuhr von Waffen n ach Spanien
verboten und die sich hieraus ergebenden Fragen er¬
wogen . Di « britische Regierung hat bisher die Anerkennung
des Rechtes als kriegführende Partei zur See keiner der bei¬
den Parteien zuerkannt . Sie hat gegen wattig nicht die Ab¬
sicht , solche Rechte zuzuerkennen . ( Beifall .)

'
Infolgedessen

werden Schiffe Seiner M a j e st ät , falls dies not¬
wendig sein sollte , britische Kauffahrteischiffe
auf hoher See gegen die Behelligung durch
Schiffe einer der beiden streitenden Par¬
te i e n in Spanien außerhalb der Dreimeilenzone schützen .
Zu gleicher Zeit liegt es nicht in der Absicht der britischen
Regierung , daß britische Schiffe Kriegsmaterial von einem
fremden Hafen nach irgend einem spanischen Hafen ver¬
schiffen . Um diesen Wunsch so wirksam zu machen , als dies
unter den gegebenen Umständen möglich ist , beabsichtigt die
Regierung , sofott ein Gesetz einzubringen , das den
Transport vonWaffen nachSpanien durch
britische Schiffe ungesetzlich macht . Ich benutze
die Gelegenheit , um demgemäß alle britischen Schiffe zu ver¬
warnen .

"

Der Abgeordnete Hicks ( Labour ) fragte hierauf , ob die
französische Negierung nicht an die britische Regierung heran¬
getreten sei , um das Nichteinmischunasabkommen
zu überprüfen und ob die britische Regierung sich be¬
reit erklären wolle , sich an dieser Überprüfung zu beteiligen .

Eden antwottete : „ Nein , mein Herr ! Im Gegen¬
teil , die französische Regierung hat mir innerhalb der letzten
24 Stunden ihren Wunsch übermittelt , daß der gegenwärtig
bestehende Nichteinmischungsausschuß weiter fortbestehen
soll .

"

, Auf die weitere Frage des Abgeordneten Harris , ob der
Außenminister mit der französischen Regierung Beratungen
herbeiführen wolle , um einen gemeinsamen Schritt zu unter¬
nehmen , falls irgendwelche britischen oder französischen
Schiffahrtsrechte beim Anlaufen oder Verlassen spanischer
Häfen verletzt würden , erwiderte Eden , er könne ihm ver¬
sichern , daß di « britische Regierung in enger Fühlung
mit der fr an zö fischen Regierung st ehe , und
zwar wegen aller Fragen , die sich aus der gegenwärtigen
Lag « in Spanien ergäben . Er habe den französischen Bot¬
schafter erst heute gesehen und habe ihn darüber unterrichtet ,
was die britische Regierung zu tun beabsichtige .

Außenminister Eden wies im weiteren Verlauf der
Spanienaussprache im Unterhaus darauf hin , daß das eng¬
lische Angebot , einen Austausch der Geiseln im spanischen
Bürgerkrieg herbeizuführen , noch immer gelte . Bevor es
nicht klar sei . ob beide Seiten es annehmen würden , halte er
es jedoch nickt für wünschenswett , in dieser Frage weiter vor¬
zugehen .

Bon unterrichteter englischer Seite wurde am Montag¬
abend erklärt , daß die neue Eesetzyebung gegen den
Waffentransport auf britischen Schiffen
nur als eine vorübergehende Maßnahme zu
betrachten sei . Es wird in diesem Zusammenhang darauf
hin gewiesen , daß die spani sche National regierung , sobald sie
als kriegsführende Macht anerkennt fein wird , zu der An¬
haltung und Durchsuchung von Schiffen aus Hoher See ohne
weiteres berechtigt lein werde , wodurch die neue Gesetzvor¬
lage ohnehin hinfällig werde . Das neue Gesetz werde sich
voraussichtlich nur auf den Wrffen - und Kriegsmaterial¬
transpott aller Art , jedoch nicht auf die Beförde¬
rung von Öl - und Nahrungsmittel » er¬
strecken .
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, ,Das umfassende Weltbild .
“

Der politische Denker Colin Roß .

Ein Vortrag im Kurhaus .

Colin Rotz ist nicht nur Globetrotter , er ist auch der

scharfsichtige , abstrakte , politische Denker . Er plaudert über
die weltbewegenden Probleme , als blättere er in einem

Buche , hier und da einen bedeutsamen Satz aus der Fülle
herausgreifend . Er hat nicht den Ehrgeiz , den Staatsmän¬

nern praktische Rezepte anzubieten . Er stellt keine Ziele
auf . Er umreißt die Situation , entwirrt die Vielfalt der Er¬

eignisse , vereinfacht sie auf das grundsätzliche Geschehen ,
läßt die hintergründigen Ursachen und ihre
in der Zukunft wahrscheinlichen Wirkungen
s i ch t b a r w e r d e n . Er tut dies mit Worten , die an der

Erötze des Schicksals , das sich in der politischen Konstellation
ankündigt , ehrfürchtig geworden sind . Eine wohltuende Ein¬

fachheit schattet über dem Vortrag , der erst im nochmaligen
Überdenken die ganze Wucht seines Erkenntnisinhaltes
preisgibt .

Beginnend mit den spanischen Ereignissen ,
über die er einen aufschlußreichen Augenzeugenbericht gab ,
stellte Colin Rotz die machtpolitisch aufgeteilte Erde an den

Ausgangspunkt seiner Betrachtung . Diese Aufteilung ist
jedoch — Wandel ist der Atem des Lebens — fragwürdig
geworden , weil die politischen Prinzipien , die die Mittel zu
der derzeitigen Aufteilung gaben , ihre frühere Wirksamkeit
verloren haben . Diese Prinzipien , Demokratie und Menschen¬
rechte , zerstörten einst das auf feudaler Eroberung ge¬
gründete spanische Kolonialreich . Demokratie und Menschen¬
rechte als Blickfang herausgestellt von Männern ( Washing¬
ton ) , die selbst , ohne den inneren Widerspruch zu empfinden ,
Sklavenhandel trieben , verlockten die Eingeborenen . Die

Weihen stellten sich nicht mehr als Eroberer , sondern als

Erzieher zur Zivilisation vor . Die letzte Konsequenz , war
das Erziehungsziel erreicht , mutzte die Gleichberechtigung der

farbigen Völker fein . Der Weltkrieg enthüllte die Heuchelei
dieses Versprechens , das 1 % Millionen Inder für die Demo¬
kratie gegen Deutschland marschieren lief ;. Die in sichere
Aussicht gestellten Dominionsrechte für Indien blieben
aus . So verspielte die Demokratie , die in ihren eigenen
Heimatländern den unbedingten Glauben ohnehin verloren
hatte , auch ihren Kredit in den Kolonien . Da aber die

Prinzipien , die geistigen Kräfte , auf lange Sicht gesehen die

machtpolitischen Verhältnisse bestimmen , ist mit der Ent¬
thronung der Demokratie und mit der Zerschlagung
ihres Anspruches auf weltumfassende Geltung , der der¬

zeitige koloniale Besitzstand der weißen
Rasse fragwürdig geworden .

Eine neue Epoche bricht an . Ein neues
politisches Prinzip ist im Werden , das weltpolitisch
gesehen noch namenlos ist . Völkisch prägt es sich int
Nationalsozialismus , im Faschismus aus , beeinflußt die Ent¬
wicklung in Japan und kommt in dem heldischen Ringen
Spaniens zum Durchbruch . Es ist in allen europäischen
Ländern der Nährboden für völkisch - faschistische Bewegungen .
Dieses werdende politische Prinzip schließt in sich die Ge¬
stalt eines neuen Europas ein , und es wird diesem Europa
— in seiner Notwendigkeit rechtzeitig erkannt — die Waffen
zur Sicherung seiner Lebensquellen in der Welt in die Hand
geben . Ein innereuropäischer Krieg aber
mühte alle Voraussetzungen für diese posi¬
tive Lösung zerschlagen . Er würde Europa in einem
Maße schwächen , datz es fraglich wäre , ob es dem andrängen¬
den Afren noch widerstehen könnte .

llnd damit kommen wir an das Kernproblem
heran : Der Kampf Europas um Erhaltung
feines Besitzstandes , das Ringen Asiens um
den Raum für feine Menschenmassen . Neben
dem übervölkerten Japan die Leere eines von kaum 7 Mil¬
lionen Menschen bewohnten Kontinents : Australien . Die

schwache weiße Herrenschicht in Afrika und die um viele Mil¬
lionen überlegene asiatische Bevölkerung im Norden dieses
Erdteils mit ihrem uralten Anspruch auf den schwarzen
Kontinent . Die deutscheForderungausKolonien
streifend , sprach Colin Rotz die Überzeugung aus , datz Deutsch¬
land einen Teil feiner Kolonien auf friedlichem Wege
zurückerhalten wird , schon weil die Kolonialmächte

die Kraft Deutschlands zur Verteidigung des allgemeinen
europäischen Besitzstandes nötig haben werden .

Zwischen der überlebten Demokratie , dem aufstrebenden
neuen politischen Prinzip und dem astatischen Machtanspruch
steht der Bolschewismus . Die größte Gefahr

für Europa . . Des politischen Inhaltes entbehrend , ist der

Bolschewismus ein jüdisch verfälschter Auswuchs des sozialen
Strebens der Masien . Im Kampf gegen die jungen
völkischen Kräfte , gegen das aufbrechende neue
politische Prinzip , verbündet sich der Bolschewis¬
mus mit den Demokratien , zersetzt gleichzeitig deren
innere Kraft durch seine Volksfrontmethoden und zerstört
unter geschickter Ausnutzung der nationalen Bestrebungen
der farbigen Völker die Autorität Europas in den Kolonien .
Hier wird die ganze Schwere der Gefahr , die Europa von
feiten des Bolschewismus droht , offensichtlich. Diese Gefahr
ist umso größer , als die Demokratien in Abwehr gegen das

für sie völlig unverständliche völkische Erwachen Anlehnung
an Moskau suchen .

Colin Rotz stellt drei Gesichtspunkte für eine

positive europäische Lösung auf :

Herausnahme Rußlands aus Europa . Ruß¬
land ist Asien .

Rückbesinnung Englands , dessen Schwergewicht
sich immer mehr zum Imperium hin verschob, auf seine
europäische Berufung .

Verzicht Frankreichs auf seineHegemonie -

bestrebungen , die in keinem Verhältnis zu seiner völki¬
schen Kraft ( Zuhilfenahme farbiger Truppen ) stehen .

Colin Roh zeichnete in seinem zweistündigen Vortrag
eine persönlich gesehene Skizze der Weltlage , gewachsen aus
einem schier unerschöpflichen Wissen , das seine
zahlreichen Reisen ihm vermittelten ; unterstützt von eindrucks¬
vollen Lichtbildern . Ein Schachbrett , auf dem die Figuren ,
ihre Wirkung und ihre Möglichkeiten in sich tragend , verteilt

sind . Eine Partie , gefährlich für Weih ! Aber

auch herrlich in feiner entscheidungsträchtigen Situation . Ver¬
trauenerweckend in dem Wissen um die glühende Einsatzbereit¬
schaft der erwachten Völker Europas , in unserem Glauben an
das junge Deutschland Adolf Hitlers . So fchlotz Colin Rotz ,
dem die

'
zahlreichen Zuhörer ( der kleine Kurhaussaal erwies

sich als unzureichend ) , aufmerksam folgten , seine Ausführungen
mit dem Bekenntnis : Wir leben in einer herrlichen Zeit ; wir

gehen einer großen Zukunft entgegen . Kz .

Reichsleiter Mar Amann 45 Jahre alt .

Berlin . 23 . Rov . Reichsleiter Max Amann , der Präsi¬
dent der Reichspressekammer , wird am 24 . November 45

Jahre alt .
Max Amann gehört zu den ältesten und engsten

Mitarbeitern des Führers . Er stand im Felde mit

Adolf Hitler in der gleichen Frontkompanie
des Regiments List und fchlotz sich nach feiner Rückkehr aus
dem Kriege schon frühzeitig der deutschen Freiheitsbewegung

(Heinrich Hoffmann , K .)

an . 1921 wurde Max Amann der erste Geschäfts ^

führer der NSDAP , 1922 übernahm er den Verlag
des „ Völkischen Beobachters

" und 1925 die Lei¬

tung des Zentralpart ei Verlages . An dem Auf¬
bau der nationalsozialistischen Presse und dem Aufstieg des

Zentralparteiverlages und nach der Machtübernahme an der

Neugestaltung des gesamten deutschen Zeitungswesens hat
Reichsleiter Max Amann hervorragenden Anteil . Im
November 1935 wurde Reichsleiter Max Amann Präsident
der Reichspressekammer .

4 . Reichsbauerntag im festlichen Goslar .

Äm Zeichen der Fachberatungen
und Sondertagungen .

Goslar , 23 . Nov . In der Reichsbauernstadi am Harz hat
der vierte Reichsbauerntag am Montagfrüh feinen Anfang
genommen . Die schöne , alte Stadt ist festlich geschmückt . Ein
Meer von HakenkreuzfaHnen verdeckt die Häusergiebel . Gir¬
landen und Tannengrün vervollständigen das feierliche Bild .

Die ersten drei Tage des Goslarer Vauerntreffens sind
mit Fachberatungen in zahlreichen Sondertagungen
ausgefüllt .

Der Montag war mit derartigen Besprechungen der
einzelnen Gliederungen in der Reichshauptabtei -
luna III , die für eine gleichmäßige Versorgung der Ver -

braucherfchaft und für eine angemessene Preisbildung ver¬
antwortlich sind , ausgefüllt . Es handele sich dabei um die

Frage des Marktes , also der Erfassung , Verarbeitung und

Weiterleitung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse vorn Er¬

zeuger zum Verbraucher . Zunächst sprachen die Reichsab¬
teilungsleiter über ihre Aufgabengebiete . Durch mehr als
150 Marktverbände , Marktgemeinschaften und Bezirks¬
gruppen regelt die Hauptvereinigung des Reichsnährstandes
die Volksversorgung . Sie wird durch eine nach einheitlichen
Richtlinien aufgerichtete Marktüberwachung bei straffer
Zusammenfassung in den Landesbauernschaften kontrolliert .
Eine ähnliche einheitliche Marktübersicht sorgt für die Er¬

fassung der Bestände in den verschiedenen Abschnitten des

Warenverkehrs und liefert die Unterlagen für die Abwick¬

lung des Geschäftes am Markt . Daneben ist der Marktaus¬

gleich im Sinne einer gesunden Vorratshaltung feit den

ietzten Jahren nahezu lückenlos ausgebaut . Preisschwankun¬

gen zum Ausgleich der Bersorgungsverhältnisse werden nicht

mehr geduldet . Dafür wird das Lagerungsgewerbe ein »

schließlich der Verwertungsindustrien zur weiteren Ver¬

besserung der Lagertechnik und Senkung der Lagerkosten an¬

geregt , während der Abschluß von Lieferungsverträgen mit

festem Zeitpunkt der Lieferung als Mittel zur Durch¬

führung geordneter Vorratswirtfchost gefördert wird . Zur

Überwindung zeitlicher Schwierigkeiten trägt der Marktaus¬

gleich durch untereinander verwertbare Erzeugnisse bei , um

tm Sinne einer Derbrauchssenkung für den Verzehr der¬

artiger Erzeugnisse zu sorgen , die gerade besonders reichlich
und preiswert zur Verfügung stehen und vor dem Ver¬

derben bewahrt werden müssen .

Eigene Butterversorgung nicht unmöglich .

2m Rahmen der FachbesprechunMt des Reichsbauern -

taaes sind die Vorsitzenden einiger Marktvereinigungen zu
Worte gekommen . Besonderes Interesse beanspruchten di «

Ausführungen des Bauern Nietfeld,Beckmann von der

Hauptvereinigung der deutschen Milchwirtschaft , der die

Fortschritte gegenüber dem Vorjahr nachweisen konnte . Aus

Grund der Erfahrungen stellte Nietfeld fest , daß die Sutter «

Versorgung aus eigener Scholle keineswegs als Unmöglichkeit

anzusehen sei . Sie würde möglich sein , wenn es gelänge , die

jährliche Milchleistung noch um etwa % — % zu steigern .

Die allgemeine Milchleistungskontrolle , die in weiten Ge¬

bieten bereits durchgeführt fei , diene diesem Ziele . Eine wei¬

tere Entlastung der Versorgung könne erreicht werden , wenn

die Haushaltungen in größerem Umfange als bisher ent¬

rahmte Milch verwenden vürden .

Die Aleift - woche in Vschurn .

Zum ersten Male in der Theatergeschichte unternahm
das Bochumer Stadttheater es innerhalb der von der
Stadt Bochum und der Kleist - Gesellschaft mit Unterstützung
der NS .- Kulturgemeinde veranstalteten Kleist - Woche , alle

acht dramatischen Werke des Dichters in

zyklischer Gebundenheit zur Aufführung zu bringen . Die

Gesamtleistung dieser sieben Abende muß als eine einzig¬
artige künstlerische Tat von tiefer kultureller Bedeutung und
als Beweis eines neuen deutschen Kunstwillens auch dann

gewertet werden , wenn man nicht mit allen Einzelheiten
vorbehaltlos einverstanden sein kann . Daß ein charakter¬
voller Regie - Wille sie beherrschte , war ihr hoher Vorzug ,
daß Intendant Dr . Saladin Schmitt grundsätzlich mehr
vom Geistigen , als von der unmittelbaren Empfindung her
gestaltete , ihre Schwäche . Man erlebte klarsten dramatur¬
gischen Aufbau , prachtvoll diszipliniertes Zusammenspiel und
vorbildliche Sprachbehandlung ; restlose Einheit von Kops
und Herz aber etreidjten nur die Darbietungen von „ Penthe¬
silea " und „ Das Käthchen von Heilbronn

"
, weil in ihnen

starke persönliche Schauspielertemperamente ( Heidi Kuhl¬
mann als Amazonenkönigin und Gisela Uhlen als ergreifend
schlichtes Käthchen ) durch die kultiviert - gedämpfte Spiel -
Atmosphäre glühten . Die dämonische „ Familie Schrofsen -

stein
" erwuchs auf dem Hintergründe feierlicher Gelassenheit ,

„ Amphytrion
" erschien in ruhiger Harmonie von tiefgründi¬

gem Humor und leisem Ernst , „ Der zerbrochene Krug
" wurde

zum scharf gezeichneten , heitere Lichter nicht entbehrenden
menschlich - negativen Charakterbild , Schauer tragischen Hel¬
dentums umrauschten das gewaltige Fragment „ Robert
Euiskard "

. Die schauspielerische Fassung des Freiheitsge¬
dankens der „ Hermannsschlacht

"
besaß bei aller Stimmungs¬

ballung wenig Steigerung . Dabei fand die Idee der selbst -

gewollten Bindung im Gesetze um des Ganzen willen in einer
edlen Aufführung des „ Prinzen Friedrich von Homburg

"

würdige Prägung . In diesem Ausklang der Kleist -Woche
schlug uns das preußisch - deutsche Herz des Dichters aus Nacht
und Sonne , Todesgrauen und Fanfarenklängen noch einmal
lebendig - warm entgegen .

Das Vermächtnis Kleists an unsere Zeit und die Be¬
deutung seines nationalpolitischen Willens , der sein ganzes
Schäften erfüllte , kennzeichneten Reichstheaterkammerprasi -
dent Dr . Rainer Schlosser in seiner großangelegten Fest¬
rede bei der Kundgeöung für Jugend und Volk , sowie Prof .
Dr . K . I . Obenauer ( Bonn ) in einem Vortrag über das
Thema „ Kleists Weg zu Staat Volk und Vaterland " als
den Anspruch , den Lebensinteressen des gesamten Volkes zu

dienen und das feste Bewußtsein , daß die Dichtung eines der

notwendigsten Elemente unseres völkischen Daseins ist und
darum gleichberechtigt neben Wissenschaft , Technik und

Politik steht . Auf derselben gedanklichen Ebene bewegten
sich die Darlegungen des Präsidenten der Kleist - Gesellschaft ,
Prof . Dr . Georg Minde - Pouet ( Berlin ) , der über

„ Goethe und Kteist
"

sprach , und des Staatsschauspielers

Friedrich Kayßler , dessen warmes persönliches Bekenntnis zu
Kleist rn schönen „ Gedanken zum Prinzen von Homburg

"

gipfelte . So wurde in Wort und Tat die Eegenwartsbe -

deutung Kleists zum Erlebnis . Sp .

* Kunst kommt zum Arbeiter in die Fabriken . Im natio¬

nalsozialistischen Staat soll die Kunst kein Privileg der Be¬

sitzenden mehr sein , sondern Gemeingut der Volksgemeinschaft
werden . Zur Erreichung dieses Zieles dient auch die Organi¬
sation von Fabrikausstellungen , die vom Amt „ Feierabend

"

der NSG . „ Kraft durch Freude
" in Verbindung mit der

Reichskammer der bildenden Künste veranstaltet werden . Wie
die Reichskammer mitteilt , fanden bisher insgesamt
607 Fabrikausstellungen von Kunstwerken
statt , die von insgesamt 3,6 Millionen Volksgenossen besucht
wurden . Eine steigende Tendenz der Ausstellungshäufigkeit
ist unverkennbar , denn von einem Monatsdurchschnitt von

fünf Fabrikausstellungen im Jahre 1934 sind wir 1936 be¬
reits auf einen solchen von 60 gekommen . Da sich die Aus¬

stellungen an die schaffenden Volksgenossen in Betrieben und

Fabriken wenden , empfiehlt die Reichskammer , daß der

Künstler auch die Preise der hier ausgestellten Werke unter

diesem Gesichtspunkt überprüft . Denn obwohl die Fabrik¬
ausstellungen in erster Linie der Verbreitung des Kunst¬
verständnisses unter den schaffenden Volksgenossen dienen ,
fei es doch erwünscht , durch entgegenkommende Preisgestal¬
tung dem Kunstwerk auch den Einzug in die Arbeiterwohnung
zu ermöglichen .

* Reichserziehuugsminister sucht Briese von Theodor
Storm . Aus besonderem Anlaß ist es dem Reichserziehungs -

minifter erwünscht , zu erfahren , an welchen deutschen Biblio¬
theken Handschriften bzw . Briefe des Dichters Theodor
Storm vorhanden find . Den staatlichen wissenschaftlichen
Bibliotheken ist daher ein schriftlicher Ermittlungsantrag
durch ihre vorgesetzten Aufsichtsbehörden angegangen . Die

übrigen deutschen Bibliotheken bittet der Minister in einer

Bekanntmachung , zu prüfen , ob in ihren Beständen derartige
Handschriften usw . vorhanden sind und gegebenenfalls unter
Beifügung einer kurzen Beschreibung innerhalb von vier
Wochen unmittelbar an den Minister zu berichten .

Aus Aunst und Leben .

* Von der Frankfurter Universität . Der Führer und

Reichskanzler hat den Dozenten an der Handelshochschule

Leipzig Dr . rer . pol . habil . Erich E g n e r mit Wirkung vom

1 . September 1936 zum beamteten außerordentlichen Pro¬

fessor für theoretische Volkswirtschaftslehre in der Wirt¬

schafts - und Sozialwissenschaftlichen Fakultät ernannt . —

Dozent Dr . med . habil . Heinrich Kalbfleisch ist von dem

Herrn Reichs - und preußischen Minister für Wissenschaft , Er¬

ziehung und Volksbildung zum nichtbeamteten außerordent¬

lichen Professor ernannt worden . — Der Herr Reichs - und

preußische Minister für Wissenschaft , Erziehung und Volks¬

bildung hat Herrn Dr . Morinaga beauftragt , im Winter¬

semester 1936/37 an der Universität Frankfurt a . M . japani¬

schen Sprachunterricht erteilen . Der ordentliche Professor der

Psychiatrie und Neurologie Dr . med . Karl Kleist ist unter

gleichzeitiger Verleihung der Schaffer -Denkmünze zum korre¬

spondierenden Mitglied der Gesellschaft ungarischer Psychia¬
ter ernannt worden .

* 75 . Geburtstag von Geheimrat Bier . Am Dienstag
feiert Geheimrat August Bier feinen 75 . Geburtstag . Zu
diesem erhielt er aus allen Teilen des Reiches die herz¬

lichsten Glückwünsche . Die Reichsärztekammer und das Haupt¬
amt für Volksgesundheit in der Reichsleitung der NSDAP ,

sandten ein Telegramm , in dem es heißt : „ Herrn Geheimrat
Prof . August Bier , dem Vorkämpfer einer neuen deutschen
Heilkunde , dem bewährten Belehrer deutscher Jugend , dem

großen deutschen Arzt , herzlichste Glückwünsche und weitere

Erfolge auch in der Zukunft .
" Auch der stellvertretende

Reichsärzteführer Dr . Bartels sandte ein herzliches Glück¬

wunschtelegramm .

* Der deutsche Studentenaustausch im Studienjahr
1936/37 . Im Studienjahr 1936/37 weilten 152 deutsche Stu¬
denten und Studenttnnen und junge Wissenschaftler durch
Vermittlung des Deutschen Akademischen Austauschdienstes
im Ausland . Davon gingen 52 in die Vereinigten Staaten
und Kanada , je 22 nach England und Italien und 12 nach
Frankreich . Zum erstenmal ist im Herbst 1936 der Austausch¬
dienst mit Dänemark und Chile ausgenommen worden . Der

Austausch mit dem Fernen Osten und mit der Südafrika¬
nischen Union wurde weiter ausgebaut . Mit den anderen
Ländern hielt sich der Austausch auf der früheren Ebene . Eine

entsprechende Anzahl ausländischer Studenten und Wissen¬
schaftler sind durch den Deutschen Akademischen Austausch¬
dienst an bestimmte deutsche Universitäten und Hochschulen
gebracht worden .
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Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Frankfurter Einbrecher auf der Flucht in Wiesbaden .
Am 13 . 11 . brach ein Einbrecher , der die Bekanntschaft

eines in Frankfurt wohnenden Witwers gemacht hatte , bei
diesem am Hellen Tage zweimal ein . Der Täter entwendete
u . a . : 1 Radioapparat „ Nora "

, Hochformat , 1 grauen
Wintermantel , Fischgrätenmuster , 1 blauen Earbadine -
mantel , 1 schwarzen Gesellschaftsanzug , 1 grauen Anzug mit
zweireihiger Weste , 1 grünen Haarhut , 1 Paar schwarze
Lackhalbschuhe , 1 Paar braune Halbschuhe . Den Radio¬
apparat verpackte der Täter in einem weißen Tischtuch , das
er mit Sicherheitsnadeln zusammensteckte . Mit der Beute
fuhr er zunächst auf Umwegen von Frankfurt nach Höchst
( mit einer Taxe ) und nahm hier den D - Zug , der 15 .57 Uhr
tn Wiesbaden eintrifft . Angeblich hat er den Zug in Wies¬
baden verlasse » . Er trug außer dem verpackten Radio¬
apparat noch einen alten Bulkanfiberkoffer und eine Akten¬
tasche bei sich . Der Täter wird wie folgt beschrieben : Etwa
28 Jahre alt , 1 .63 Meter groß , hat langes , dunkelblondes ,
ganz nach hinten gekämmtes Haar und eine etwas mädchen¬
hafte Stimme . Angeblich soll er mit Vornamen „ Walter "

heißen . Wer hat den Täter am Freitag , 13 . 11 . in Wies¬
baden gesehen oder von ihm Diebesgut gekauft ? Die
Kriminalpolizei , Zimmer 87 und 94 , bittet um Angaben , die
auf Wunsch vertraulich behandelt werden .

Großer Kafseediedstahl in Osnabrück .
In der Nacht zum 12 . 11 . wurden aus einem Lager in

Osnabrück 17 Sack Santoskaffee und 1 Sack Columbia -Roh¬
kaffee gestohlen . Ferner je 60 Kilogramm Heusäcke , gezeich¬
net „ Santos Brasil Ug . 21 bis 25 und Columbia Aripie
Cabi Ug . 13185 Nr . 1— 20 “ . Das Diebesgut wurde ver¬
mutlich mit Kraftwagen abtransportiert . Sollte die Ware
hier angeboten werden , wird gebeten , die Kriminalpolizei ,
Zimmer 91 , zu benachrichtigen .

Ei « sauberer Kompagnon .
Ein gewisser Mathias Schmidt aus Biebrich , der so

verschuldet war , daß sogar das Gehalt seiner Braut seit
Jahren gepfändet war und noch gepfändet bleiben wird ,
wollte sich „ sanieren "

. Er fing deshalb einen Handel mit
Futtermitteln an . Da dies aber zu langsam ging , suchte er
sich einen Kompagnon . Von dessen Geld wurde zuerst ein¬
mal standesgemäß ein Auto angeschafft und dann konnte es
losgehen . Die Geschäfte wurden in Telephonhäuschen abge¬
wickelt , wobei waggonweise Hafer , Gerste und Futtermittel
ge - und verkauft wurden . Der Kompagnon erklärt heute ,
daß mitunter pro Tag 3 RM . vertelephoniert wurden . Dabei
hatte er nicht gemerkt , obwohl er dabei stand , daß Schmidt
die Telephongespräche nur fingierte und jedesmal den
Groschen wieder dem Automat entnahm . Der Kompagnon
wurde derart eingewickelt , daß er bei seiner Festnahme noch
glaubte , daß die Firma ein Konto von 74 000 RM . habe .
Jedenfalls hatte er sein gesamtes Geld in das „ Telephon¬
geschäft "

hineingesteckt und Schmidt lebte herrlich und in
Freuden . Auch andere Geschäftsleute mußten daran glauben ,
die Schmidt durch Pump und andere Machenschaften um er¬

hebliche Beträge geprellt hat . Geschädigte wollen sich auf
Zimmer 77 der Kriminalpolizei oder bei der B cher
Kriminalpolizei melden .

Diebstähle .
Aus einer unverschlossenen Küche wurde eine Geldbörse

mit zirka 13 RM . Inhalt gestohlen . — In letzter Zeit sind
wiederholt Automaten , die zur Entnahme von Kölnisch
Wasier dienen , erbrochen und beraubt worden . — Vom 1. bis
15 . November wurden in Wiesbaden gestohlen : Die Herren¬
räder Gladiator 1248 110 , Taunus 620 385 , Standart 223 641 ,
Wanderer 564 587 , Kayser 167 073 , Kolon 535 241 , Marke
unbekannt 596 543 . Gesunden wurden die Herren '-üder :
Astral 733 425 und Vulkan 800 609 .

Achtung ! Geschäftsleute !
Beim Wechseln eines Fünfzigmarkscheines ist es in einem

hiesigen Geschäft zu Unstimmigkeiten gekommen , die den Ver¬
dacht auskommen lasten , daß die Käuferin einen sogenannten
Wechselfallenbetrug beabsichtigt hat . Die Wechselfumme setzte
sich aus einem 20 -RM .- Schein und Silbergeld zusammen . Die
Käuferin lehnte das Silbergeld ab mit der Bitte , ihr dafür
einen weiteren 20 - RM .- Schein zu geben . Nachdem die Ge¬
schäftsinhaberin vergeblich versucht hatte , den unsprünglichen
50 - RM .- Schein zu wechseln , hatte die Kundin den 20 - RM .-
Schein schon eingesteckt und versuchte diese Tatsache abzu¬
leugnen . Wo sind ähnliche Fälle bekannt geworden ? Mit¬
teilungen an die Kriminalpolizei , Zimmer 81 , erbeten .

Warnung für Apotheke » und Drogerie » !

Ein Betrüger , Josef Karl Burger , geb . 2 . 2 . 1892 zu
Kippenheim , sucht Bestellungen auf „ Venecin "

zu erlangen .
Er läßt sich sofort die Beträge auszahlen , liefert aber nichts .
In feiner Begleitung befindet sich feine angebliche Ehefrau .
Es handelt sich um eine Gertrude Hile , geb . 21 . 12 . 1 « 97 zu
Kreuz .

Wertvolle Uhr verloren gegangen . *
Am 7 . d . M . ist auf der Straße Bad Schmalbach — Wies¬

baden , in der Nähe des Chausseehauses , eine wertvolle gol¬
dene Herrenuhr mit goldener Kette im Werte von zirka
1000 RM . verloren gegangen . Es handelt sich um eine
Alpina - Uhr mit goldenem Zifferblatt und arabischen Zahlen ,
ohne Sprungdeckel . Auf der Rückseite befindet sich ein zise¬
liertes Muster . Angaben nimmt die Krimin ' fto ^ zei ,
Zimmer 77 , entgegen .

Festgenommen
wurden in der letzten Woche 1 Persoi . uegen Verdachts des
Fahrraddiebstahls , 1 wegen Betrugs , 3 wegen Betrugs und
Urkundenfälschung , 2 wegen Unterschlagung , 1 wegen Ver¬
brechens gegen § 218 RStEB ., 3 wegen Vergehens gegen
§ 175 RStGB ., 1 wegen Vergehens gegen § 174,1 RStEB ..
3 wegen Vergehens gegen das Gesetz zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten und 1 Frauensperson wegen nächtlichen
Umhertreibens . Die Mehrzahl der Festgenommenen wurde »
dem Amtsgericht vorgeführt .

Dienstag , 24 . November 1936 .

Stadtnachvichten .

*
fj4U M «, VMA ,
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putzen Sie ein Klavier mit Sand ?

Das würde seinem Glanz wohl nicht be¬
kommen .Genau so ist 's mit Ihren Zähnen .
Für sie ist das Feinste gerade gut genug .
Probieren Sie den feinen Putzkörper der
Nivea -Zahnpasta . Der erhält Ihre Zähne
blitzblank und schont den Zahnschmelz .

Vergeßt nicht die Fenster im Treppenhaus abzu¬

blenden .

letzten Monaten vom Reichsluftschutzbund durchgeführte Auf¬
klärung , verbunden mit zahllosen kleinen Übungen , nicht um¬
sonst war . Wiesbaden wird an dem ersten Dezemberabend
beweisen , daß es den Wert und die Notwendigkeit der Ver¬
dunkelungsübungen schon im Frieden erkannt hat .

Hausbesitzer Wiesbadens ! Kümmert euch um die Ver¬
dunkelung in euren Häusern ! Setzt euch mit den Luftschutz¬
hauswarten in Verbindung ! Nehmt Fühlung mit den
Mietern ! Um euer Eigentum handelt es sich . Hausbesitzer ,
Mieter und Luftschutzhauswart wüsten einträchtig Zusammen¬
wirken . Klärt die Zweifler auf ! Reißt die Zögernden mit !
So dient ihr der Volksgemeinschaft und dem Reich .

Fremde Kraftwagen
aus deutschen Strahen

[ Starke Zunahme des Personenverkehrs .

Der Verkehr außerdentscher Kraftfahrzeuge im Reich
» ar vorn 1 . Juli 1935 bis 30 . Juni 1936 verhältnismäßig
fege . Während dieser Periode überschritten 603 313 Kraft¬

fahrzeuge die Landesgrenzen und zwar in Form eines Erenz -

kinganges gegenüber 541972 in 1934/35 . Das Plus stellt sich
also auf 61341 . Während jedoch die Zahl der Krafträder um
6923 und die der Personenwagen um 63 387 zunahm , ist die
Zahl der Lastwaaen und der sonstigen Fahrzeuge um 8969

— Neue Beetaulage auf dem Adolf -Hitler -Platz . Die
gärtnerische Anlage am Denkmal Wilhelm des Schweigers
auf dem Adolf - Hitler - Platz wird zur Zeit einer Umgestaltung
unterzogen . Anstelle der bisherigen Rundbeete treten lange
Veetstreifen , die jetzt mit der Frühjahrsbepflanzung ver¬
sehen werden . Durch die Änderung ist eine wirkungsvolle Ab¬
wechslung im Straßenbild geschaffen .

— Elternabend im Oberlyzeum am Boseplatz . Im dicht¬
besetzten Festsaal des Oberlyzeums am Boseplatz sprachen
gelegentlich eines Elternabends zwei der Anstalt neu zuge¬
teilte , bisher an auslandsdeutschen Schulen tätigen Lehrkräfte
über ihre persönlichen Eindrücke und Erfahrungen in
Spanien am Vorabend des Bürgerkrieges . Studienastestor
Mendel schilderte Leben und Treiben in der Landeshaupt¬
stadt Madrid , wohin er vor zwei Jahren an die deutsche
Oberrealschule berufen wurde . Er hob die schroffen Gegensätze
hervor , die in Prunkstraßen und armseligen Häusern , tn
glänzendstem Reichtum und bitterster Not einander dicht be¬
rühren . Zugleich findet man seltsame Verbindung modernen
Wesens mit altüberlieferten Bräuchen . Frisch und lebendig
zeichnete der Redner den Volkscharakter des Spaniers und
leine Eigenheiten . Madrid selbst liegt in einer dürren , un -

Wiesbaden im weihnachtlichen Festkleid .

Der Wiesbadener Äuv und Verkehrsoerein plant eine
Schmückung der Hauptverkehrs - und Eeschästshäufer .

Schon seit vielen Jahren hat um die Weihnachtszeit eine
■ Straße in Wiesbaden sich jedesmal festlich geschmückt : die

Moritz st raße . Eine Geschäftsstraße , die den Anwohnern
und Käufern zur Zeit der Eefchenkfreudigkeit ein freundliches
Gesicht zeigt , erweist damit einen kleinen Ausdruck der Dank¬
barkeit und erfüllt gleichzeitig einen Zweck , der außerhalb
alles Geschäftlichen liegt , nämlich durch den Schmuck der
Stadt allen eine Freude zu machen . Auch in Zeiten , als
man in deutschen Landen den Namen „ Weihnachten "

noch
nicht kannte , hatte man um diese Zeit ein Fest der Be¬
schenkung, das Julfest

"
. Auch damals schmückte man die

Häuser und sich selbst . Man brachte sich Gaben , zum Teil mit
; allerlei Scherzen verbunden , ein Zeichen dafür , daß die Fröh¬

lichkeit bestimmend bei diesem Feste gewesen ist . So auch
heute zum Weihnachtsfest : Man wünscht sich frohe Tage .
Der Gedanke , dies auch außerhalb der Wohnungen zum
Ausdruck kommen zu lassen , wird sicher bei allen Anklang
finden .

Darum hat der Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein
den Gedanken aufgegriffen und wird in den nächsten Tagen
schon an die Geschäfte der Hauptverkehrs - und Geschäfts¬
straßen herantreten , um eine einheitliche Durchführung zu
gewährleisten . Auch diesmal wird , das glauben wir an -

;
nehmen zu dürfen , das Mitgehen in dieser Sache bei den
Beteiligten nicht ausbleiben . Wir sind sogar überzeugt , daß
einzelne schon längst für ihre Straße Ähnliches gewünscht
haben , nur hat es an denjenigen gefehlt , die für die Durch¬
führung die Initiative ergriffen hätten . Das tut nun der

: Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein und wird feinen Plan
auch , wie bei allem , was von ihm bisher geleistet wurde mit
dem Gedanken , etwas Ganzes zu schaffen , zur Wirklichkeit
werden kaffen . Dazu wird auch das Vertrauen , das er sich in
so kurzer Zeit zu erringen wußte , nicht zum wenigsten bei¬
tragen . ___

Handel und Handwerk im Dienste des WHW .

Schaufenster werben im Gau Hessen -Nassau für das WHW .

In einer dieser Tage durch die Preffe veröffentlichtenr Mitteilung hat der Eaubeauftragte für das Winterhilfs -
I weit 1936/37 , Eauamtsleiter Haug , auf die vom Haupt¬
amt für Handwerk und Handel der NSDAP , und feiner

Dienststellen im Einvernehmen mit der Reichsführung des
WHW . in Vorbereitung befindliche ' - Weihnachtswerbung
für bas WHW . 1936/37 hingewiesen .

b In dem in allen Fachzeitschriften des Handwerks und
Handels bereits seitens des Hauptamtes für Handwerk und
Handel der NSDAP , ergangenen Aufruf wird in erster Linie
an den persönlichen Einsatz jedes Einzelhändlers und ein¬
schlägigen Handwerkers appelliert , sich in Erkenntis der

Äeellen Zweckverfolgung unter Auswertung aller innerhalb
seines Geschäftsbereiches gebotenen Handlungsmöglichkeiten
in den Dienst dieser Werbeattion und Sozialwerkes zu
stellen .

Durch die Einschaltung der Reichsfachschaft deutscher
Werbefachleute hat die Eaudienststelle des Hauptamtes für

Handwerk und Handel der NSDAP , die geeignete Beratung
und Unterstützung der Geschäfts - und Ladeninhaber hinsicht¬
lich der Schaufenstergestaltung durch deren Ortswarte in
Frankfurt a . M „ Darmstadt , Mainz , Gießen , Wetzlar ,
Wiesbaden , Worms und Hanau sichergestellt , wie im
übrigen alle Kreis - und Ortsamtsleiter des Hauptamtes für
.Handwerk und Handel mit entsprechenden Weisungen ver¬
sehen find . ______________

Die Angestellten - Versicherung .

Laßt die Anwartschaft nicht verfalle » !

I - - Die Reichsversicherungsanstalt für Angestellte teilt mit :
Wer den Anspruch auf spätere Leistungen der Angestellten -

verstcherung nicht gefährden oder verlieren will , muß die An -

uvartschastsbestimmungen beachten . Die Anwartschaft ist für
die Zeit vom 1 . Januar 1934 an erhalten , wenn nach dem

: Schluffe des Kalenderjahres , in dem der erste Beitrag ent¬

richtet worden ist , bis zum Beginn - des Kalenderjahres , in

[ dem der Versicherungsfall eintritt , jährlich mindestens sechs
Beitragsmonate zuruckgelegt worden sind .

Als Beitragsmonate für die Erhaltung der Anwartschaft
gelten auch sogenannte Ersatzzeiten . Solche sind zum
Beispiel Zeiten seit dem 1 . April 1933 , für die der Ver¬

sicherte als Arbeitsloser versicherungsmäßige Arbeitslosen -

; Unterstützung oder Krisenunterstützung erhalten hat oder aus
der öffentlichen Fürsorge unterstützt worden ist , oder Zeiten
seit dem 1 . April 1933 , für die für den arbeitslosen Ver -

. sicherten , der selbst keine Unterstützung erhält , ein Zuschlag
zur Unterstützung eines anderen Arbeitslosen oder Hilfs¬
bedürftigen gewährt worden ist .

Hausbesitzer und Verdunkelung .

Die am 1 . Dezember stattfindende Verdunkelungsübung
ist in aller Munde . In den Familien und Betrieben , auf der

Straßenbahn und in den Geschäften steht dieses Ereignis im

Mittelpunkt der Gespräche . Kein Wunder ! Denn an diesem
Tage wird es in Wiesbaden keine Wohnung geben , in der
nicht fleißige Hände alle notwendigen Maßnahmen treffen .
Die Wiesbadener wiffen : Es gilt zu zeigen , daß die in den

WVOSRAM - E - LAM PEN &Z

Zahl der Lastwagen und der sonstigen Fahrzeuge _
: Nlrückgeangen . Auch bei den einzelnen Ländern verlief die

Entwicklung nicht tn gleicher Richtung . Im Verkehr mit

Krafträdern zeigt sich eine größere Steigerung bei Dänemark
(plus 959 ) , Großbritannien ( plus 58 ) , Österreich ( plus 7655 )
und der Tschechoslowakei ( plus 1073 ) , während größere Ruck -

& e bei Danzig ( minus 785 ) , Luxemburg ( minus 498 ) und

tnb ( minus 3353 ) zu verzeichnen sind . 2m Verkehr mit

Personenwagen haben sich hauptsächlich bei Belgien ( plus
2598 ) , Dänemark ( plus 12 276 ) , Danzig ( plus 1600 ) , Groß¬
britannien ( plus 6934 ) , Italien ( plus 2006 ) , Österreich ( plus
25 — 769 ) , Polen ( plus 4159 ) und bei der Tschechoslowakei
( plus 17 700 ) Zunahmen , dagegen bei Frankreich ( minus
6230 ) , Luxemburg ( minus 5180 ) , Holland ( minus 1586 ) und
bei der Schweiz ( minus 672 ) größere Abnahmen ergeben .

Das Kraftfahrzeug ist ein geeignetes Verkehrsmittel ,
um weite Strecken eines Landes kennenzulernen . Ohne an
eine bestimmte Reiseroute gebunden zu sein und ohne auf
eine vorgeschriebene Zeit Rücksicht nehmen zu müssen , kann

man mit dem Kraftwagen kreuz und quer durch die Land¬

schaft streifen . Auch wir in Wiesbaden können Tag für

Tag ausländische Fahrzeuge in unseren Straßen sehen . Dabei

sind es nicht nur Wagen aus europäischen Ländern , ine mir

beobachten , auch aus Ubersee wird Wiesbaden gerne besucht .
So sahen wir am Sonntag vor einem Wiesbadener Hotel
zwei Wagen mit der Bezeichnung „ R . Ch .

"
, dem Nationa¬

litätenzeichen von Chile .

Der Versicherte tut gut daran , wenn er bis zum Schluffe
jeden Jahres dafür sorgt , daß den Anwartschaftsbestimmun¬
gen Rechnung getragen ist ; denn die Anwartschaft erlischt zu¬
nächst , wenn die erforderlichen Anwartschaftsmonate nicht
vorhanden sind .

Die erloschene Anwartschaft lebt allerdings wieder auf ,
wenn der Versicherte die zur Erhaltung der Anwartschaft noch
erforderlichen freiwilligen Beiträge innerhalb der zwei
Kalenderjahre nachentrichtet , die dem Kalenderjahre der

Fälligkeit der Beiträge folgen . Für ein Jahr zurück können
freiwillige Beiträge für jeden Monat entrichtet werden .

Der Versicherte kann alfo bis zum 31 . Dezember 1936
a ) für jeden Monat des Jahres 1936 freiwillige Beiträge
entrichten , b ) etwa noch fehlende Anwartschaftsbeiträge für
1934 nachentrichten .

Die Nachentrichtung fehlender Anwartschaftsbeiträge für
1935 ist noch bis zum 31 . Dezember 1937 , für 1936 noch bis
zum 31 . Dezember 1938 zulässig . Es ist indes nicht ratsam ,
die Entrichtung freiwilliger Beiträge bis zum letzten zu¬
lässigen Zeitpunkt hinauszuschieben , da nach Eintritt des
Versicherungsfalles freiwillige Beiträge nicht mehr entrich -

«tet werden dürfen .

Freiwillige Beiträge zur Angestelltenversicherung sind
in der dem jeweiligen Einkommen entsprechenden Eehalts -

klaffe zu entrichten . Wer kein Einkommen hat oder derjenige ,
dessen Monatseinkommen 50 RM . nicht übersteigt , muß die
freiwilligen Beiträge mindestens in der Gehaltsklasse B
( 4 RM .) zahlen . Unter Einkommen ist bas tatsächliche Ge¬
samteinkommen zu verstehen .
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sachliche Eignung einer !,
grüne Ausweiskarte der Reichspressekammer ^ Der Mann an
der Tür , der für eine Zeitung oder Zeitschrift werbe , ver -

Eerettet . Eine ältere Frau aus Wiesbaden sprang vor
dem Schloß in selbstmörderischer Absicht in den Rhein . Sie
wurde jedoch gerettet und dem Krankenhaus überführt .

Dienstjubiläum . Der '
Kaffenbote Fritz K l a r m a n n bei

der Firma Kalle u . Lo . AG begeht heute sein 40jähriges
Dienstjubiläum .

Versetzung . Kaplan F l e s ch n e r an der St . Marien¬
kirche Biebrich wurde zur St . Kiliangemeinde , Waldstratze ,
versetzt .
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während der eingeschränkten Beleuchtung weiterhin
zu beachten ?

2 . Wo der Aufenthaltsraum erleuch
bleiben soll , sind Fenster und Tü
dicht abzublenden . Dafür eignen
Vorhänge aus lichtundurchläffi .
Stoffen ebensogut wie SchnapprolÜ
wenn sie gut schließend angebr
sind . Rolläden und Fensterlä
sind ebenfalls geeignet ; dagegen
währen Klappjalousten keinen a
reichenden Lichtabschluß . Zweckmäs
sind auch kleine Papptafeln in Gri
der Fensterscheiben . Bei Dop
fenstern empfiehlt sich das Bespan
der inneren Fensterflügel mit dun «
Papier oder Karton .

Alle Abblendungsvorrichtungen müssen unbedingt
dicht abschließen !
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Freivorstellung des WHW . Am Donnertagnachmittai
5 Uhr , findet in den Park - Lichtspielen eine Freivorstellu «
für di - Betreuten des WHW . statt . Es gelangen 400 Fre
karten zur Ausgabe , welche mit der Brennstoffausgabe he «
zur Verteilung kommen . itine

Frost — gelegen und ungelegen . Während den Bauhant
wertem , insbesondere den Maurern der über Nacht eing |
tretene Frost — das Themometer zeigte gestern vormitte _
5 Grad Kälte — recht ungelegen kommt , freuen sich bi : SO
Landwirte , da nunmehr die Schneckenplage , die sich ganz 6e h

sonders an der ausgehenden Frucht bemerkbar machte ,
Ende sein dürfte .

1 . Wo nur eine schwache Helligkeit i ,
Raume erforderlich ist , genügt die Ai Do
blendung der Lichtquelle , der Lam »
Dafür haben sich blaue Birnen ai
besten bewährt . Nachträglich blau
färbte Glühbirnen und Elasglo
sind unzweckmäßig , da die bl .
Farbe bei der Hitze leicht abspringt .
Auch dunkle Stoff - oder blaue Papie
beutel erfüllen den Zweck der
blendung .

fruchtbaren Hochebene ( die eigentlich historisch gewachsene
Hauptstadt des Landes ist Toledo ) , und die reicheren Rand¬
gebiete machten stets ihren Unabhängigkeitswillen gegenüber
der Zentralregierung kund . Zu diesen separatistischen Be¬
strebungen traten die sozialen Schwierigkeiten , hervorgerufen
nicht zuletzt durch die Vernichtung des freien Bauernstandes
Der Aufstand in Asturien war vor wenigen Jahren warnen¬
des Fanal , er wurde nicht in seiner ernsten Bedeutung ver¬
standen ; der Führer der katholischen Volksaktion Eil Nobles ,

\
em m “ n och für Spanien erhoffte , versagte , die

Volksfront brachte nach dem Sieg in den Februarwahlen
Streiks und Unordnung . Sie zu bekämpft
in Italien und Deutschland eine ideelle Bk

* Abendmusik in der Vergkirche . In der Bergkirche fand
am Totensonntag eine Geistliche Abendmusik statt ,
die in ihrer Programmgestaltung ganz auf den ernsten
Charakter des Tages zugeschnitten war . Eingangs spielte
Hanns B r e n de l , der Organist der Vergkirche , die
„ Ciaeona " von Buxtehude und erwies sich hier , wie auch im
weiteren im Vortrag des Orgelchorals „ Vor deinen Thron
tret ich hiermit

" und des Vorspiels zu „ Wacht auf , ruft uns
die Stimme " von I . S . Bach als technisch geführter Be¬
herrscher seines Instrumentes , der auch die Klangmöglich¬
keiten desselben mit Geschmack auszuwerten versteht . Der
unter Leitung von Hanns Brendel stehende Bergkirchen¬
chor gab mit einigen vierstimmigen Chorälen und den
Motetten „ Wenn mein Stündlein vorhanden ist

" von
Eumpelzhaimer und „ Ich bin die Auferstehung und das
Leben " von Gallus Dreßler eindringliche Proben feiner
chorischen Bereitschaft . Die mitwirkenoe Gesangssolistin
Else Möller - Mayer , brachte in den Solokantaten
„ D Gottes Stadt " von Buxtehude und „ Wachet auf " von

Tunder ihre feintimbrierte , klangreizende und sorgfältig ge¬
schulte Sopranstimme und ein in die Tiefe dringendes
musikalisches Ausdrucksvermögen zur vollen Entfaltung .
Um die instrumentale Begleitung in den beiden Solo -
kantaten machten sich die Damen Tiedemann ( Violine ) ,
und Glaser ( Bratsche ) und die Herren L a u f f s ( Violine )
und P . Brendel ( Cello ) mit künstlerischem Einfühlungs¬
vermögen verdient . Die musikalischen Darbietungen um¬
rahmten Schristworte , von Pfarrer von Bernus gesprochen .
Mit dem von der Gemeinde gesungenen Choraloers „ Gloria
sei dir gesungen

" klang die Abendmusik freudig aus . Die
Veranstaltung war recht gut besucht und dürfte so für die
„ Konfirmandenhilfe

" ein beträchtliches Sümmchen abwerfen .

— Internationales Bridge - Tnrnier . Am Son
29 . November , veranstaltet die Ortsgruppe Wiesbaden
Deutschen Bridge -Verbandes in Verbindung mit der St
Kur - und Bäderverwaltung ein internationales Dridg
Turnier , das von dem bekannten Turnierleiter , Korvett
kapitän a . D . Clare durchgeführt wird . Stark vertr
werden die Gaue Heffen , Württemberg , Baden und .
Rheinland sein . Außerdem werden bekannte ausländis
Spieler erwartet .

* Taunusbund ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .
Wie abhängig eine Landschaft , ihre Vegetation und Besied¬
lung von der Beschafsenheit und Gestaltung ihres Bodens
ift schilderte in anschaulicher Weise Dr . Klippel aus
Mainz in seinem Vortrage über den Vogelsberg . Letz -

in olaiien und Deutschland eine ideelle Bewegung erstanden
der , Parlamentarismus mit seinen zahllosen Ministerkrisen
Eßte sich unfähig erweisen , so blieb nur die militärische
Macht . General Franco hat als Führer des nationalen
Spaniens die schwere Aufgabe , zwischen Reaktion , politischer
Kirche , Nationalismus und Sozialismus den guten Weg in
die Zukunft zu finden . Seine Schilderungen illustrierte der
Redner mit einer Folge interessanter , vielfach selbstauf¬
genommener Lichtbilder von Madrid und südspanischer
Landschaft . In das Gebiet des Baskenlandes und die Stadt
Bilbao versetzten die Ausführungen von Studienaffefforin
Ar . u . £ r - Die Vortragende fand feine , anschauliche
Charakterisierung jenes ureuropäischen , schon vor den Jndo -
aermanen ansässigen Volkstums , das sich durch Fleiß , Zähig¬
keit und Tüchtigkeit auszeichnet . Es sind meist Kleinbürger ,Bauern und issischer, die ein karges Leben führen , ihre alten
Sitten bis in die eracht treu bewahren . Seltsamerweise
faucht bei ihnen auch das Hakenkreuz auf , es gilt als Zeichen
des freien Mannes . Trotz geringer Zahl übten die Basken
bedeutenden Einfluß in Politik und geistiger Entwicklung ,
ihren Reihen entstammt der seinerzeit hochgeschätzte Dichter
und Philosoph llnamuno und der in den asturischen Rot -
gebleten geborene , jetzige linksradikale Minister Prieto . Das
baskische Volk ist nichts weniger als kommunistisch ; auf dem
Land siedelt es meist in Einzelgehöften , Erbhöfen , die an die
Bauernhäuser in deutschen Berggegenden erinnern . Und das
baskische Land ist fruchtbar durch die reichlich niedergehenden
Regengüße , ein grünes , hügeliges Waldgebiet mit steilen ,
kahlen Felspartien . Die Rednerin erzählte von ihren
Fahrten zur Biskayaküste und sehr lebendig von den Zeiten
wachsender innerer Spannung . Deutsche Schiffe brachten
unsere Volksgenoffen in Sicherheit , nach Ablehnung der
Übergabe erfolgte am 25 . September ein schweres Luft¬
bombardement Bilbaos . Artfremde Elemente , die autonomen
Basken und die Roten , fanden sich in gemeinsamer Front ,
ohne doch innerliche Beziehungen zu haben ; und der in
Spanien entbrannte Kampf geht gegen die Machtansprüche
fremder , zersetzender Gewalten für ein neues Spanien . Ober¬
studiendirektor Dr . Kip p , der die zahlreichen Gäste begrüßte ,
führte die beiden Vortragenden ein , deren im Kreis der
Lehrerschaft zuerst erzählte Berichte er mit Recht für wert
hielt , breiterer Öffentlichkeit bekannt zu werden . Er er¬
wähnte des weiteren die im Rahmen des Schulunter¬
richts unternommene Pflege deutscher Hausmusik , von der
als Probe zwei Sätze einer Händelschen Sonate für Geige
und Klavier und das Trio „ Allemande " von Haydn unter
Leitung der Musiklehrerin Frl . L i n g o h r durch Schülerin¬
nen der Anstalt zu Gehör gebracht wurden . Schönstimmig
und gepflegt klangen auch die von Schülerinnen gesungenen
Chöre . Die Zuhörer folgten aufmerksam und ließen es an
herzlichem Beifall nicht fehlen .

Buschobstpflanzung . Der Obstbau wird in der « imatiü |
günstig gelegenen Schiersteiner Gemarkung erfreulich «»’ *
weise immer intensiver betrieben . So wird jetzt wieder vs »
einem Einwohner im Distrikt „ Abts Weinberg "

auf eine * B
Gelände von rund 10 Morgen eine Apfelbuschobstpflanzuns “

mit einer Zwischenpflanzung von Apfelschnurbäumen al -

Füllung nach neuzeitlichen Grundsätzen angelegt . Die AnlaS » -
dient der Zucht edelsten Tafelobstes , wie sie der heutig «

Markt zur Ausschaltung der Auslandskonkurrenz verlauat - s

behandelt zu werden , wie es sich unter
benflchen Volksgenoffen gezieme .

n
~ ^ ttttoIBettufiungsgebülitett . Die Meldungen über den

Umzug oder Wegzug eines Mieters sind von den Grund¬
eigentümern an das Eebiihrenbüro des Städtiscben Tiefbau¬amtes , Uhlandstrage 5 , zu richten .

~ Nachtkabarett im Paulinenschlößcheu . Es ist nun
einmal die Eigenart des Eaststättengewerbes , daß seine An¬
gehörigen dann arbeiten müßen , wenn sich andere Volks¬
genoffen erholen und vergnügen . Und gerade am Wochen -

arfc ’ s.£
n bonn - und Feiertagen und vorzugsweise in den

Abendstunden wird von den Gaststättenangestellten eine er -
hohte Leistung verlangt . Gewiß gibt es auch in diesem Ge¬
werbe freie Tage und Abende , an denen sich die Eefolgschafts -

er erholen oder einem Vergnügen nachgehen können ,aber Veranstaltungen , an denen recht viele Berufskameraden
^ unehmen können , kaffen sich nun schwer einrichten . Die
NS .-Eemeinschaft Kraft durch Freude

"
hat jedoch dieses

Problem gelost und wieder einmal , nach längerer Pause ,
^ ! ^ E?, .2ibeud veranstaltet , der vor allem den Angestellten des
Eaststättengewerbes einige fröhliche Stunden der Kamsrad -
fchaft und der Unterhaltung bieten sollte . Pünktlich um

kehr am Montagabend begann im festlich geschmückten
alten Saal des Paulinenschlößchens die NSVO . -
Kapelle zum Tanze aufzuspielen . Mit dem Beginn des bunten
Unterhaltungsprogrammes wartete man allerdings noch
eitrige Zeit , um auch denjenigen Berufskameraden , die erst
spater ihren Arbeitsplatz verlaßen konnten , Gelegenheit zu
geben ^ sich an den Darbietungen zu erfreuen . Das Ensemble
pes Park - K a bare11s war für diesen Abend verpflich -
tet worden und kurz vor Mitternacht begann die charmante
blonde Erna W a l l n e r mit der Ansage der abwechslungs¬
reichen Vortragsfolge , zu der sie selbst drei nett - pointierte
Chansons beisteuerte . Anni König zeigte , neben einem
Grotesktanz , in einem akrobatischen Walzer beachtliches
gymnastisches Können . Das Duo Samara in einem
Dingetangel - Akt erfreute mit seinen Darbietungen und
Louperte zeigte vollendete Tricks mit brennenden
Zigarren und allerlei sonstigen Sachen , die er verschwinden
und wiedererscheinen ließ , wie es ihm gerade beliebte . Den
Schluß des Programms bildeten R i a und C h a r d , die uns
rückwärts durch die Entwicklung des Gesellschaftstanzes , vorn
Rumba über Java , Foxtrott , Rheinländer , Walzer zur Polka
und zum Menuett - Walzer führten und besonders mit der
keßen Angelegenheit aus Verlin - JWD . viel Beifall ernteten .
Nach der Bunten Vortragsfolge wurde noch eifrig getanzt .
Unter den Gästen sah man auch eine Reihe von Betriebs -
funrern , die mit ihren Gefolgschaftsangehörigen einige fröh¬
liche Stunden verbrachten .

— Was alles verloren wird . Jrn Oktober 1936 wurden
im Fundbüro der Städtischen Verkehrsbetriebe abgeliefert :
10 Schirme , 2 Stöcke , 34 Paar Handschuhe , einzelne Hand¬
schuhe , 2 Schals ( Wolle ) , 1 Baskenmütze , verschiedene Ein¬
kaufsnetze , 1 Geldbörse ( leer ) , 8 Geldbörsen mit kleinen
Geldbeträgen , 1 Ring ( Dublee ) , 2 Schlüsselbunde , 1 Noten¬
ständer , 1 Taschenlampe .

„ „
— Berufsjubiläum . Der Postaffistent Heinrich Wagner ,

Wiesenstraße , beim Postamt 1 , hier , konnte am 23 . d . M . auf

3 rr
" dfir ^ rig * Tätigkeit im Dienste der Reichspostverwaltung

— Hohes Alter . Frau Elise Henrich , Wwe ., geb .
Threlmann , Waldstraße 130,1 , feiert am 25 . Nov . ihren
76 . Geburtstag . — Am 25 November vollendet der frühere
Metzgermeister Fritz Schipper , Scharnhorststraße 15 , sein
75 . Lebensjahr .

terer ist das Ergebnis einer ungeheuren vor einigen Jahr¬
millionen in der Tertiärzeit wirkenden vulkanischen Tätig¬
keit , deren Auswirkungen bis zum Taunus und über den
Rhein hinaus noch heute nachweisbar sind . Das dem
Inneren der Erde entströmende feurig - flüffige Magma , zu
Lava und Basalt erstarrt , hat den Vogelsberg schildförmig
aus der Ebene hervorgehoben . Die Witterungseinflüße
späterer Zeiten , namentlich während der Eiszeiten , haben
ihn zu seiner jetzigen Gestalt herausmodelliert . Wohl ist
der Verwitterungsboden des vulkanischen Untergrundes
fruchtbar , indessen ist die ungeschützte hohe Lage des Eebirgs -
stockes rauhen Winden preisgegeben , die das Wachstum und
Gedeihen der Feldfrüchte sehr beeinträchtigen . Dement¬
sprechend ist der Boden vorwiegend mit Wald und in den
Talmulden mit Wiesen bedeckt , welche die Schafzucht be¬
günstigen , während der Ackerbau nur geringe Erträge
liefert . Dagegen bietet der Vogelsberg dem Naturfreund
Naturschönheiten mancherlei Art , besonders werden in
steigendem Maße die Umgebungen der durch den Winter¬
sport bekannt gewordenen Herchenhainer Höhe , des Tauf¬
steins und des höchsten Berges , des Hohenrodskopfs , gern
aufgesucht . Ein kerniger , fleißiger Menschenschlag , vielfach
noch alte Gebräuche und Tracht bewahrend , lebt im Vogels¬
berg in malerischen Dörfern und verträumten alten
Städtchen , welche vielfach alte kunstvolle Bauten , Steinmetz¬
arbeiten und Holzschnitzereien aufweisen ; bemerkenswert
hierfür sind Gebern , Alsfeld und das am Westfuße des
Vogelsberges gelegene mauer - und turmumwehrte
Büdingen . Schöne und klare selbstaufgenommene Licht¬
bilder verstärkten den Eindruck des fesselnden Vortrages ,
nach deßen Schluß dem Redner durch starken Beifall gedankt
wurde .

* Der Kleingärtnerverein 1925 hielt am
Samstagabend im „ Turnerbund " eine gut besuchte Ver¬
sammlung ab . Nach der Begrüßung durch Vereinsführer
Birkenfeld und der Verlesung mehrerer Protokolle
durch Schriftführer M e y r e i s sprach Studienrat Höcker
über „ Die Aufgaben und Arbeiten der NS - Volkswohlfahrt

"
.

Neben inneren geschäftlichen Angelegenheiten war noch von
Bedeutung , daß der Gartenfreund Reimann an Hand
zahlreicher Beispiele über „ Die Arten unserer Bäume in
Wald und Feld innerhalb unserer Heimat

"
sprach und

Stadtgruppenführer Günther über „ Die Aufgaben des
Kleingartenbaues

"
( Schulungskurse , Kleintierzucht ) grund¬

sätzliche Ausführungen belehrender Art machte .

— Der Mann an der Tür . Unter dieser Überschrift
weist die Deutsche Arbeitsfront auf eine verbreitete Unsitte ,
die meist aus Gedankenlosigkeit geboren ist , hin , auf die ab¬
weisende Behandlung , die häufig der Berufstätige , der von
Tür zu Tür gehen muß , findet . Die alte Lebensweisheit :
„ Was du nicht willst , das man dir tu ’

, bas füg
’

auch keinem
anderen zu !"

habe auch in der heutigen Zeit noch Geltung ,
heute sogar mehr denn je . Der Volksgenoffe , der von Tür
zu Tür gehe , tue es nicht zu seinem Privatvergnügen , er sei
vielmehr gezwungen , Haushaltungen zu besuchen , weil es
sein Broterwerb ist . Es könne niemanden verübelt werden ,
wenn auf ein Angebot eine Ablehnung erfolge , aber es solle
mit Freundlichkeit und nicht in verletztender Form geschehen .

S den Berufstätigen , die oft eine verletzende Haltung eu¬
ren , gehörten die Werber für Zeitungen und Zeitschriften .

Der Beruf der Bezieherwerber sei einer Auslese unterzogen
worden und unterstehe heute der Aussicht durch die Reichs -
preßekammer . Nur Bezieherwerber , deren moralische und
sachliche Eignung einer Prüfung unterzogen sei , erhielten die
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Straßenbeleuchtung noch viel zu wünschen übrig läßt , Ü g
wohl kein Geheimnis . Wenn in der Wilhelmstraße die S6* sg 5
schäftsleute ihre Läden herunterlaffen und in den Grftp T
das Licht ausschalten , dann kann man fast im Dunkel » - 0

seinen Weg suchen . Ein schlechtes Gaslicht an der Ecke Do ?
Heimer Straße und zwei elektrische Leuchtkörper in diese »

Straße , bas will nimmer langen . Daß hier einmal AbhW
geschaffen werben mutz , liegt auf ber Hand , denn der S>aur
geichästsbetrieb und vor allem der gesamte Durchgangsoes

’ i
kehr aus dem Rheingau wickelt sich in dieser Straße ab . |
Lichtverhältniße in den anderen Straßen sind ähnlich b£$ E
in der Wilhelmstraße geschilderten .

Schwarze Gesellen . Wenn man jetzt durch die heimisch «» ^ r <
Fluren schreitet , so begegnen sie einem auf Schritt und Triü
Immer wieder hört man ihr Gekrächze , wenn ein Wände « » Moni
oder ein Fuhrwerk sie aufscheucht . Aber nicht alle reißen ai $
viele bleiben auch dann noch ans den Asten oder Telegraphen L

'

(langen sitzen und krächzen ihren Unmut über die Siörusj
laut in die Natur . Erst wenn die grüne Uniform des Feld
Polizisten mit dem „ Langrohr

"
auftaucht , ziehen sie sich fludjt ;

artig zurück . In Sicherheit , suchen sie sich bann ein neue - |
»" bei

Plätzchen , froh bem löblichen Blei entronnen zu sein . Ab «!
nicht immer gelingt es Freunb „ Jakob "

rechtzeitig die Fluch»

zu ergreifen , mancher mußte auch schon seine bekannte 9iet >

gierde mit der Gefangenschaft in einem Käsig büßen .
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Herbstwanderung
durch die Ruppertsttamm .

Zu elft verließen wir nach zweistündiger Bahnfahrt
einen leeren Bahnhof und wanderten durch das verschlafen « ,benebMe Braubach mit seinen hübschen Häusern und
ulten Torbogen an den gedrungenen Werkgebäuden , den
mächtigen , in den grauen Dunst steigenden Haldenrücken mit
Ei

^
lautlos darüber hinsegelilden Kippwagen der Blei - und

Silberjcheide Braubach in den grauen Herbstmorgen über
naffe Wege , durch nasse Wiesen steil bergan , bis wir oben auf
einem breiten , wolkenumzogenen Plateau standen . Der
Wind hatte uns Apfel heruntergeweht , die bei der Ernte ver¬
gessen worden waren . Ein kleiner Aufenthalt , und dann
ging es weiter am Sechsseenblick , den wir des unsich¬
tigen Wetters wegen nicht besuchten , vorbei und bald in eine
Schlucht hinab . Der Wald lichtete sich schnell . Ein paar
Schritte noch , und wir waren in einem kleinen Weiler mit
buntem Wasser , Wirtschaft und zwei einen rechteckigen Platz
erngrenzenden Häusermauern . Eine Doppelreihe Bäume
gaben dem Platz oder der Straße , wie man will , etwas un¬
gewollt Städtisches .

Hinter Frücht kletterten wir steil bergan . Fried¬
rich s l e g e n , das wir bald darauf erreichten , ist in einem
rechten Winkel gebaut und besitzt ein selten schönes Ehrenmal ,das in seiner schlichten , zu Herzen gehenden Gewalt uns er¬
griff . Auf einem halbkreisförmigen Platz erhebt es sich in
die Felsen eingesprengt , ernst und würdig und eisern .

Eine halbe Stunde später befanden wir uns im Lahn -
t a I . Steil aufgetürmte Bergwälle legten sich im Schein der
durch die Wolken brechenden Sonne in herbstlicher Buntheit
vor einen blauen Himmel , aus dem die Regenschwaden
wichen . Unsere Straße lief neben der Eisenbahnstrecke her an
einem Kraftwerk mit singenden Dynamos vorüber , die aus
der Lahn die Gewalt des fließenden Wassers schöpfen und in
die unsichtbare Macht des elektrischen Stroms umformen . An
einer Wegebiegung faltete sich das Flußtal auseinander . In
der Nähe um eine Drahtzieherei her eine Gruppe Häuser : tn
der Ferne winkte mit lackroten Zürnten

'
ein « Kirche aus dem

Gold der Berge .
Ein Fährmann setzte uns zum anderen Ufer über . Der

Nachen schnitt sich durch das grüne glasdurchsichtige Tuch der
Flut .

Durch eine von einem schmalen Wasser durchplätscherte
gebogene Grotte gelangten wir vor die Rupperts -
klamm . Auf einer breiten , spärlich bewachsenen Rasen¬
platte rauchten bald unsere Kochtöpfe . Nach der Mittagsrast

Bekanntmachungen .

Deutsche Arbeitsfront .

Reichssachgruppe „ Hausgehilfen
" .

Für alle Hausangestellten der DAF .-Ortswaltungen
Mitte , Ost , Nord , West , Südwest und Westend findet am
Mittwoch , 20 .30 Uhr , Wellritzstratze 49 , ein Heimabend statt .
Die musikalische Umrahmung hat ein Teil der RSBO .-

Kapelle übernommen .

Fachgruppe „ Gesundheit
" .

Am Mittwoch , 20 .30 Uhr , findet im Restaurant „ Wart¬
burg

"
, Schwalbacher Straße , eine Zusammenkunft statt , bei

der Gauredner Pg . Dr . Schnabel , Frankfurt a . M .,
spricht .

begann der schönste Teil unserer Wanderung . Langsam und
mit aller Vorsicht ging es durch die enge , von rotem und
gelbem Laub umrauschte Schlucht über Gesteinsbrocken und
aus dem Boden gewachsenen Fels . An in das Gestein einge¬
lassenen Seiten zogen wir uns hinauf . Einmal aber galt es
über eine breitklaffend « Spalte , in deren Tiefe ein schmaler
Bach sein weißes Wasser ins Tal schoß , hinwegzusetzen . Es
läßt sich denken , daß wir an diesem romantischen Fleckchen
nicht die Einzigen waren . So fiel eine ganz « Schule in den
Klippen herum . Die Hauptstrapazen dieser kleinen Alpen¬
wanderung waren jedoch bald überwunden : nach einer klei¬
nen , nicht mehr so schwierigen Strecke lichtete sich der Wald ,
und eine Schutzhütte schob sich von rechts vor . Der Er -

schließer der Rüppertsklamm ist Theodor Z a i ß ; et hat dem
Wanderer ein schönes Stückchen Erde zugänglich gemacht .

Eine halbe Stunde später traten wir aus schmalem
Saumpfad den Rückweg an . Noch ein flüchtiger Blick von
der U h u l a y e , einem steil vorspringenden grauen Felsen ,
von dem aus wir noch einmal den Weg unserer Wanderung
überschauen konnten . Durch das Lahntal flog der schmale
Pfeil eines Zuges . Spaziergänger hüpften nicht größer als
Flöhe über die Landstraße .

Bald erhob sich in der Ferne vor dem silberglänzenden
Band des Rheines V u r g L a h n « ck. An einer Wallfahrts¬
kirche mit Kloster , an Kruzifixen und kleinen Kapellen vor¬
bei senkte sich unser Weg zwischen Weinberge und führte über
eine Brücke nach Nieder ! ahn st ein hinein . K . E .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 23 . November .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 159 Kälber , 1 Schaf , 643 Schweine . Direkt dem Schlacht -
Hos zugeführt : b ) 10 Kühe . Marktverlauf : Schweine
zugeteilt . Kälber kontingentiert . I . Rinder : Nicht notiert ,
n . A . Kälber : 80 . B . a ) 56 — 65 , b ) 41 — 55 , c ) 30 — 40 , d ) 25
bis 28 . IV . Schweine : a ) 57 b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 .
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für
Fracht - , Markt - und Verkausskosten , Umsatzsteuer , sowie den
natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich
über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 23 . Nov . Austrieb : Rinder 807 ( gegen
789 am letzten Montagmarkt ) , darunter 128 ( 108 ) Ochsen ,
94 ( 84 ) Bullen , 502 ( 483 ) Kühe , 83 ( 114 ) Färsen . Kälber
469 ( 460 ) , Hämmel und Schafe 187 ( 127 ) , Schweine 3620
( 3493 ) . Notiert wurden pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsen :
a ) 43 — 45 ( am 16 . November 45 ) , b ) 39 — 41 ( 39 — 41 ) .
Bullen : a ) 41 — 43 ( 41 — 43 ) , b ) 37 — 39 ( 39 ) , c ) 34 ( 34 ) .
Kühe : a ) 41 — 43 ( 41 — 43 ) , b ) 35 — 39 ( 35 - 39 ) , <-) 26 — 33
( 26 — 33 ) , d ) 18 — 25 ( 20 — 25 ) . Färsen : a ) 41 — 44 ( 41 — 44 ) ,
b ) 38 — 40 ( 40 ) , e ) 35 ( — ) , d ) 28 ( — ) . Kälber : a ) 60 — 65
( 60 — 65 ) , b ) 45 — 55 ( 45 - 55 ) , c ) 40 ( 40 ) , d ) 30 — 39 ( 40 ) .
Hämmel : b ) 2 . 41 — 44 ( 45 — 48 ) , c ) 35 — 40 ( 40 — 44 ) . Schafe
nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56

( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 56

( 56 ) . Marktverlauf : Rinder , Kälber und Schweine wurden
zugeteilt . Hämmel und Schafe sehr langsam . Überstand : 67

Kühe , 28 Schafe .

Frankfurter Getreidegrogmarkt .

Frankfurt a . M ., 23 . Nov . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 203 , ( W 16 ) 206 , ( W 19 ) 210 , ( W 20 ) 212 , Roggen
( R 12 ) 166 , (R 15 ) 169 . ( R 18 ) 173 , ( R 19 ) 175 Groß¬
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Futtergerste — , Braugerste 232 , Futterhafer — . Weizen¬
mehl , Type 790 ( W 13 ) 28 .10 , ( W 16 ) 28 .20 . ( W 19 ) 28 .20 ,
( W 20 ) 28 .55 , Roggenmehl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 )
22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtaus¬
gleich . Weizenfttttermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .75 ,
( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie
( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50
Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot — , Palm¬
kuchen — , Erdnußkuchen — , Treber 16 .75 , Trockenschnitzel — ,
Heu 5 .60 , ditto drahtgepreßt 6 .60 , Weizen - und Roggenstroh ,
drahtgepretzt 2 .60 — 2 .80 , ditto gebündelt 2 .40 — 2 .50 .

Gerichlssaal .

Raubüberfall in einem Bäckerladen .

Fünf Jahre Zuchthaus .

Frankfurt a . M ., 23 . Nov . Die Dritte Strafkammer in
Frankfurt a . M . verurteilte am Samstag den 21jährigen
Emil V o l l m u t h aus Offenbach wegen versuchten Raubs
in Tateinheit mit gefährlicher Körperverletzung und Dieb¬
stahls in vier Fällen , entsprechend dem Antrag des Staats¬
anwalts , zu fünf Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehr¬
verlust unter Anrechnung von zwei Monaten Untersuchungs¬
haft .

Der Angeklagte , ein übler Bursche , der auf Veran¬
lassung seines Vaters bereits in einer Erziehungsanstalt
untergebracht werden mußte , fuhr am 21 . September mit
einem geliehenen Fahrrad von Offenbach nach Frankfurt .
Hier versetzte er das Rad und beging in verschiedenen
Geschäften Diebstähle . Er betrat die Laden , um angeblich
etwas zu kaufen und hieß bei dieser Gelegenheit verschie¬
dene Gegenstände mitgehen . Schließlich erschien er in einem
Bäckerladen in der Kronprinzenftrage und verlangte Gebäck .
Als et bezahlt hatte , bat et die im Laden anwesende Frau ,
einmal austreten zu dürfen . Das wurde ihm gestattet . Als
er in die Hinterstube kam , entdeckte er in einer Schublade
einen Kartoffelstampfer , den er auf den Tisch legte . Er be¬
gehrte dann ein © las Wasser , und als ihm die Frau den
Rücken zuwandte , faßte er sie von hinten , versetzte ihr mehrere
Schläge mit dem Stampfer auf den Kopf und drückte sie am
Genick zu Boden . Als die Frau blutüberströmt hinfiel ,
stürzt « der Räuber zur Kasse , konnte sie aber nicht öffnen .
Die Frau raffte sich auf und schrie um Hilfe , worauf der
Täter die Flucht ergriff , die jedoch mißlang ; er wurde auf
der Straße festgenommen . Die 65jährige Frau mußte
2 % Wochen im Krankenhaus zubringen und hat heute noch
unter den Folgen der Verletzung zu leiden .

* Darmstädter Münchhausen - Streich und seine Folgen .
Vor etwa 14 Tagen hatte sich ein Namensvetter des be¬

rühmten Barons von Münchhausen in Darmstadt einen

tollen Streich geleistet . Auf Grund einer Wette war der

junge Mann nach Mitternacht splitternackt auf einer Fest¬
lichkeit erschienen , hatte in diesem „ Kostüm

" den Saal durch¬
schritten und war dann plötzlich wieder verschwunden . Die

Persönlichkeit des Nacketeis konnte aber festgestellt werden

und der Schnellrichter verurteilte ihn zu sechs Wochen

Haft . Auf eine Anzeige des Veranstalters der Festlichkeit
legte der Staatsanwalt gegen dieses Urteil Berufung ein ;
er beantragte wegen Hausfriedensbruchs und Beleidigung
eine Gefängnisstrafe von drei Monaten . Der Angeklagte
bekannte sich in der Verufungsverhandlung zu feinem

Streich , tat Abbitte und bat um eine milde Strafe . Das

Berufungsgericht stellte fest , daß objektiv zwar die Tat¬

bestände der Erregung öffentlichen Ärgernisses , der Belei¬

digung und des Hausfriedensbruchs vorlägen , daß der An¬

geklagte aber subjektiv nur wegen groben Unfugs bestraft
werden könne . Es erkannte daher ebenfalls auf sechs Wochen
Haft und hob den Haftbefehl auf . ____________

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

und „ Das Unterhaltungsblatt " .
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Landwirtschaft und Weinbau . Die Weinberge werden

zur Zeit „ zugezackert
"

, die weißen Rüben auf den Feldern
| geerntet und die Stoppeläcker umgepflügt . In letzter Zeit

wurde hier em Silo gebaut .

Spatzenplage . Die besonders in der Nähe der Großstädte
immer mehr überhandnehmenden Spatzen schädigen die
Bauern ungemein . Da die Feldhüter nicht schießen dürfen ,
müßten unbedingt die Jagdpächter angewiesen werden , hier
-um Schutze wertvollen Ernährungsgutes Abhilfe zu schaffen .

■ Beim Holzausladen verletzt . 3m Schiersteiner Hafen
kam es heute morgen zu einem Unfall . Beim Ausladen von
ssolzstämmen von einem Schiff rutschte ein 30 Jahre alter
Arbeiter aus St . Goarshausen auf dem vom Reif glatten
Sieg aus und stürzte zu Boden , wobei ihm ein großer Holz - *

stamm auf den Unterleib fiel . Der Arbeiter erlitt
Quetschungen und schwere innere Verletzungen , so daß er ins

Paulinenstift überfuhrt werden mußte .
Lebensmüde . Am Sonntagmorgen warf sich ein Schier -

fteiner Einwohner , der feit einem im vorigen Jahr erlittenen
Anfall Invalide war , vor den fahrenden Zug und wurde auf
der Stelle getötet . .

£ Neues Gräberfeld auf dem Waldfriedhof . Nachdem der
alte Friedhof an der Schwalbacher Straße für Leichen -

ftattungen geschlossen ist , wird auf der Westseite des Wald -

edhofes ein vor einigen Jahren angelegtes neues Eräber -
ld in Benutzung genommen . Dasselbe ist mit den vor¬

gelagerten Natursteinbrunnen als eines der schönsten Felder
des Friedhofes zu bezeichnen .

Tagung der Geflügelzüchter . In Verbindung mit der

Kreisschau für Geflügel fand am Sonntagnachmittag im

Gasthaus „ Zum Lindenhof
" eine Versammlung der Kreis¬

fachgruppe Ausstellungsgeflügelzüchter Wiesbaden unter

Leitung des Kreisfachgruppenleiters Hartmann ftatt , welcher
bekannt gab , daß Anfang 1937 im Interesse der Züchter eine

Ausstellung von Zuchtstämrnen und Brut¬
ei « rn veranstaltet werden soll , um die sich Bierstadt be -

- warb . Um die nächste Kreisausstellung bewarb sich Kloppen -

L heim . In diesem Zusammenhang wurde bedauert , daß in
- Alt - Wiesbaden feine geeigneten Säle für derartige Veranstal -

Ihmgen zur Verfügung stehen , über die Ausschüttung des

Ehrenpreises für die beste Gesamtleistung entspann sich eine

längere Aussprache . Sonnenberg hatte einem größeren Teil
i der Züchter kleine Teile dieses Zuchtpreises zukommen lassen ,
Lbodj wurde auch der Wunsch laut , den Zuchtpreis als An -

iihwrn für die Züchter nicht zu teilen . Für die Winterarbeit

I stellte sich der Fachgruppenleiter für Vorträge zur Verfügung .
Es wurde ferner beschlossen , Besuchsausflüge zu den ein -

Zlielnen Vereinen zu veranstalten . Zum Schluß sprach der

Aereinsführer des Sonnenberger Kleintierzüchtervereins ,
F -Dtto Etz , den Stiftern von Ehrenpreisen , sowie allen Mtt -

. erheitern seinen Dank aus .
Silberne Hochzeit . Am Mittwoch , 25 . Nov . , feiern die

Eheleute Julius Seltner und Frau Anna , geb . Schmelz¬
eifen , verlängerte Schopenhauerstratze , das Fest der silbernen

Hochzeit .

' Im Dienst der Winterhilfe . Die Frauensteiner Vereine ,
ännergesangverein , Cäcilienverein , Turnverein , haben sich
einer am 29 . November in der Winzerhalle stattfindenden

Wnterhilfsveranstaltung zur Verfügung gestellt . Auch der

Musikzug des NSKK . beteiligt sich in Stärke von 25 Mann
t der Veranstaltung . Es ist selbstverständlich , daß die ge -

te Einwohnerschaft von Wiesbaden -Frauenstein diese
erbereitschaft in jeder Weise durch guten Besuch der Ver -

» ftaltung unterstützt .
■ Bon der Kleintierzucht . Im Kleintierzüchterverein

Beerben die Vorarbeiten für die am 12 . und 13 . Dezember im

Wasthaus „ Zur Krone "
ftattfinbenbe lokale Geflügelschau

besprochen . Es kommen runb 130 Nummern , darunter auch

Zwerghühner , zur Ausstellung , alles ausgezeichnetes Zucht -

material , wie große auswärtige Schauen bereits hinlänglich
Bewiesen haben . Preisrichter wurde Lehr , Kostheim , für die

Schau verpflichtet .
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Dotrfielm .

Immer mehr Schrebergärten . Während in früheren
Jahren manches Stück Land brach liegen blieb und somit
keinen Ertrag aufwarf , ist man heute in richtiger Erkenntnis
der Bedeutung einer ausreichenden Ernährungssicherstellung
dazu übergegangen , jedes , auch das kleinste Stückchen un¬
bebaute Erde zu bearbeiten . Meist find es Dotzheirner Ar¬
beiterfamilien , die sich ihren Hausbedarf an Eartenerzeug -
nissen auf diese Weise selbst erarbeiten wollen . An allen
hängen sind nun Schrebergärten entstanden , die man der ab -
chüssigen Lage wegen terrassenförmig angelegt hat . Ve -
wibers zu erwähnen sind hierbei die schönen (Sartenanlagen
m Mühlberg , am alten Karrnweg und im Kirschenfeld .

Sogar Teile des Rutschgebietes in den Weinbergen hat man
nicht brachliegen lassen , sondern sie wieder der Bewirtschaf¬
tung zugeführt . Auch das infolge seiner Nässe wenig brauch¬
bare Wiesengelände im Weilburgertal am Drtsausgang

rbc nach Drainage in fruchtbares Gartenland um =
ndelt . Durch Auffüllen guten Mutterbodens und zweck¬

mäßiger Düngung wurde das neugeschaftene Land erträglich
gestaltet . Mehrere Setter Brach - und Ödland wurden auf
diese Weis « in den Dienst der Erzeugungsschlacht gestellt .

- Die gefräßigen Schnecken . Durch die Ackerschnecken wurde
« ine Rapsanpflanzung fast vollständig vernichtet , so daß sie
zum größten Teil umgeackert werden mußte . Die Aussaat ist

inhand - öeenbet , teilweise fand für Roggen eine zweite Aussaat statt .
ein $ M ,

WB Typisches Winterwetter mit Temperaturschwan -

kungen von + 15 °
bis — 30 ° kann Ihrem Wagen

nichts anhaben , wenn Sie Arctic fahren : Das neue

1 Arctic ist frostsicher und hitzefest .
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Möge ihr die Erde
leicht sein .

Wiesbaden , den 22 . November 1936 .
Bdlerstraße 32 .

Die Beerdigung f ’rbet am Donnerstag ,
den 26 . d . M . . vormittags 9 'A Ubr von der
Kapelle des alten Friedhofes aus auf dem
Nordfriedhof statte das heil . Seelenamt ist
am gleichen Tage , norm . 6 % Uhr in der
Maria - Hilfkirche .

Geduld ertragenem Leiden , wohloersehen
den heil . Sterbesakramenten , zu erlösen .

Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Franz Klettenhofer nebst Kindern .

Gott dem Allmächtigen bat es gefallen ,
meine liebe Frau , unsere treusorgende
Mutter . Schwester . Schwägerin . Tante und
Cousine

Frieda Klettenhoser
geb . Weismüller

im Alter von 50 Jahren von ihrem langen .

Erst Erkaltung , dann Grippe
ist die übliche Reihenfolge . Erkältungen oder den ersten Grippe -
Anzeichen sofort wirksam begegnen , heißt schwere Erkrankungen in
der Regel verhüten .

Am besten dreimal täglich eine Tasse beigen Tee . dem ein Guß
Klosterfrau - Melissengeist zugefügt ist , trinken , und zwar bei jeder Er¬
kältung oder leichteren Störung des Befindens . Die meist wohl¬
tuende und notwendige Schweißbildung . die die Krankheitserreger
bekämpft und unwirksam macht , wird dadurch begünstigt .

Eine sehr gute Methode der Vorbeugung ist auch bei häufigem
Witterungsumschlag , überhaupt bei sogenanntem Grippe - Wetter ,
regelmäßig täglich zwei - bis dreimal ein Medizinglas , enthaltend ein
Teil Klosterfrau -Melissengeist und zwei Teile Wasser , zu trinken , und
zwar morgens nüchtern , mittags und abends nach dem Essen . Ist Er¬
kältung bereits da . versuche man folgende Schnellkur : Je einen Eß¬
löffel Klosterfrau - Melissengeist und Zucker t >. einer Tasse gut um¬
rühren . kochendes Wasser hinzufügen und möglichst beiß zwei Tassen
dieses Gesundheits -Grogs vor dem Schlafengehen trinken .

Salten Sie deshalb in Ihrer Hausapotheke stets Klosterfrau -
Melissengeist vorrätig . E - Hältlich bei Ihrem Apotheker od - r Drogisten
in Flaschen zu 2 .95 . 1 .75 und 0 .95 RM . Nur echt in der blauen
Packung mit den drei Nonnen .

p . rrt « . Klosterfrau Melissengeist gja ' gi '
aaK ;

Melissengeist zu haben i . d . Drogerie Machen heim er , Bismarckring 1

Trauer -
Drucksachen
frauermeldungen tn
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nach rufe
und Grabreden , Ge -
denkbl &tter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schellenberg

' “ *«
Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt •

faui/faßse der

vaickslottokro
{ ar

V - 2N - 1 5 2 G EWINN E UND 20 Pß
'A ' M/EN

UHREN
in unerreichter

Auswahl

Der echte Klosterfrau Melissengeist

frisch in R - BrOSIfiSkyS Sahnkofs Drogerie
Bahnhofstraße 13 . Ruf 24944 zu haben .

& vappl
Wiesbade n
25 Bleichste . 25

Unsere inniggeliebte gute Mutter und Großmutter

Die Kremation findet Mittwoch , den 25 . November , vormittags
11 Uhr auf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt .

In tiefstem Schmerz :

Frau Margit Popert - Hennings
Fritz Popert

Wiesbaden - Biebrich (Nibelungenstr . 9 ) , den 21 . Növember 1936 .

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt
’
s

Statt besonderer Anzeige .

Heute Mittag entschlief nach kurzer
schwerer Krankheit meine inniggeliebte
Frau , unsere Herzensgute Mutter . Groß¬
mutter , Schwägerin und Tante

Frau Ottilie Berg
geb . Martens

im 73 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :
Zugleich im Namen der Hinterbliebenen :

Arnold Berg , Eeneral -Ll a . D .

Wiesbaden . Erfurt , Kiel , 23 . Nov . 1936 .

Die Einäscherung findet auf dem Süd -
friedboi Donnerstag , den 26 . November .
12 Ubr statt .

Bon Beileidsbesuchen bitte ich ab -
seben zu wollen .

Frau Prof . Dr . Anna Hennings
ist nach langer schwerer Krankheit heute von uns gegangen .

Schon im

in Poulets Kinderstube

^ illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllli^
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Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Ableben

meines nun in Gott ruhenden

Mannes sage ich allen meinen

herzlichsten Dank .

Klara Liebler
Helenenstraße 12 .

Heute entschlief plötzlich und unerwartet nach

einem arbeitsreichen Leben mein innigstgeliebter herzens¬

guter Mann , unser treusorgender Vater

( jamasdicnhosen
gewirkt ............

gestrickt mit doppelter Schritt¬

verstärkung ...........

Dcrditesgad . Jädtdicn
Wolle ..............

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 26 . Nov . ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Für die wohltuenden Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Heimgang meines
geliebten Mannes

Dr . Paul Hennig
sage ich meinen herzlichsten Dank .

Frau Bertha Hennig .
Wiesbaden , den 23 . November 1936 .

gibt es reizende Strldisadicn
für die kalten Tage !

denken alle Menschen an Weihnachten .

Schon im November werdenWeihnachtsanzeigen im „ Wiesbadener

Tagblatt
" aufmerksam verfolgt um in Ruhe passende Geschenk¬

artikel aussuchen zu können .

W Das sollten Sie bedenken
und deshalb schon jetzt in kürzeren Abständen im „ Wiesbadener

Tagblatt
" werben . Sie schaffen sich einen Vorsprung .

STRUMPFHAUS

POULET
Kirchgasse Wiesbaden MarktstraOc

Kommißbrot
•

Bäckerei Weygandt
Inh . Alexander Hartmam
Goldgasse 5 — Fernruf 27198

Stridihlciddirn . Strlffianztlge
und Rodel - Garnituren

beste Verarbeitung , verschied . Formen u . Farben ,
riesige Auswahl

Halt ! das ist eine gute Idee . .

Eine hübsche

Wäschetruhe «
Garnituren Mütze und Schal IfE
in schönen Farben u . Mustern 3 . 75 u . 4 . 1 J

Preiswerte Knaben Pullover 99s
in allen Größen . . . . von 4 .90 bis 9

« WeWge »
Beratungsstelle , Herderstraße 16 , P .
Jeden Mittwoch von 14 — 18 Uhr .

Danksagung .

Allen , die uns nahestanden tiad . allen

denen , die ihre liebevolle Teilnahme so

warm zum Ausdruck brachten beim

Heimgang unserer geliebten Tochter und

Schwester , möchten wir sagen , daß sie

uns in unserem Leid wohlgetan haben .
Wir danken aus tiefstem Herzen .

Familie Paul Böttger .

Wiesbaden , November 1936 .

Herr Karl Thomas
Schreinermeister

im Alter von 74 Jahren .
In tiefstem Schmerz :

Frau Lina Thomas
Arthur Thomas , Sohn

Wiesbaden , den 22 . November 1936 .
Eckernfördestraße 12

+ Sterbefalle in

Wiesbaden .

Johann Dörner . Haus -
mstr . . 57 I . . Tbelemann -
strabe 4 . t 21 . 11 .

Mathilde Goebel , geborene
Kirschbaum , Wwe . , 81 I . .
Alwinenstr . 11 . t 21 . 11 .

Lina Strikter , geborene
Frankenbach . 55 Jahre ,
Melandftr . 3 , + 21 . 11 .

Therese Kreuz , T . d . Händl .
Heinrich K . . 7 Monate ,
Walramstr . 13 , t 21 . 11 .

Frieda Klettenhofer , geb .
Weismüller . 50 Jahre ,
Adlerstr . 32 , t 22 . 11 .

Karoliue Grebe , geb . Kreutz
Wwe . , 82 I ., Schenken -
dorsstraße 7 . t 22 . 11 .

ovember
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Aus Gau und Provinz ,

Taunus und Main . Rhein und Mosel .

ot
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ialhau « ; Lurch den Kreishandwerksmeister Edel
’
.CilK Handwerkskammer für den Regierungs

im Namen der
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fc 7^ %af,n ü ' 231 Nov . Bei der Herbstversammlung
der Backer - Innung für den Untertaunuskreis wurden

z -
68

m

so

m

id

ie

n .

Siebenjähriger Junge als Lebensretter .

, .
= Goarshausen , 23 . Nov . Ein vierjähriger Junge

spielte am Rhein und stürzte dabei ins Wasser . Diesen Vor¬
fall beobachtete ein 7

, Jahre alter Knabe , der sofort dem
Ertrinkenden zu Hilfe eilte und ihn aus den Fluten
rettete .

Dahn und Westenwald .

— SBeJje « i . T ., 23 . Nov . Am Montagnachmittag raste
em mit Backsteinen schwer beladener Lastkraftwagen mit
Anhänger , aus Richtung Neuhof kommend , an der Kurve
unterhalb des Gasthauses „ Deutsches Haus "

durch eine am
» SM otragenrand errichtete Schranke hindurch und durchbrach^ ^ auch npch die Vorderwand des dahinter liegenden Wohn¬

hauses , so daß der Vorderteil des Kraftwagens in die Stube
hineinragte . Wie durch ein Wunder kamen Personen nicht
zu Schaden .

’

Jäger spenden für das WHW .

1 = Aus dem Untertaunus , 23 . Nov . Nachdem erst dieser
^.age von der großzügigen Spende der Untertaunus - Land -
wirte zum Winterhilfswerk in Gestalt von 3000 3tr Kar -
t ° sfe >n berichtet werden konnte , hat nun auch d7e Jägerschaftd- s Kreises Untertaunus ihre Gabe auf dem Opferaltar
dargebracht .̂ Der Kreisfuhrung des WHW . wurden im Aus -
trage der Jagerschast 2 5 Rehe abgeliefert . Nach weid¬
gerechter Zerlegung wurde das Wildbret den hilfsbedürf -

wobei man es aber nicht nur
bei dem Fleisch selbst Beließ , sondern auch die Zutaten zueiner schmackhaften Zubereitung beifügte . Im Namen der
- - n ? er Kreisfuhrung betreuten , mit der Spende iiber -

«
' d’ sn7 ^ i

° tS9,enJlfen Jat Beauftragte des WHW .,der jagerschast des Untertaunus seinen
öffentlichen Dank zum Ausdruck gebracht .

Der Lastkraftwagen in der Wohnstube .

- , _ „ . - — . legierungsbezirk Wiesbaden
nachstehende Meisterbriefe überreicht : An Heinrich

ckes - Wehen , Walter Bildhauer - Bad Schwalbach Erwin
x - Eörsroth , Hermann Best - Kröftel , Johannes Heller -
leidenstadt , Walter Lang - Bad Schwalbach , Karl Veh -
Eckenroth , Arnold Steckenmesser - Wörsdorf und Karl

Klfinger - Panrod . — Zur Vorbereitung für die Meister -
ufung soll in Idstein ein Meister kur sus stattfinden ,
n die Kreishandwerkerschaft mit den Gewerbelehrern der
reisberufsschule abhält .

— Breithardt , 23 . Nov . In der vergangenen Woche
men die von den hiesigen Bauern gespendeten Kartoffeln
r das Winterhilfswerk zur Verladung . — Infolge
s regnerischen Herbstwetters sind die Landwirte mit dem

pflügen der Stoppeläcker sehr weit zurück , meistens wurde
ese Arbeit erst jetzt begonnen . Die Aussaat von Winter¬

eide hat bis Mitte November gedauert . — Zur Zeit wird
Einsäuerung von Futterkartoffeln vorgenommen , ver -

edene hierzu gehörige Silos wurden in diesem Herbste
aut . — Die Sammeltätigkeit der Schuljugend ist in

rsem Jahre besonders rege ; so konnte schon vor einigen
chen mit dem Sammeln von Bucheckern begonnen werden ,
en Ertrag sehr zufriedenstellend war . — Am Montag ,

^ Aov konnte Frau Katharina Feix , geb . Petri , in
>ller Gesundheit ihren 85 . Geburtstag feiern . — Die
aherin Elfriede Gruber hat ihre Gesellenprüfung vor der"

udigen Kommission mit der Note „ Gut "
bestanden .

— Kördorf , 23 . Nov . Ein lange ersehnter Wunsch vieler
nberer wird jetzt in Erfüllung gehen . Soweit von amt -
r Stelle bekannt ist , wird der in sehr schlechtem Zu -

fende befindliche Weg nach der Neuwagenmühle im
ammertal zu einer festen Straße neu ausgebaut .

| — Katzenelnbogen , 23 . Nov . Hier werden zur Zeit
ße Entwässerungsarbeiten durchgeführt , so daß eine An -
l Volksgenossen für mehrere Monate Arbeit und Brot

Mfunden hat .

us dem Rheingau .

= Eltville i . Rhg „ 23 . Nov . Am Samstagabend sand in
er Stadthalle eine Luftschutz - Werbeveranstal -
Ung statt . Ein Vortrag von Dr . Hanns Vibo - Ostrich

ndelte die Frage des Luftschutzes als Schicksalsfrage des
kutschen Volkes . Seine interessanten Ausführungen wur -

n durch den Film „ Volk in Gefahr
"

ergänzt und erweitert ,
gier mit der Führung der Eemeindegruppe Eltville beauf¬
lagte Sturmhauptführer Hief erläuterte im Anschluß an
Me Darlegungen die geplanten Maßnahmen , die für die
Mchste Zukunft zur Durchführung kommen werden , um auch

Eltville einen verantwortungsbewußten Mitarbeiter -
leis und eine für die Ziele des zivilen Luftschutzes auf -
Wchlossene Bevölkerung zu sichern .

= Martinsthal i . Rhg . , 23 . Nov . Hier konnte vor
zem ein Erdbeerplantagenbesitzer noch eine zweite

rnte halten . Er sammelte noch dazu einen halben Ztr .
er köstlichen Früchte , die sonst den Frühjahrstisch ihrer

ebhaber decken .

L m Ostrich i . Rhg . , 23 . Nov . Die 2 . Rheingauer Sani -
tskolonne vom Roten Kreuz , bestehend aus den
nheiten , Zügen bzw . Halbzügen Niederwalluf , Eltville ,
bad ) , Ostrich , Winkel und Johannisberg , veranstaltete

in diesem Jahre wieder eine größere Waldübung . Die
ung die bei regnerischem Wetter ausgeführt wurde ,
terließ einen ausgezeichneten Eindruck und stellte die

litte Schulung der Rheingauer Sanitäter unter Beweis . —

engsten Teil der Hindenburgstraße stießen ein Liefer¬
wagen und ein Personenauto zusammen . An beiden Wagen ,

nicht schnell genug aneinander vorbeikommen konnten ,
standen schwere Beschädigungen . Personen kamen nicht

J Schaden .
| ro Geisenheim i . Rhg ., 23 . Nov . Bei einer in Rüdes -

m stattgefundenen Jnnungsversammlung der Tüncher -

nnung für den Rheingaukreis wurde dem Tüncher -

leister Peter Schunk aus Geisenheim durch Kreishandwerks -

ikifter Edel - Eltville der Meisterbrief überreicht .

; ----- Rüdesheim i . Rhg ., 23 . Nov . Der Weingutsbesitzer
« ter Jos . Wittmann und Ehefrau , geb . Heim , aus Aß -
« nnshausen . feierten am 23 . Nov . in körperlicher und
istiger Frische ihr goldenes Hochzeitsfest . Herr Wittmann

Inhaber des Gasthauses „ Zum Rebstock
"

.

Patenkinder des Führers im Kreise Limburg .
= Limburg a . d . L ., 23 . Nov . Bis Ende September

l936 hat der Führer im Kreise Limburg fünf Ehrenpaten¬
schaften übernommen . Da die Ehrenpatenschaft nur über¬
nommen wird , wenn mindestens neun lebende Kinder oder
sieben lebende eheliche Söhne vorhanden sind und die Familie
erbgesund ist , beweist das eine erfreuliche Häufigkeit kinder¬
reicher Familien im Kreise Limburg . Diese Tatsache wird
noch dadurch unterstrichen , daß auch

'
der verstorbene Reichs¬

präsident von Hindenburg bis zu feinem Tode fünf Ehren¬
patenschaften im Kreise übernommen hatte .

Schloß Dehrn im Dienste der NSV .
= Limburg a . d . L ., 23 . Nov . Schloß Dehrn bei Lim¬

burg , das zum Teil schon vom BdM . benutzt wurde , ist jetzt
auch in den Dienst der NSV . unseres Gaues gestellt worden .
Die NSV . wird hier erholungsbedürftige Kin¬
der unterbringen . Der erste aus 60 Buben bestehende
Transport ist bereits eingetroffen . Die Kinder kommen aus
Montabaur , dem Kreis St . Goarshausen , aus Bensheim ,
dem Odenwald und der Gießener Gegend . Ihr Aufenthalt
ist auf rund vier Wochen bemessen .

Dillkreis und Siegenland .

Der letzte Veteran .
= Biedenkopf , 23 . Nov . Der Kriegsveteran Johannes

Dersch ist hier im Alter von 91 Jahren gestorben . Mit
ihm ist der letzte Teilnehmer am Kriege 1870/71 aus der
Stadt Biedenkopf dahingeschieden . Johannes Dersch diente
von 1868 bis 1871 aktiv beim Hessischen Train - Bataillon
Nr . 11 in Kassel und machte den Krieg bei einer Artillerie -
Munitionskolonne mit . Auch an der Belagerung von Paris
nahm er teil .

Fnankfunten Nachnichten .

Das große Sängerfest 1938 in Frankfurt a . M .
— Frankfurt a . M ., 23 . Nov . Bei der Hauptversamm¬

lung des Sängerkreises 14 teilte der Gaupressewart Conrad
mit , daß im Jahre 1938 in Frankfurt ein großes deutsches
Sängerfest abgehalten werden soll . Die Stadt Frankfurt hat
dem Plane bereits ihre volle Unterstützung zugesagt . Das
Fest soll die Erinnerung an das erste deutsche Sängerfest im
Juni 1838 in Frankfurt wachrufen . Aus den Überschüssen
dieses Festes wurde die Mozart - Stiftung geschaffen , die
heute noch über ein Vermögen von 50000 RM . verfügt .
Aus den Mitteln der Stiftung werden begabte junge Musiker
unterstützt . Das Jubiläumsfest 1938 wird deshalb gemein¬
sam mit der Mozart - Stiftung durchgeführt . Erst 1932 fand
in Frankfurt das große deutsche Sängerfest statt .

Die eigene Werkstatt in Brand gesteckt .
— Rüsselsheim a . M „ 23 . Nov . In der Nacht zum

11 . Nov . wurde von Straßenpasianten in einer Schreinerei
in Rüsselsheim Feuer bemerkt . Als die sofort benachrich¬
tigte Feuerwehr an der Brandstelle eintraf , stand die
Schreinerwerkstatt und ein neben dieser befindlicher Lager¬
raum , in dem größere Holzvorräte lagerten , in hellen
Flammen . Die Gefahr , daß das Feuer noch aus ein benach¬
bartes landwirtschaftliches Gebäude Übergriff , war sehr
groß . In angestrengter Arbeit konnte die Feuerwehr diese
Gefahr bannen und das Feuer schließlich löschen . Als die
Polizei die Brandursache feststellen wollte , ergab sich ein
starker Verdacht gegen den Besitzer der Werkstätte , der sofort
festgenommen wurde . Nach längeren Vernehmungen hat er
jetzt eingestanden , den Brand vorsätzlich angelegt
zu haben , wahrscheinlich in der Absicht , die Versicherungs¬
summe zu erschwindeln . Gegen den Festgenommenen wurde
Haftbefehl erlassen .

— Frankfurt a . M ., 23 . Nov . Die Kreisgruppe Frank¬
furt im Reichsverband deutscher Kleintierzüchter
veranstaltet in den Tagen vom 27 . bis 29 . Nov . in der West¬
halle auf dem Frankfurter Festhallengelände die zweite
Landesgruppen - Geflügelschau . Aus dem Gau¬
gebiet Hessen - Nassau sowie aus anderen Gegenden Deutsch¬
lands sind 3200 Tiere aller Rassen angemeldet .

Rasselen Nachnichten .

Verbrecherjagd auf den Dächern und ihr End »..

— Kassel , 23 . Nov . Die Bewohner der Kasseler Alt¬
stadt erlebten am Samstagnachmittag ein aufregendes
Schauspiel . Ein alter , der Kriminalpolizei seit Jahren be¬
kannter Sünder , der trotz langjähriger Strafverbüßungen
sich nicht in die Volksgemeinschaft einreihen wollte und
immer wieder von neuem Einbrüche verübte , büßte seine
Taten mit dem Leben . Als gegen den Verbrecher wieder
einmal genügend Beweismaterial vorlag und Kriminal¬
beamte zu seiner Festnahme in der Wohnung erschienen ,
versuchte er sich seiner Festnahme durch die Flucht zu ent¬
ziehen . Es gelang ihm auch , die Strotze zu erreichen . Nun
folgte eine atemberaubende Verbrecherjagd durch die
Straßen der Altstadt und über die Dächer . Trotzdem sich
zahlreiche Volksgenossen an der Verbrecherjagd beteiligten ,
gelang es dem Flüchtenden , sich längere Zeit dem Zugriff
der Kriminalbeamten zu entziehen . Bei dem Versuch , vom
Dach eines Altstadthauses aus in ein darunterliegendes
Fenster zu gelangen , stürzte er in die Tiefe eines Hofes .
Der herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod fest¬
stellen .

Ein unwürdiger Stiefvater .

Wiesbadener Schwurgericht , 1 . Tag .

Die zweite Schwurgerichtstagung hat am Montag mit
einem Meineidsverfahren ihren Anfang ge¬
nommen . Angeklaat waren der 37jährige Joseph K . aus
Biebrich , sowie dessen Stieftochter Katharina W . Die
Geburt eines außerehelichen Kindes bildete , wie bei vielen
Prozessen gleicher Art , die Ursache des Meineidsverfahrens .
Die W . nahm einen Biebricher Einwohner als Vater in
Anspruch , der dies jedoch entschieden in Abrede stellte und
den Verdacht auf den K . lenkte . Es kam zu polizeilichen
Ermittlungen und K . erhielt wegen Blutschande eine Ge¬
fängnisstrafe von zwei Jahren . In dem vorausgegangenen
Unterhaltsprozeß seiner Stieftochter hatte K . diese zum
Meineid verleitet und selbst einen Meineid geleistet . Er
wurde deswegen zu 2 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt . Gegen die W . wurde auf Antrag der
Staatsanwaltschaft das Verfahren auf Grund des Amnestie¬
gesetzes eingestellt .

Zwei schwere Eisenbahn - Unglücke
in der Tschechoslowakei .

Brunn , 24 . Nov . Wie die Staatsbahndirektion in Brünn
mitteilt , stieß am Montagfrüh der ans Brünn um 2 .26 Uhr
abgehende Schnellzug in der 45 Kilometer von Brünn
entfernten Station Letovice mit einem rangierenden
Güterzug zusammen , wobei vier Personen den Tod
fanden . Unter den Toten befindet sich auch ein Deutscher
namens Kramer aus Dresden . Weiter wurden der Schlaf¬
wagenschaffner aus Prag und ein Reisender aus Eroß - Dtosek
getötet . Der Lokomotivführer des Eüterzuges starb während
der Überführung ins Krankenhaus . Sieben Personen , darun¬
ter der Lokomotivführer des Schnellzuges , wurden mit Ver¬
letzungen ins Krankenhaus gebracht .

Pretzburg , 24 . Nov . Am Montagoormittag stieß ein
Arbeitstriebwagen mit einem Arbeiterzug auf der Strecke
Sala — Galant zusammen . Bei dem Zusammenstoß wurden
zwei Eisenbahnarbeiter auf der Stelle getötet , zwei weitere
starben bei der Überführung ins Krankenhaus . Weiter
wurden zwei Personen schwer und acht andere leicht verletzt .
Die Schwerverletzten wurden in das Krankenhaus von Neu¬
häusel gebracht .

Luftschiff „ Hindenburg
"

besucht deutsche Ansiedlungen
in Südbrasilien . Erfreulicherweise ist es jetzt der

Deutschen Zeppelin - Reederei gelungen , ohne Änderung
ihres Fahrplanes die nötigen Voraussetzungen zu
schaffen , um noch vor Beendigung der diesjährigen
Südamerikafahrten , die seit langem geplante Fahrt zum
Besuch der deutschen Ansiedlungen in Südbrasilien zu
verwirklichen . Bevor das Luftschiff „ Hindenburg

" von

seiner letzten diesjährigen Südamerikafahrt nach
Deutschland zurückkehrt , wird es am 30 . November
abends von Rio de Janeiro aus eine 24stündige Rund¬

fahrt an der Küste entlang und in das Innere des
Landds unternehmen , auf der die bedeutendsten deut¬

schen Siedlungen in den Staaten SaoPaulo , Para
und St . Katharina berührt werden sollen .

Schwerer Raubüberfall . Am Montagnachmittag ist vor
dem Postamt Sittensen bei Bremervörde ein schwerer
Raubüberfall verübt worden . Der bis jetzt noch unbekannte
Täter hielt einem Lehrling einen Revolver vor und raubte
ihm eine Aktentasche mit 11000 RM . Der Täter konnte auf
einem Fahrrad flüchten , ehe Hilfe zur Stelle war .

Verkehrsflugzeug Haifa — Port Said verschollen . Ein
englisches Verk ^ rsflugzeug , das den Dienst Haifa — Port
Said versieht , wird vermißt . Der ägyptische Rundfunk hat
die britischen Zerstörer ersucht , die Suche nach dem Flug¬
zeug aufzunehmen .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 12 .00 Musik großer Meister in Be¬
betrieben . 20 .15 Stunde der jungen Nation .

Berlin : 14 . 15 Unterhaltungsmusik . 16 .45 Musik von
Schubert . 19 .00 Heitere Unterhaltung . 20 .45 Orchesterkonzert .

Breslau : 13 .15 Konzert . 16 .30 In Liedern um die
Welt . 17 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .00 Stimmung und
Musik . 22 .30 Nachtmusik .

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 .20 Eichen -
dorff - Lieder zur Laute . 16 .50 Können und Schaffen . 17 .10
Strauß - Walzer . 17 .30 „ Schwinge Wiege — singe Herz

"
. Hör¬

folge . 18 .00 Unterhaltungsmusik . 19 .00 Orchesterkonzert . 20 .10
Festliche Musik zum Reichsbauerntag . 21 .00 Großkonzert der
Goslarer Jäger .

Köln : 16 .30 Unterhaltungskonzert . 17 .30 Das deutsche
Handwerk stellt sich vor . 18 .00 Alte Hausmusik . 18 .30 Das ist
das Sowjet - Paradies . 18 .45 Kleine Musik . 22 .30 Unterhal -
tungs - und Tanzmusik .

Königsberg : 13 .15 Konzert . 14 .25 Unterhaltendes
zum Singen und Spielen . 16 .00 Unterhaltung . 19 .10 Sagen¬
bilderbuch . 22 .20 Hölderlin .

Leipzig : 16 .00 Schallplatten . 17 .40 Die Götter
Germaniens . 18 .00 Fröhlicher Feierabend . 19 .00 Norwegische
Stunde . 22 .30 Tanzmusik .

München : 13 .15 Konzert . 15 .40 Vorweihnachtsgedanken .
16 .10 Eine lustige Jungvolksendung . 16 .30 Konzertstunde .
18 .00 Bunter Feierabend . 19 .00 Orchesterkonzert . 20 .45 „ Liebe
und Eifersucht

"
. Ein musikalisches Lustspiel . 22 .45 Preis¬

gekrönte Werke für Geige und Klavier .
Saarbrücken : 13 .15 Konzert . 14 .10 Eins ums andere . •

18 .00 Bunte Stunde . 21 .45 Schallplatten .
Stuttgart : 19 .15 Liedersingen . 20 .45 „ Detektiv Ohne -

sorg
' "

. Funkspiel . 22 .30 Badische Komponisten . 23 .00 Alte und
neue Tanzschlager . 24 .00 Schubert - Zyklus .

Wiesbadener Schriftsteller im Rundfunk .
Im Reichssender Frankfurt a . M . liest am Mittwoch ,

25 . d . M ., um 15 .30 Uhr Jörg Ritzel Rheinische Histörchen
aus eigener Feder .

te PALMOLIVE - RASIERCREME eirigesetflr
t Normoltuben RM . 0 . 50 | l Ist 8C/Wtl halb / | | In großen Tuben RM . 1 .10
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Sport und Spiel ,

Dee Sprung in den TD intet

Das erste Skispringen auf dem Zugspitzplalt .

Es ist soweit ! Am Totensonntag wurde die erste Winter -
sportveranstaltung der Wintersportzeit 1936/37 am Schnee¬
fernerplatt auf der Zugspitze durchgesührt , die einen erfolg¬
versprechenden Auftakt für dieses Jahr bedeutet . Das
Wetter war ausgezeichnet . Trotzdem die Zahl der Teil¬
nehmer an diesem traditionellen Eröffnungsspringen be¬
schränkt war , verzeichnete die Liste doch 69 Namen , darunter
auch den Norweger Randmod Sörensen , der überraschender¬
weise nicht die Bestleistung des Tages zeigte . Weitaus
bester Springer war der junge Garmischer Haselwandter
( Klasse 2 ) mit Note 210 . Überhaupt waren die Leistungen
der Jungmannen überraschend gut , sie standen die Sprünge
sicherer als die Springer der Klassen 1 und 2 . Aus Grund
seiner sicheren Haltung erhielt Sörensen in Klasse 1 mit
zweimal 32 Mtr . und Note 207,4 die beste Note . Dann
folgten Toni Bader - Partenkirchen und Josef Gumpold .

Heeres - Skimeisterschasten 1937 .
~

Das Oberkommando des Heeres hat beschlossen ,
die Heeres - Skimeisterschaften 1937 in zwei Teilen zur
Durchführung zu bringen . Gemeinsam mit der deutschen
Skimeisterschaft der Zivilläufer werden vom 9 . bis 14 . Febr .
in Altenberg ( Sachsen ) die Einzelwettbewerbe aus¬
getragen , die Langlauf , Spezial - Sprunglauf , Lang - und
Sprunglauf - Kombination und Spezial -Langlauf umfassen .
In einem Standort der Gebirgsbrigade werden außerdem
in der zweiten Februarhälste Sonderwettbewerbe mit
Mannschaftswertung durchgeführt . Für die Meisterschaften
in Altenberg ist Voraussetzung , daß die Heeresangehörigen
im Besitz eines Startpasses des Fachamtes Skilauf stnd .
Ferner sind nur Soldaten startberechtigt , die nach den Be¬
stimmungen des Fachamtes Skilauf der Klasse 1 angehören .
Im 80 - Lm - Dauerlauf können nur Läufer teilnehmen , die das
23 . Lebensjahr vollendet haben .

Opfertage desdeutfchenSports fürdasWHW .

Der Reichssportsührer von Tschammer - Osten hat
auch in diesem Jahr den deutschen Sport zu Opsertagen für
das Winterhilfswerk aufgerufen .

Die einzelnen Fachämter haben für ihre Sportarten den
Sportopfertag mit großem Erfolg durchgesührt . Die ver¬
schiedenen Sportarten haben ihre Veranstaltungen an fol¬
genden Terminen sestgelegt :

Radsport : Sonntag , 29 . Nov . 1936 .
Tennis : Sonntag , 6 . Dez . 1936 .
Schieß en : Montag , 14 . Dez . 1936 .
Fechten : Sonntag , 10 . Jan . 1937 .
Bob : Sonntag , 10 . Jan . 1937 .
Kegeln : Sonntag , 17 . Jan . 1937 .

Die Bekanntgabe der Sport -Opfertage der übrigen
Fachämter und Sportverbände erfolgt nach deren Festsetzung .

Wallau durch Fischer wieder einen Zähler nähergerückt , uns
nach der Pause führte der tüchtige Mittelstürmer seine
Mannschaft sogar auf 5 :5 heran . Der Halbrechte Hoffman :
( 2 ) und Blum erzwangen aber schließlich doch den Sieg für
die Reichsbahn .

Reserven : Eintracht Wiesbaden — To . 1846 Bieb¬
rich 6 :5 ; Tgd . Schierstein — Tbd . Wiesbaden ( Freundschafts¬
spiel ) 8 :7 ( 6 :2 ) .

Jugend : Tgd . Schierstein — NSK . Wiesbaden 4 :3

( 3 : 1 ) ; To . 1846 Biebrich — Sportfreunde B 7 :2 ( 5 :1) .

<.

- .

--V -

Ski Heil ! Wir eröffnen
die Winter - Saison !

Kaum sind die Schneeverhältnisse „ einiger¬
maßen "

, schon steigt der Wintersportler mit
seinen Hölzern zu Berg , schon schwebt er hoch
über der Sprungschanze . Winterfreuden !
Ski Heil ! Aber , beruhige dich , Tagblatt -
Leser . Was du auf unserem schönen Bilde
weiß in weiß leuchten siehst, ist nicht etwa
der Taunus , sondern das Z u g s p i tz -
platt , wo soeben Toni Bader einen feinen
Sprung ausführt . Aber wenn die Kälte so
anhält wie eben , dann ist auch bald der
Wiesbadener Skiläufer in seiner Heimat

auf den Brettern unterwegs .
( Schirner , K .)

Der Kampf vor dem TDurffteis .

Wiesbaden .

Kreisklasse I ;

Tgd . Schierstem — Tbd . Wiesbaden 7 :3 .
Sportfreunde Wiesbaden — To . Breitenheim 3 : 6 .
Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — Tschft . Wallau 8 : 5 .

Die siegreichen Mannschaften von Schierstein und
Breckenheim haben den erstmals unterlegenen Tbd .
aus der Führung verdrängt . Die Lage hat sich
zugespitzt . Aus dem einen stnd plötzlich wieder drei Meister¬
schaftsanwärter geworden . Tbd . liegt gegen seine beiden
Rivalen noch um ein Spiel zurück ; verliert er keinen Punkt
mehr , dann kann er trotz der Schlappe vom Sonntag doch
noch als Erster durchs Ziel gehen . Er muß noch zu den
„ Sportfreunden " und nach Wallau , auf seinem Platze er¬
wartet er noch Reichsbahn und Breckenheim . Ausschlag¬
gebend wird der Kampf gegen Breckenheim sein , denn es
darf angenommen werden , daß sich der Tbd . von den anderen
Gegnern ebensowenig unterkriegen läßt wie der Tv . Brecken¬
heim von den seinen , die er sogar zu Hause empfangen kann :
Reichsbahn und Wallau . Die Tgd . Schierstein hat zwar
ihre drei noch ausstehenden Spiele auswärts auszutragen ,
aber die Gegner , Reichsbahn , „ Sportfreunde " und Wallau ,
find nicht so gefährlich , als daß sie ihnen nicht beide Punkte
abnehmen könnte . Wir stehen vor einem spannenden End¬
kampf . Vorläufig sieht er so aus :

1 . Tgd . Schierstein
2 . Tv . Breckenheim
3 . Tbd . Wiesbaden
4 . Reichsbahn Wiesbaden
5 . Sportfr . Wiesbaden
6 . Tschft . Wallau

7 5 — 2 39 :23 10 :4
7 5 — 2 43 :26 10 :4
6 4 1 1 43 :33 9 :3
6 2 2 -2 25 :31 6 :6
7 1 1 5 21 :46 3 : 11
7 — 2 5 28 :42 2 : 12

Verpatzte Gelegenheit .
Wäre Turnerbund nicht an der Klippe am

Schiersteiner Hafen gescheitert , dann stünde heute seine
Meisterschaft fest . Aber die Blauen haben im entscheidenden
Gang versagt und schweben nun weiter in Hangen und
Sengen . Nach einer 2 :0 - Führung von Schierstein hatten sich
die Gäste bis zur Pause aus 3 :2 genähert . Im zweiten Teil
schafften sich die Einheimischen aber bald wieder Lust . Bei
5 :2 holte der Turnerbund noch ein Tor auf , dann mußte er
dem Gegner das Feld überlasten . Das Spiel war schnell ,
zeitweise auch hart . Schierstein hatte den linksaußen Heu -
thaler ersetzt und den Jnnensturm umgestellt . Aus dem
Trio Altenheimer , Köhn , Schimpl schoß der Mittelstürmer
ein Tor , der Halblinke drei ; die restlichen drei erzielte der
Mittelläufer Axt mit Strafwürfen . Für die geringe Zahl
von Gegentreffern gebührt dem Tormann Römer Anerken¬
nung , der besonders in der zweiten Halbzeit sehr auf dem
Posten war .

Unnötige Strafwürse ,
verursacht von dem nicht genügenden linken Ersatzoertei -
diger und fünfmal verwandelt von dem Breckenheimer
Hollbrechten Stemmtet , ergaben für die Sportfreunde
eine Niederlage , die mit vollständiger Mannschaft und
einigem Glück zu vermeiden gewesen wäre . Dreimal gingen
die Wiesbadener durch ihren Halbrechten Hennrich in Front ,
dreimal glichen die Gäste aus , um dann die Führung zu

übernehmen und schließlich gar auf drei Tore Abstand zu er¬
weitern . Bei Halbzeit stano die Partie 2 :2 .

Ein schwer abzuschiittelnder Gegner

war die Tschft . Wal lau . Zweimal lag die Reichsbahn
mit zwei und drei Toren Unterschied vorne und wurde wie¬
der eingeholt ; erst bei dem dritten Vorstoß der Einheimischen
kamen die Gäste nicht mehr mit . Scheidt hatte von halb¬
links 2 :0 für Wiesbaden geschaffen ; der Halbrechte Hauzu
und der Mittelstürmer Fischer glichen für Wallau aus ; der

Reichsbahn - Mittelläufer Blum half dann seinem schuß -

freudigen Halblinken auf 5 :2 . Aber beim Wechsel war

Auf den gocfeyfeldetn ,

DHK . Wiesbaden — HK . Limburg I 1 :0 .

Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden
konnte auf seinem Platz am Reisinger - Brunnen gegen den
HK . Limburg gewinnen . Nicht etwa , daß die Elf des DHK .
im gesamten nur ein Tor bester gewesen wäre , nein , man
verstand es nicht , eine haushohe Überlegenheit in der ersten
Halbzeit zahlenmäßig zum Ausdruck zu bringen . Im Jnnen -
sturm wurde der Ball zu lange gehalten und erst zugespielt ,
wenn die Abwehr des Gegners sich bereits formiert hatte .
Man vergaß , die Flügel zu bedienen und damit das Spiel
auseinander zu ziehen . Und dann brachte Wessel das Kunst¬
stück fertig , dreimal freistehend und unbehindert über das
Tor zu schießen . Gut war wieder Kornacker als Mittel¬
läufer . Gegen ihn fielen die Außenläufer etwas ab , was
aber insofern ohne Bedeutung war , als die Verteidigung
ihrer Aufgabe durchaus gerecht wurde . Bei Limburg ge¬
fielen die Verteidigung und der Mittelläufer . 3m übrigen
hat die Mannschaft durch Einstellung junger Kräfte gegen
früher an Durchschlagskraft gewonnen .

DHK . Wiesbaden — To . 1846 Mannheim I ( Frauen ) 0 :3 .
Mit der Verpflichtung des Tv . 1846 Mannheim hatte

der DHK . einen guten Griff getan . Man sah ein schönes
flüssiges Spiel , bei dem die Halblinke der Gäste durch ihr
temperamentvolles und technisch schönes Spiel ganz beson¬
ders aufsiel . Wiesbaden war durchaus nicht drei Tore
schlechter . Es sah anfangs garnicht nach einer Niederlage
aus , aber der Sturm verstand es nicht , vorhandene Chaneen
zu verwerten . Gerade in dieser Beziehung war die Mann¬
heimer Stürmerreihe aus der Höhe . Sämtliche sich bietenden
Torgelegenheiten wurden ausgenutzl und dadurch kam ein
Ergebnis zustande das dem Verlauf des Spieles nicht ganz
entspricht . Bei Wiesbaden gefiel besonders Frl . Krämer .

Sdfacfynacfyrtdften ,

7 . Runde im Bereinsturnier der RS .- Schachgemrinschaft .

Die Ergebnisse der 7 . Runde zeigen einmal mehr , wie

sehr ausgeglichen die Spielstarke in der ^ .-Klasse ist . Diesmal
war es oer bisher wenig beachtete Dommermuth , der
die gange Rangordnung über den Haufen warf , indem er
nach überlegenem Remis gegen Bautz — ein Cunningham -

Biebricher Hallenhandballkritik .

Lehrgeld mutz gezahlt werden !

Die beiden Biebricher Mannschaften , die j
Wiesbaden beim Mainzer Hallen - Turnier ver - j
traten , konnten sich dort nicht durchsetzen . Der SV . 1919 ,

!

der erstmals an einer Veranstaltung dieser Art teilnahm und j
auf den Tv . 18 4 6 Kastel traf , war zunächst sehr besangen , |
fand sich mit den veränderten Verhältnissen aber auch nicht -

gleich ab . Die Sieben war in der ersten Halbzeit zu lang - >

sam und deckte nur mangelhaft . Nur der junge Gabel aus
der 2 . Mannschaft stellte sich als Tormann gleich ttchtig ein
und verhütete , daß es bis zum Wechsel nicht schlechter als
0 :4 stand . Doch die Neulinge waren gelehrige Schüler . Im

zweiten Teil waren sie überraschend gut im Bilde und i
drängten die nachlassenden Kasteler in dir Verteidigung .

Kappe kam aus der Mitte zum ersten Erfolg , Böhler ?

fügte von links her zwei weitere an . Ausgleich und Sieg j
lagen nahe . Aber unverständlicherweise wurde nicht einmal j
zum Endspurt ein frischer Wechselspieler eingesetzt , obwohl -

Maurer bereit stand , und so konnte der Gegner doch noch
3 :5 erreichen .

Der Tv . 1846 , schon vertrauter mit den Tücken des |
Parketts , ging gegen den Mainzer Hockeyklub gleich

"
4

forsch los . Jrn Handumdrehen hatten aus dem tadellosen l
Sturm Rath/F . Plies/Rasche die Außen zweimal einge - -

schossen . Aber auch hier war die Hintermannschaft nicht j
immer schnell genug . Zwei Gegentreffer mußten hin - -

genommen werden , und auch eine dritte Vorlage von Rath j

wurde bis zum Seitenwechsel ausgeglichen . Im zweiten Teil i
trat für Rasche Schienle ein , der hinten blieb , während -

Kleinschmidt als Linksaußen vorgezogen wurde . Die Kampf¬

kraft war durch diese nicht notwendige Maßnahme ent - ,
scheidend geschwächt . Fortan wurde nicht mehr richtig Platz

geherlten . Das Mannschaftsbild war ständig unklar . Mainz

nutzte die Lage sofort zum Führungstrefter aus , Fritz Plies

glich noch einmal aus , aber gegen zwei harte Schmetter - ?

balle innerhalb einer Minute war Volz machtlos . Zu spät
trat Rasche noch einmal an . An dem 4 :6 war nichts mehr

zu ändern .
Der SD . 1919 hätte sich nach wenig aussichtsreichem

Beginn in schöner Steigerung beinahe zur Zwischenrunde
durchgekämpft , der Tv . 1846 ließ sich durch eine nachteilige

Umgruppierung einen Sieg entreißen , den er schon ziemlich -

sicher in der Hand hatte . Erfahrungen müssen teuer erkauft ■

werden .

Ergebnisse der 0 - K l a s s e : Singermann kommt stark in
Fahrt und schlägt zunächst Rolling und bann den Tabellen¬
führer Hermes ! Henning läßt sich auch durch Eichhorn nichi
aus dem Konzept bringest und erobert sich den 2 . Tabellen¬
platz . Frau Sielmann beweist durch überlegenen Sieg über
den „ Herrn Gemahl

"
, daß sie auch im Schach jederzeit die

Zügel fest in der Hand hat , während K . Bester stch eine
Dame von Rolling wegnehmen läßt , um auf diese Weise das
Spiel zu verlieren . Heymann konnte noch nicht überzeugen ;
zwar langte es gegen Echternach noch zu einem remis , doch
mußte er gegen Siebeier in einer 44zügigen italienischen
Partie die Waffen strecken .

entscheidenden Mehrfigur , doch muß man dem Weißen be - s
scheinigen , daß er die Partie sauber zu Ende führte . Einen -

gewaltigen Satz nach vorne hat nunmehr auch Steinmetz ’

gemacht , der seine letzten noch ausstehenden Partien gegen
Dr . Schrippen und Schmitt glatt gewinnen konnte . Damit ist j
Steinmetz zu dem führenden Henning , der allerdings
noch eine auf Gewinn stehende Hängepartie gegen 1
Dr . Eberle hat , vorgestoßen ; jedoch nicht allein , denn Menz 1

brachte es durch glückliches Schlicht gegen Huthmacher , der j
trotz zweier Mehrbauern das Spiel nicht entscheiden konnte , j
ebenfalls auf 5 Punkte , so daß die Tabellenspitze zur Zeit i
von drei Spielern eingenommen wird . Krautmann , der auch ;
sehr aussichtsreich vorne lag , büßte gegen Böhnlein auf /
schweren Deckungsfehler im Mittelspiel einer französischen
Partie bin einen kostbaren Zähler ein .

In der Klasse B brachte Schramme das Kunststück
fertig , die beiden Tabellenführer Heckmann und Sternberger

zu schlagen und sie dadurch auf den 3 . bzw . 4 . Tabellenplatz

zu verweisen , während er selbst durch diese überraschenden
Siege bis auf den 5 . Platz verstieß . Stemberger konnte sich
nur deshalb an 3 . Stelle halten , weil er Ohlemacher in
einer italienischen Partie durch 33zügiges Matt distanziette .

Alleiniger Tabellenführer wurde nunmehr Wagner , nach¬
dem er Seel , der die Dame einstellte , in 57 Zügen abgefer - /
tigt hatte . Die 2 . Stelle hat , gleichfalls unerwartet , 4

Kliffe ! in Beschlag gelegt ; in einer spanischen Partie
setzte er sich über Groß durch . Beck hatte keine sonderliche
Mühe , dem sehr schwach spielenden Eichmann das Nachsehen

zu geben , und Klein verbessette seine Position , indem er
'

es seinem Gegner Frank in überlegener Gewinnstellung
doch noch ermöglichte , im 16 . ( !) Zuge ein Matt anzubringen .

gambik , das der Weiße sehr mangelhaft fortsehte — gegen ,
Becker I einen klaren Sieg herausspielte . Zwar verhalf ihm .
ein grober Fehlzug Beckers mittels Gabel zu der das Spiel ■

entscheidenden Mehrfigur , doch muß man dem Weißen be -

Kimm2 ^ Aei £a a/s Hustenschulz im Kino ! fftfteißaistkonzentriert ! i .

a
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3 Zimmer

Mhniings -

teiinngra

Stellen -

Angebote

Stellen -

Gesuche

la fipnifnr « esucht für Fabrik
ia nruuui unb Buchhaltung
nach auswärts . Ang . mit Speien
unter S . 247 an den Tagbl .-Verl .

Einfamilienhaus
6lnötnüargolletl8i
5 — 7 Zimmer , auch geteilt

fofort beziehbar zu vermieten .
Anfr . Arch . Hoppe , Heiliftr . 30

öne 4 - Z .- W ..
5t . tot . ob . io .

wir weisen Stellungssuchende dar¬
auf hin , daß es zweckmäßig ist , den
Bewerbungen auf Lhiffte - Anzeigen
keine Griginal - Zeugnisse beizufügen .
Lingereichte Zeugnisse und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name und Anschrift
des Bewerbers tragen . Der Verlag .

3 St . iof . ob . ip .
3. vm . Besichtig .
11 - 1 Uhr . Ellen -
bogengalle 2 . 1 . Ruhiges

Ehepaar sucht
einzelne Dame
oder Herrn als

Mietpartner für
5—7 -Zim .-Wohn .
zum 1,4 .37 gefl .
An geb . u . M . 247
an Tagbl .- Verl .

SieilHiroße
4 - Zim . -Wobn .

mit Zubehör sm .
zu oerm . Nab .

Möbelhaus
Serbit . ,

Friebrichftr . 34 .

Wer
hat Interesse an ber Uebernahme
unserer gewerbsmäß . Vertriebs¬
stelle für uns . bek . Bremer Herold -
Kaffee . - Tee unb - Kakao . Regelm .
steigenb . Berbienst ohne Risiko .
Damen u . Serien m . gut . Bezieh ,
schreiben an Bremer Herold -
Kasfeebandel , W . Sckmiebeke « .
Bremen , Kattenturmer Seerstr . 33

r | Vertretungen

Herren
< die mit b . Ver¬

kauf d . Doktor¬
büchern burch -
aus vertraut , f .
erstkl . Werk bei
höchst , Provision
« es . Bei Eignung
zur Organisat .
steht leit . Stetig ,
in Aussicht .

Brauer
u . Mönnich ,

Bremen .

Zme Damen
können in Frembenpension bte
gute Küche erlernen unb auch bte
Herstellung von

Weihnachtsgebäck .
Telephon 27095 .

WenlMAil
b . schon in Groß¬
küche war . flink
und sauber , für
Kantine gesucht .
Vorstellen v . 7
bis 8 Uhr abbs .

Oelgarten ,
Wielandstr . 23 .

Sofort ob . spät ,
sauberes ehrl .

Mädchen
f . klein . Saush .
über Mittag ges .

Ott .
Bismarckr . 6 , 2 .

fc. | MSmiliche Personen |

Weibliche Personen

Mspersonol

Pflegerin
die Hausarbeit
mit übernimmt
( Hausb . 2 Pers .)

sofort gesucht
Ang . u . W . 243
an Tagbl . - Verl .
MW » — »

Tüchtiges

Allemmiidchen
mit Koch - unb
Nähkenntn . iof .
ober 1 . Dez , ge¬
sucht . Angeb . u .
H , 248 an T .- V .

Einfaches will .

Mädchen
nicht unt . 20 I .,

gesucht
Neugasse 22 .

Vermietungen]
1 Zimmer

Mauritiusstr . 6 ,
1 . Et ., Teilwohn .
Zim . u . Küche .
1 3 . u . Küche f .
einz . Pers , zu v .

Obernheimer
Ablerstr . 13 , S . 2

2 Zimmer

2 - Zim . - Wohn .
ab 1 . 12 . 36 zu
vm . Miete 25 M .

Storck .
Fasaneriestr . 13 ,

bis 1 Uhr .
2 - Zim . -Wohn .,

mÄ >.. Zentral¬
beiz .. Mietpreis
58 Mk . monatl . ,

Warmwasser¬
versorgung . zum
1 . Jan . zu oerm .

G . Kraus ,
Mittetheimer

Straße 4 .
• — — —

In Villa
sos . ob . 1 . Dez .

hübsche
2 - Zim .- Wohn .

Zentralheiz . . fl .
Wasser , inkl . L .
u . Gas . zu vm .
Sehr vassenb f .
alleinst . ob . be -
rufstät . Dame .
Besicht . 2 -4 Uhr

Sonnenberger
Straße 33 .

Langgasse 8 .
3 Zimmer mit
Zubeh . sof . zu
oerm . Zu bei .
10 bis 13 ober
Fernfpr . 24410 .

UmerliergV
3 Zim . u . Küche
für 42 Mk . mtl .
zu vermieten .

Neuzeit ! , ger .
abgeschl .

3 - 3im .- Wohn .
m . eingeb . Bab ,
w . Wals . . Z .- ö -,
geb . wie offen .
Balkon , sof . ob .
später zu Derrn .
Räb . Alexandra -
straße 17 , Part .

3 - Zim .- Wobu .,
Stiftstr . 24 , Sv . .

zu permieten .
Sonn , freunbl .
3 - Zim .- Wohn .

m . gr . Balk ., in
ruhig . Zentrum ,
zu nm . Anfr . u .
W , 245 an T .- V .

4 Zimmer

Moll HitlirM
Marktstr. U

— — — — —

Pagenstecher¬
straße 3 . Part .
4 -Zim .- Wohn .

mit Bab u . Z .-
Seizung zu rnt .
— » » —

Schöne

4 - W . - MHN .
neu hergerichtet ,
z. 1 . 12 . zu DM .
Oranienstr . 37 , P
Näh . 1 . Stock .
Sonn . 4— 5 - Z . -
Wohn .. auch ge¬
teilt , zu oerm .
oon 9— 11 Uhr
Wellritzstr . 27 , 1

5 Zimmer

WnM 8
5 - Zim .-Wobn .

zu oerm . Näh .
2 . Stock rechts .
Schlichterstr . 7 ,

3 . Stock ,
schöne sonnige
5 - Zim .-Wohn .

mit allem Zu¬
behör sofort zu
permieten . Näh .
bortselbst ober

Marktplatz 5 .
Reeh .

Telephon 22472 .

6 Zimmer

Lnisenstr . 24 , 3 .
schöne

6 - Zim .- Wohn .
z. 1 . 10 . zu om .
N . das . Taveten -
geschäft Wetz .

7 Zimmer

Luifenstr . 24 , 2 ,
schöne 7 - Zim .-
Wohn . z. 1 . 1 . 37
zu oerm . Näh .
bas .. Tapeten¬
geschäft Wetz .

Läden unb
Geschäftsräume

!V» W »!W
Marktstrabe 22 ,
gr . Laden , mit
ob . ohne Lager¬
räume . Wohn ,
usw . . auch get . , z .
om . Näh . bas . b .
Griesel ober bei
Meier . Kaiser -
Friebr .-Ring 48 .
Telephon 26601 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Laden

MoWrche
mit Nebenraum
( 1 Zim .) eoentl .
m . ein . 2 . Zim ..
sofort ob . später
icbr billig zu v .
Näh . Klovstock -
straße 19 . P . I . ,
9— 12 Uhr .

Weibliche Personen I

jlanfmon . Personalj

Tüchtige

AMsstau
28 I . . sucht St .
a . Filialleiterin
ta . liebst . Metzg .
ober Bäckerei ) .
Kaution kann
gestellt werben .
Ang . u . S . 245
an Tagbl . - Verl .

| Hausperscnal

Suche selbständ .
Vertrauensp .

in gutem Hause .
Gute Küche .

Geschäftsh . ober
frauenl . bevorz .
Gute Jabres -
zeugn . Ang . u .
O . 248 an T .-V .
— —

» L Wei
26 I . , m . lang -
jäbr . gut . Zeug¬
nis . sucht zum
1 . ober 15 . 12 .
Stellung in kl .
Herrschastsh . als

Alleinmädchen .
Käthe Zeller ,

Roienstraße 3 , 1
Tel . 23977 .

Ebrl . znv . Frl .
lucht nachm . Be -

. schästig . Ang . u .
| B . 248 an T .- V .

Jg , Fra » sucht
Std - Arb . 91na .

I u . S . 248 T . - V .
Fran mit aut .

| Zeugnissen sucht
Stundenarbeit .

r Ang . K .248 T .- V .
Nettes Mädel .

. ehrl . u . zuver ! . .
! s.Geschäftsräume

zu putz . Thele -
; mannstraße 3 . 3 .

fHiaoliche Personen |

B - jkewerbliches Personal I
Tücht . jg . Mann

, ( gel . Konbitor ) .
19 I . . sucht Arb . .
gleich w . Art .
Ang u . B . 247

H an Tagbl . -Verl .

B . 3 . Mann
sucht iof . Stell .,
Fabrik ob . bgl .
Ang . u . O . 247
an Tagbl .- Verl .
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( Mietgejllche

tn

r .

Möbl . Zimmer
unb Maniarben

Leere Zimmer
unb Maniarben

Mbl . Mansarde
zu oerm . Moritz -
strabe 64 . Part .

Garagen . Stall »
Keller

L . saub . 3 . zu p .
Nachsr . So . 12 -2 ,
woch . 20 - 21 Her -
mannstr . 15 , P .

zu Ptn . Moritze
straße 13 . 2

Gr . L Mans . m .
Kochherd zu om .
Pr . 14 M . mtl .
Herderstr . 16 , 1 .

Gr . schön möbl .
3immer

zu oerm ., 25 M .
m .Frübst . . Ring -
kirche 6 . 1 lks .

Lnisenstr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Gr . , mit Büros .

Packräumen ,
stydr . Ausz . . ganz
ober geteilt , zu
permieten . Näh .
Tavetenwetz,das .

Iliiiiill
2 leere sonnige
Vorder ; , m . Ms .
u . Keller , in g .
H . , an ruh . geb .
Dame sofort ob .
später zu Perm .
Anzus . pon 11 -3

Schiersteiner
Straße 5 . 2 lks .

Illlllllllllllllllllllllllllll

Möbl . Frontsp . -
3immer

mit Zentr . - Seiz .
ufro .. im Kur -
piertel . 2 . Et . ,
zu Perm . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Mz

Wohnungen
aller Größen finden Sie dch .

Bereinigte Spediteure
(Ernft Siliert / Fntz 3anöer

Möbeltransport
Möbellagerung _ ___

Friedrichstr . 40 . Tel . 20979 .

Gnt möbl . 3im ..
auch leer , zu v .
Rbeinstr . 104 , 1 .

Suche sof . helle
Werkstätte .

ca . 40 qm . An¬
geb . mit Preis -
ang u . T . 248
an Tagbl .- Verl .

Abgeschl .2 - 3 .- W .
ohne Ueberbew .
sof . ob . später o .
2 Pers , in nur
ruh . Hause zu m .
ges . Pr . b . 30 M .
Sriebensm . Ang .
u . L . 247 T .- V .
— » — — —

Suche 2 - Zim . -
Wohn . , stehe
Arbeit . Ang .

Gesucht für b .
Wint . v . alt
Herrn ( 2 P .)

möblierte

TeilMhnung
oder 2 möbl .

3intmer
mit Kochgel . ,

Zentralheiz . .
mögt . Kur¬
lage . Ang . u .
ll . 246 T .-V .

Mbl . 3 . an Ber .
zu p . Dotzbeimer
Str . 28 , Part .
Möbl . Südzim .
zu Perm . Emser
Str . 10a , 1 Tr .
Eins . mbl . 3im .
mit Ofen billig
zu pm . Helenen -
ttraße 15 , S . 1 .
M . 3 . 1 . 12 . z . p .
Herderstr . 13,2 r .

1 3immer und
Küche

oon jung . Ehe¬
paar ( yetoeL )

sofort gesucht
Ang . u . A . 735
an Tagbl . -Verl .
1 Zim . u . Küche
o . 2 leere Mans ,
gesucht . Ang . u .
M . 248 an T .-V .

MilLlMl .
mögl . w . Garage ,
eptl . Lager , auch
Vorort , gesucht .
Gegbf . auch 4 - Z .-
Wohn . Ang . u .
D . 247 an T .-V .

Höh . Beamter
i . N .

sucht zum 1 . . 4 .
sonn , geränmtge
3 - 4 - Ztmmer -

Wohnung
mit Mansarde ,

bis zu 75 Mk .
monatl . , auch i .
Vorort . Ang . u .
3 . 248 an T .- V .

Sep . möbl . 3m .
m . u . ohne Koch¬
gelegenheit zu
vermiet . Bachn -
hosstraße 39 .
1 möbl . Schlaf -
u . Wohn,im . zu
oerm . Bahnhof -
straße 50 . 3 , r .
Sch . mbl . sonn .
Südz . , n . Bahnh .
z . 1 . 12 . Bahn¬
hofstraße 61 , 3 r .
Preis 20 Mk .
Möbl . Zim . fr .
Bärenstr . 2 , 1 .
Möbl . 3 » roöch .
3 Akk . , z . p . Vis -
marckr , 7 , E . 2 r .
Szb . mbl . Man !,
zu p . Er . Burg -
straße 7 , 1 r .
Freund l . möbl .

Mansarde
z p . Dotzbeimer
Straße 19 . 2 l .

Schierst . Str . 8 ,
Hpt . lks . , sehr g .
mbl . Z . bill . fr .

Wettendttr . 10 ,
2 r >. gut mbl .
Zimmer an Be -
rufst . sof . ». om .

Wer würde
frbl . möbl . Zim .
in gutem Hause
bess . sol . Herrn ,
b . durch unglück¬
liche Verhältn .
in Not geraten
ist ( Arbeitsamt
gern .) bill . über¬
lassen ? Ang . u .
R . M . 31 vottl .

Adolfsallee34,P
s. g . mbl . Wohn -
Schlafz . . 1 od . 2
B . , z . 1 . 12 . z . p .
Selenenttr . 2,2 r .
1 od . 2 B . . zu p .

M . Ms . m . Koch¬
gel . an sol . Pers ,
zu oerm . Herrn -
gartenstr . 7 , 2 .
Hübsch mbl . son .
Zim . zu Pm . K .-
Fr . - Rg , 46 , 2 r .
Ruh . tonn . mbl .
Mans , zu p . K .-
Fr . - Ring 50 , 3 .
2 * . angen . mbl .
Zim . zu Perm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 60 , P . r .
— — —

Sonn . möbl . 3 .
a . f . Ebep . zu o .
Lnisenstr . 5 . 2 r .
0 — — —
Mbl . 3 , ev . W .-
u . Schlafzim . . fr .
Marktstr . 8 , 2 I .
Gut möbl . separ .

Zimmer .
Bad . Verpfleg . ,

L . 248 an T .- V .
Suche 2 - bis
3 - 3im . - Wohn .,

Hinterhaus .
bis 380 Frdrn .
Ang . u . 3 . 245
an Tagbl . - Verl .
Berufstät . Ehe¬
paar sucht ge¬
mütliche 2 - bis

3 - Zim . - Wohn .
Preisangeb . u .
F . 247 an T .-V .
Suche 2 Zimmer
mit Mans , oder

3 - 3im . - Wohn .
Ang . m . Preis -
ang . u . L . 245
an Tagbl .- Verl .

3 - 3im . - Wobn „
neuzeitl .. ruhige
Sonnenlage . p .
Ehepaar sof . ob .
spät , zu mieten
gesucht . Ang . u .
ll . 238 an T .-V .

M . 3 - m . Neb .-
R . a . Ber . . 20 . - .
Zt .- H . . Rüdesh .
Str . 11 . P . lks .
Möbl . 3 . 3 Mk .
Schachtstr . 12 . 1 .
Sonn . frbl . mbl .
Zim ., 1 - 2 Bett . ,
sofort ob . 1 . 12 .
zu om . Taunus -
straße 31 . 2
Er . mbl . Mani .
Villa , beste Lage
an berufstätige
folibe Dame zu
oerm . Uhlanb -
straße 15 . 1 . St .

Tel . 24490 ,
Sch . möbl . Zim .
zu pnt . Wellritz -
straße 21 , 1 ,
Möbl . Zimmer

( BlLcherolatz )
zu oerm . Abr . i .
Tagbl .- Vl . My

SlhWmmek
in Eiche . Birke
und Nußbaum ,

Küchen
naturlas . . preis¬
wert zu oerkauf .

Frau
Elise Klapper ,
Friedrichstr . 55 ,

2 , St , rechts .
Schlafzimmer 75

zu verkaufen .
Holland ,

Sedanstraße 5 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Schöne

NmWkiMen
Mnganritnr .

in Eiche und
farbig Iadv

W .
-6AMH
llouches

verk . preiswert

im .
- Bisiirai1

Kl . Kirchgasse 4
a . Mauritinsol .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

öchlÄ -

malflinen
neu . gebraucht ,

größte Auswahl
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

Instrumentenbau Tel . 23263
Jabnstr . 34 . 1 . Et . u . Werkstätte .

Beleuchtungskörper
(Messing und Glas ) billig zu
verkaufen . Nachfr . Tagblatt -

Haus (Kontor ) in der Zeit von
11 bis 12 Uhr vormittags . *

( Mverleh ^
to |ittiiiiCT‘(kW

~
|

8000 Ml .
gegen 1 , Hyvoth .
von Selbstgeber
gesucht Ang . u .
K . 245 an T .-V .

Harmonikas
in gr . Auswahl , alle Marken

Hoüner , Ealotta u . a .
Ganz bei . emvf . meine Svezial -
marken „ Rheingold " und » Wies¬
baden " in höchster Vollendung zu

mäßigen Preisen , sowie alle

Mufik - Jnstrumente
Seibel

CWl
Langj . Fachm ..

Ia Reser , sucht
stillen od . tätig .
Teilh . mit größ .
Kapital zur Er¬
richt . einer Eroß -

Kulturanlage .
Ang . u . 3 . 247
an Tagbl .-Verl .

13minobüien»Sertäufel

lEoöjenenö
i . Wiesb . Außen -
bez .. am Walde ,
belieb .gr .Grund -
stück , verkäuflich .
Ang . u . M . 245
an Tagbl . -Verl .

13mmobil.»fluufgefmbo|

Einfamilienhaus
etwa 6 Zimmer

nebst Zubehör ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . mit An¬
gabe ber steuer¬
lichen Belastung ,
Lage . Baujahr
u . Preis erb . an

Schließfach 54 .
Mainz .

Klavier
gut erb ., zu vk .

Magemann -
straffe 16 , Laben
Gut erhalt , lack .

Schlafzimmer
m . Patentrahm ,
unb groß . Film -
aooarat mit all .

Gitarren , Mand . , Lauten .
Violinen sowie alle

3lnfil ' 3nllramonle
in gr . Auswahl , zu bill . Preisen .

Cnjhol Instrumentenbau .
3ClUtl , Jahnstr . 34 . Tel . 23263 .

Verkauf 1 . Etage und Werkstätte .
Alle Ersatz - unb Zubehörteile .

Schw . Piano
mit sehr gutem
Klang , beste M -,
zu verk . Hänbl .
verbeten . Näh .

Hindenburg -
allee 16 .

Schiedmayer -

Piano
schönes Stück , b .
abzugeb . Rbein -
straße 106 . 2 .

\ Privat - Mäuft |
^

Schöne Ferkel .
12 Wochen alt ,
zu verk . Stotz ,

Schiersteiner
«straße 54o .
3nnghennen

zu verkaufen .
Dehme .

Lubwigstr . 8 , P .
Sibir . Rotfuchs

preisw . zu verk .
Herrngarten -

str . 13 , 2 r . Z . H .
ab % 6 Uhr abbs .

Guterhaltener

Pelzmantel
für Chauffeur i .
Stufte , zu verk .

Pelz -Stein ,
Bleichstraße 13 .
Wolfspelrmant .

( lOiähr . ) zu vk .
Kaiser - Friebr . -
Rmg 44 , Part .
E . Pelzmant . v .
Oranienstr .33 .2l ,

Herren - Pelz¬
mantel , Bisam ,
zu vk . Oranien -
ftraße 43 . 3 lks .

Dam . -Mäntel ,
hell u . bunt . . Er .
42 u . 44 . ebenso
Kleid , u . Kost .,
wie schwarz . H .-

Winter - Paletot
( Er . 50 ) . Nußb .-
Büfett,Schränke ,
Sofa . Federbett ,
g . Bestecke . Bild ,
zu verk . 10 — 5
Rheinstr . 119 , 1

F . neu . dkl . M -
Anzng u , Slipon
zu verk . Sckul -
berg 19 , H . 2 r .

Stutzflügel
Meistergeige
Herrenpelz
Äulopelz

zu verk . Markt -
str . 12 . 4 Tr . l .

Trommeln
in allen Arten ,
ganze Ausrüstg .
f . Spielmanns «

3Üae .
Hörner . Fanfar .,

Pfeifen .
MeMng - und

Holz -
Blasinstrumente

Saxophone .
neu u . gebraucht ,

preiswert .
Seibel

Instrumenten¬
bau .

3ahnstrade 34 .
Tel . 23263 ,

Atz -Mel
AeinllW

prachtvolles
Instrument ,

bill . abzugeben
Schock ,

Jahnstraße 34 . I

Guterhaltenes
Schlafzimmer

u . mod . Küche
zu verk . Näh . b .

Seibel .
Eoldgaffe 21 .

2 Eßzinu -Sestel
m . Polster ä 10 ,
gr . leere Pupp -
Kiiche m . - Stube

( Schreinerarb .)
für 4 Mk . zu
verk . Hellmund -
straße 53 , P . r .

Marmorwafcht .
für fl . W .. einf .
u . dovv ., verfch .
Färb . , w . it Pr .
zu verk . Karn ,
Karlstraße 28 .

Ladeneinrichtung
billig zu verk . .
Schränke , Regale
Ausstellkasten b .

A . Kuß ,
Rheinstraße 43 .
Enterb . Pupp . -

Wagen , - Küche
und - Zimmer

zu verk . Moritz -
straße 13 . 2 r .

Goliath -

Kleinlieferwaaen
in bestem fahr¬
bereit . Zustand ,
preisw . zu verk .

W . Keßler .
Herderstraße 12 .

Kinderwagen ,
gut erb ., »u ver¬
kaufen Adelheid -
str . 12 , Eth . P .

4fl . Gasherd
mit Backofen u .

Flurgarderobe
( eichen ) zu verk .
Neugafse 20 , H .
2 . St . , b . Paul .
Kl . Herd u . kl .
Eisschrank zu vk .

Wedel ,
Entenstraße 2 .

Herd b . zu verk .
Rüdesheimer

Straße 15 , 4 ,

Küchenb ., schwz .,
Kanonenofen ,

KasbaBcokn vk .
Wagner , Rhein -
gauer Str . 16 .

Vonubrungen
geeig . billig zu
vk . Bei Schmück ,

Baumstraße 15 .
Part , rechts .
Waldstr .- Süd ,

Wß . Bett . Sckr .,
Wascht , o . Sv ..
Konu,Tiick , 3 St
vk . Luremburg -
vlatz 5 . Hochp . r .

Wenig gehr . kpl . SVohn .- Einricht ,

W , 6peA- Md SrhlasziWier
billig zu verk . E . Landsrath ,
Bismarckring 19 .

W VMM - Cabriolet
Vorführungs - Wagen , neuestes
Modell . 6000 km gelaufen , preis¬
wert su verkaufen . Wanderer -
Vertretung . M . Göbel & Co . ,
Wilbelmstr . 12 . Tel . 20166 .

Waren Sie schon

bei Schirg ?

Was für w undervolle Unter¬
wäsche es da für uns gibt1 Be¬
sonders die neue Wollwäsche ,
die weder auf trägt noch hoch¬
rutscht , ist etwas Entzückendes .
Unbesorgt kann man das gewag¬
teste Abendkleid darüber ziehen ,
denn leicht wie Flaum und doch

sowohlig wärmendschmiegt
sie sich dem Körper an .
Und dabei gar nicht teuer :

Hemd . ....... 2 . 70

Schlüpfer ..... 3 . —

Gehen Sie nur hin , was Sie sich

längst wünschten , finden Sie bei

Schirg
Webergasse 2

DAS
■ ÜAUSSEHEN ^ 4

einerWerbedrucksache entscheidet stetsden Erfolg . *71

Minderwertige Prospekte , Listen , Kataloge , können LJ
niemals den Käuferfürdie Ware interessieren . Noch 1 ATI

wenigervon derQuaiitätder Ware überzeugen . 1/1 ) 1

Mancher hat schon zum „ billigen
" und damit O

minderwertigen Druckerzeugnis gegriffen , um zu IW J |
sparen . In Wirklichkeit hat er es teuer bezahlt , weil

es nicht beachtet und nicht gelesen w urde . Und weil

es darum keinen Erfolg bringen konnte . Eine Druck¬

sache muß gutwirken . Sie muß so nett sein , daß man

sie gern zur Hand nimmt und sie interessiert liest .

Sie muß so zeitgemäß aufgemacht und so sauber

gedruckt sein , daß sie auf die Ware , die sie an bietet ,

( und auf die Firma , die die Ware herstellt ) einen

vertrauenerweckenden Eindruck macht Solche

Drucksachen sind stets die preiswertesten Drucke .

Solche Drucke liefert die

LSCHELLENBERG 'SCHEHOFBÜCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLA TT . LANGGASSE 21 . TELEFON59631 I

Herde , braun .
Dauerbrand¬

öfen u . Rund -
öfchen bill . verk .

Keuckler . _
Jabnstr .29 . H . P .

Jg . ,
Drahthaarfox ,

Rüde , auch ohne
Stammb . . zu kf.
ges . Preisangeb .

Bremener ,
Winkeler Str . 17

Knabenmantel
( 123 .) . gut erb¬
au tauf , gesucht
sowie Spielbank

oder Truhe .
Ang . u . E . 247
an Tagbl . - Verl .
Mod . Frackanz .,
mittl . Er . , ges .
Ang . K .247 T .- V .

Gebr . Teppich ,
2X3 . evtl , auch

Bettvorleger ,
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis¬
ung . u . E . 247
an Tagbl .- Verl .

ßaufß Wer
Ziun -

gegenstände und
Anfftellsircken .
Zimmermann ,

Taunusstr . 28 . 2
Postk . genügt .

Bflelmorten
kauft .

Scholl . Mainz ,
Iakobsberger -

straße 15 ,
Knab .- Fahrrad ,

g . erb . , aes . Ang .
u . O . 243 T .- V .

Henateil

BerWedenesl

LelpMmgeii

Verloren

Gefunden

Jg . Dame .
die . von ihrer
Mutter begleit . ,
am Samstag , b .
14 . d . M .. im
Restbenzcafs w . .
wirb bring , um
Adr . u . W . 247
a . T .- VI . gebet .

Große
Betten - Kiste

gesucht . Ang .
F . 248 an T .-l

Mergarien
gesucht .

Nähe Eoebenstr .
( mögl . auch für
nachm .) . Ang . u .
ch. 247 an T .- V .

Berdm -Wo
• preiswert •

zu vermieten .
Fey . Sebanvl . 7

Sold . Damen -
Armbanduhr
von Herbert -
Norkus -Straße .
Emser Straße .

Michelsberg . am
13 . Nov . ver¬
lor . Eeg . Finder -
lobn abzugeben
im Fundbüro .

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

isebr .. ». kauf .,‘gel . Ang . u .’

,O . 245 T .-V .I

Acker . Distrikt
..Saingraben

"
.

3000 qm , fof . zu
verv . Angeb . u .
G . 248 an T .- V .

Lnz . -Schülerin
für Nachhilfe in

Mathematik
( Obertertia )

gesucht . Ang . u .
D . 248 an T .-V .

Witwer .
44 I .. sucht durch

Heirat brave
Lebenskamerad .

2 Kind . u . Haus¬
halt vorhanden .
Ang . u . W . 246
an Tagbl .- Verl .

Grundstück
2 Morgen , a . d .

SoiMenberger
Str . , auch als

Lagerplatz zu
verpachten .
AdeweMr . 54 . 1

Eine steuerfreie

LilNMsM
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 736
an Tagbl .- Verl .

Guterhalt .
Nähmaschine

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . E . 248 T .-V .

Mmobilim

\ Händler - P« Mse |

Der Immerbrand
Heissluftherd D. R. P.

bricht sich Bahn. I
Er brennt Tag u. Nacht,kocht.backt u. heizt ।

wie kein anderer
bei 1 • 2 Ctr. Brennstoff
im Monat(Gas fällt fort)
Kostenlose Vorführung:

G . Manisch
Adeiheidstrasse 53

Ecke Oramenstrassn

Küchen . . ab 99.—
Schlafzim . 250.—
Büfetts . . 105.—
Schreibtisch 65 .—
Bücherschr . 32.50
Matratzen 30.—
Couches . 70.—
Nähmasch . 126.—

G . Hönisch
Adelheidstraße 53
Ecke Oranienstraßc
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Deutjch . es Theater ,

Dienstag , 24 . Nov . : „ Sie vier Gesellen «
. Lustspiel in

3 Akten von Jochen Huth . Stammreihe B ( 11 . Vor¬

stellung ) . Anfang 20 Uhr , Ende bis 22X Uhr .
( Ring NSKG .)

Mittwoch , 25 . Nov . : „ Tosca " . Musikdrama in 3 Akten von
E . Puccini . Stammreihe C ( 11 . Vorstellung ) . An¬

fang 20 Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

Donnerstag , 26 . Roo . : Zum ersten Male : „ Die große Unbe¬
kannte ." Operette in 3 Akten von Franz von SuppS .
Stammreihe G ( 11 . Vorstellung ) . Anfang 19 % Uhr ,
Ende bis 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Dienstag , 24 . Nov . : „ Wasser für Canitoga " . Ein Stück in
3 Akten von Georg Turner . Stammreihe I ( 7 . Vor¬
stellung ) . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Mittwoch , 25 . Nov . : Nachmittags : „ Schneewittchen und die
sieben Zwerge " . Weihnachtsmärchen in 8 Bildern von
Hans Sturm . Anfang 15 % Uhr , Ende gegen 17 % Uhr .
Abends : IV . Konzert des Vereins der Künstler und
Kunstfreunde , Zernick - Quartett . Anfang 19 % Uhr ,
Ende gegen 23 Uhr .

Donnerstag » 26 . Nov . : „ Marguerite : 3« . Lustspiel in 3 Akten
von Fritz Schwiefert . Anfang 20 Uhr , Ende gegen
22 % Uhr .

Der Rundfunk .

Mittwoch , den 25 . November 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30

10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Gaunachrichten . 11 .40 Land¬

funk . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00 „ In den Domen der Arbeit "

. 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 13 .15 Mittagskonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 .10 Die schöne Stimme . 15 .00 Volk und

Wrrtschaft . 15 .15 Die römische Villa von Nennig an
der oberen Mosel ( Kreis Saarburg . 15 .30 Rheinische
Histörchen .

16 .001 . Kammermusik : II . Unterhaltungsmusik . 17 .30 Wir
blättern um . Bücher , die wir uns zu Weihnachten
wünschen ! 18 .00 Unser singendes , klingendes Frankfurt .
19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .15 Stunde der jungen Nation .
20 .45 Sehr verehrtes , unbekanntes Fräulein !

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .30 Nachtmusik und Tanz . 24 .00 Nachtmusik .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . 6 .30 Frühkonzert .

9 .40 Kleine Turnstunde .
10 .00 Deutsche Dichtung und Musik . 10 .30 Fröhlicher Kinder¬

garten . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht .
12 .00 Musik zum Mittag . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste

Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei !
15 .00 Wetter und Börse , Programmhinweise . 15 .15
Melodien aus Operetten . 15 .45 „ . . . und bitten wir
Sie . . .

"

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .45 Jungvolk , hör zu ! 18 .10
Robert Schumann . 18 .40 Sportfunk . 19 .00 Guten
Abend , liebe Hörer . 19 .45 Deutschlandecho .

20 .00 Kernspruch , Wetter und Nachrichten . 20 .10 Festliche
Musik . 21 .00 Grotzkonzert der Goslarer Jäger .

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten , anfchl . Deutsch¬
landecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 Deutscher
Seewetterbericht . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , 25 . Nov ., 11 Uhr : Früh -Konzert am Kochbrunnen
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Donnerstag , 26 . Nov . , 11 Uhr : Früh -Konzert am Koch¬
brunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , 24 . Nov . , 14 .30 Uhr : Eefellschaftsspaziergang nach
dem Weilburger Tal , Rheinblick . 16 Uhr : kleiner Saal :
Kaffee - Konzert . Leitung : Kammermusiker Willy Reich .
( Dauer - und Kurkarten gültig .) 20 Uhr : „ Italienischer
Abend " . Leitung : August Vogt . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig .)

Mittwoch , 25 . Nov ., 16 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt .
( Dauer - und Kurkarten gültig .) 20 Uhr : Konzert .
Leitung : Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
2m Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee . 21 Uhr :
Tanz - u . Unterhaltungsmusik . Kapelle Otto Schillinger .

Donnerstag , 26 . Nov . , 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
20 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt . Solist :
Konzertmeister Albert Nocke , Violine . ( DauebNmd
Kurkarten gültig .) Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr :
Tanz -Tee . 21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

13
Pfennig !

H2906/36

Stunden , die Geld foften
. . .

das ( ind Stunden , die unnötigerweise am Wafchfaß zu =

gebracht werden ! Würde jede Hauefrau wissen , wie sehr

Ne Och die Wafcharbtit durch richtiges Etnroekhen ver¬

kürzen kann , io hätte Ne es leichter und hätte gleich¬

zeitig weniger Ausgaben . - taffen Sie doch Henho die

Arbeit tun ! Henho lök über Nacht allein durch Ein¬

weichen allen fefthaftenöen Schmufi und erleichtert da¬

durch das Wafchen ganz erheblich ?

Fjen - Fo macht e für

In Erstaufführung
etwas Neues für Wiesbaden

Mittwoch , 25 . November | A . .
Donnerstag , 26 . November O

Freitag , 27 . November

Ufa - Palast

Ein herrlicher Märchen -Ton -
Film nach Gebr . Grimm . —
Der schönste und größte aller
bisher erschienenen Märchen -

Tonfilme .
Hauptdarsteller !

Der König . . Olaf Bach
Die Königin . Erna Moreno
Prinzessin . . Jlse Petri
Der Prinz . . Per Baedecker
Im Beiprogramm :

Dio 7 Schwaben / Tanzende Blei¬
stifte (Farbtonfilm ) / Ping -Pongs tolle
Streiche / Ufa - Ton- Woche

Eintrittspreise :
Kinder , 30 , 50 , 75 , 100 Pf.
Erwachsene : 50 , 70 , 100 , 130 Pf.

Ein Ereignis und unvergeßliche
Stunden für Groß und Klein .
Veranstalter : Rolandfilm , Düsseldorf .

Wir emptenien :

I

Der kleine HeiMWM
in der .Stadt Wiesbaden
von MittelschulleHrer Karl ® öünget
4. Auflage Preis 75 Pfennig

Das neue Wiesbaden
von Lehrer i . R . C . A . Müller

Preis Mark 1.—

Der Heine MOnmssMer
von Mittelschullehrer Karl Düringer

Preis 40 Pfennig

Erhältlich
in unserem Verlag u . in allen Buchhandlungen

L . Menberg
'
sche HosbWruüerei

Mesbadener logblatt

MMm WMWilhiiis 1937 .

Das Wiesbadener Hotelverzeichnis wird beml
nächst zum Druck gegeben . Nach einer Vereinbarung
des Reichsfremdenverkehrsverbandes mit der Wirt -
schaftsgruvve Gaststätten - und Beherbergungs¬
gewerbe werden nur solche Beherbergungsbetrtebe
ausgenommen , die Mitglied der Fachgruppe Be¬
herbergungsgewerbe der Wirtschaftsgruvve ünd .
Der Eintrag in das Hotelverzeichnis ist wie in den
Vorjahren gebührenpflichtig . Die Höhe der Ge¬
bühr wird noch festgesetzt und vom Stadt . Verkehrs¬
büro erhoben .

Die von der Ortsgruppe Wiesbaden der Wirt¬
schaftsgruvve Gaststätten - und Beherbergungs¬
gewerbe zusammengestellte Hotel - und Pensions¬
liste liegt vom 24 . bis 30 . November im Verkehrs -
biiro zur Einstchtnahme durch die Hotel - und
Pensionsbesitzer " oder deren Vertreter auf . Be¬
richtigungen muffen sofort nach Einsichtnahme dem
Verkehrsbüro mitgeteilt werden . Nach dem 30 . No¬
vember einlaufende Berichtigungen können nicht
mehr berücksichtigt werden .

Stöbt . Kur - und Bäderverwaltung .

Kur fcöstßcfislen Stoffe

zum . einfachen hebäck
vom Weizenmehl bis zum
Rosenwasier , alles was Sie
brauchen , in einwandfreier
Beschaffenheit

immer preiswert bei Rees

Hafelnuhkernechell . befand , grob
Kokosnuh , gerafvelt
Korinthen , fft . entstielte
Mandeln , handgewählte
Mandeln , handverlefene Riesen
Orangeat , Zitronat , echtes
Rosinen , extrafeine Auslese
Sultaninen , fit . hell u . grohbeer .
Sagelzucker , Puderzucker , bunt .
Streuzucker / Schokol .-Triiffel -
ttreusel / Backöle / Kunsthonig
iämtl . Gewürze u . Backzutaten

Weizeoauszngmehl Tov 405
Weizenmehl , Typ 563
mit 10 % Auslandsweizen .

Große Burgstr . | A
Fernruf 59331 IV

Stottern
können sehr bald ftotterfrei reden ,
auf Grund 24jähriger Erfahrung .
Die Urfache wird durch meine
gesetzl . gesch . Methode auf einfache ,
natürliche Weife beseitigt . Dauer¬
erfolg . Dankschreiben und Gut¬
achten ärztl . Autoritäten . Kosten¬
lose Auskunft für Stotterer und
Eltern stotternder Kinder am
Freitag , den 27 . Nov .. v 2— 7 Uhr
in Wiesbaden , im Hotel „ Union " .

Svrachinstitut Steinmeier .
Hannover , Wedekindstrahe 7 .

Bitte Vormerken ! !

Jeden Mittwoch der beliebte

Hausfrauen - Nachmittag
Sonder - Gedecfte ab 0 . 68

Auserwähltes und Wunschkonzert der beliebten Kapelle

selbstverständlich im Kuftl ^

Cafe Europa

II öffentlicher Vortrag am II
■ Donnerstag , d 26 . Nov. , ■

abds . 8 .30 Uhr in Wies - ■

M baden „ Friedrichshof “ II

■
Friedrichstraße 43 ■ ■

Eintritt frei !

II Eigenheimschau Weberg . 1o II

II und baue ich

■ d . Germania - Bausparkasse ■

lösesisaa ®

IT LUNA -TON -THEATER !
Uw SCHWAL8ACHER - STR . 57

Mittwoch unwiderrufl . letzter Tag !

„
Arzt aus Leidenscliaft

“

mit A .Sehoenhals , Karin Hardt
nach dem Roman von Unselt

Ab Donnerstag I L . Trenker
in

„ Der Kaiser von

Kalifornien “

SOU
Die Krone 8 . 15

aller Variete - Programme !

SYLVESTER

SCHAFFEH

NATÜRLICH einwandfrei und prompt liefern wir
individuell und gut durchdachte

Bedarfs - und Werbedrucksachen

L . Schellenberg
’sche Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt , Kontore Schalterhalle links,Tel . 69631

Der unerreichte
Universa I- Artist

und ein

Bomben - Programm
wie noch nie

Karten : - .50 , - .70 , 1 .— , 1 .50

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Kleine Preise



W
W

W
W

W
M

W
W

M
W

W
W

W
W

W
W

W
W

W
W

W
W

M
W

W
W

W
W

W
W

W
W

W
W

W
W

W
W

W
W

Wiesbadener Tagblatt
Dienstag , 24 . November 1936 .

heute Dienstag ! ]

der Versuchung

Harald Paulsen - Theodor Loos Wo . 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

mit

und wieder große Tage im Ufa - PalastLudwig Manfred Lommel

eineSRAUohni
-Aist ?

Moritzstr . 6

Anfang : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Ufa -Tonwoche und Kulturfilm „ Deutscher Winzer - deutscher Wein '

UFAPALAST
=8 =

ROLLO

WWW

Grete Weiser / Walter Steinbeck

Friedel Haerlin/HildeSchneideru . a .

Kirch¬

gasse 72

von ! O Pf . an
A . L . ERNST
Taunusstr . 13
u. Rheinstr . 41

SctzLULubLLg
' sctzs HofbuctzdructrsroL

DLssbadsnsr Zagblatt

Antiquarische
NOTEN

gröBta Auswahl

| Sie kommen aus dem Lachen nicht herausI ! |

Wo . Einlaß : 3 .30 Uhr — Beginn : 4 .00,6 .15 und 8 .30Uhr

Ein tolles Lustspiel voller amüsanter
Geschehnisse , voll Witz und

seltener Situationskomik

Der Darstellung ist nachzuruhmen

daß sie die seelischen Vorgänge und

äußeren Entwicklungen dramatisch und

packend zu gestalten wußte !

Das Liebespaar - oder richtiger : das

junge Ehepaar des Films - Rechtsanwalt

Dr . Leuttern und seine bezaubernd

schöne Frau Irene , deren Ehe von vorn¬

herein unser Mitempfinden erweckt ,
weil sie so typisch für das Tempo un¬

serer Zeit ist , fand in Gustav Fröhlich

und Lida Baarova verinnerlichte , herz¬

bezwingende Gestaltung .

das hier im „ Residenz -Theater " mit

großem Erfolg aufgeführt wurde

jetzt als Tonfilm !

Heute Dienstag
Wo . 4 .00,6 . 15,8 .30 So . auch 2 .00 Uhr

. . einStandard - Film,der alles übertrifft,was man

seit Jahr und Tag an Zelluloidschätzen zu sehen

bekam . Schon jetzt,sechs Monate vorher , meldet

dieser Film seine Ansprüche auf den Staatspreis
des nächsten Jahres an . Berliner Nachtausgabe

Restaurant Gambnnus
Marktstraße 20

Morgen Mittwoch

Schlachtfest
Es ladet freundl . ein M . Mittelhammer .

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag ,
Schalterballe rechts . ______________

mit

§ usluv ^ rcklidi

Nr . 322 . Seite 13 .

Oscar Wilde
mit einem Ensemble glanzvoller Namen :

Käthe Dorsch • Gustaf Gründaens
Marianne Hoppe

Albert Lieven — Friedrich Kayßler — Paul

Henckels — Hans Leibelt — Käthe Haack

Julie Serda

Buch : Thea von Harbotr

Alt heute

der Film

Die Stunde

Ein Filmwerk größter deutscher Schauspiel¬

kunst — ein Hans - Steinhoff - Film der Tobis -

Europa nach dem berühmten Bühnenstück von

„
QJhrturm

SfRarklslraße 15
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllinilllllllllllllllllN Telephon 28352

SJTlorgen 9Jlillrooch

SchlachtfestEWftliche
{Empfehlungen

WreWin
Klasse 1 . 2 . 3 .

2 . Abrens .
Fahrschule . Dotz -
heimer Str . 18 .

Da müssen Sie aber auch den
Kunden heranholen , müssen
Ihre Waren im „ Wies¬
badener Tagblatt "

anzeigen .
Vergessen Sie aber nicht ,
Ihre Werbung durch Druck¬
sachen zu ergänzen . Beden -

> y -> A A ken Sie dabei , daß nur gute ,
Vx T / X / XXX n T T

'
TT geschmackvolle und technisch

sr <r er g o n an —

\ Z ? * _ Z . _ bieten Gewähr für tadellose
/ TTTT ATtTuA Ausführung , beraten Sie

WLIJ auch gerne unverbindlich .

DsLtzncrchts - Geschäft

Elea .SelbMabr .-
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Hegmann .
Morihstrabe 50 .

Tel . 25584 ,

Parkett¬
böden

abzieh . u . svän .
Neulieferung .

r? r . Senf ,
Kellerstrabe 11 .

Tel . 26649 .

Erf . Schneiderin
hat Tage frei .

Ang . erb . unter
ll . 234 an T .-V .

Capitol
cvrvv 0 0

hi Dienstag , Mittwoch , Donnerstag!

ENGEL

wU RWvwm * Fehlem !
Ein Film mit der größten Lustspiel¬
besetzung . R . A . Roberts : als flotter

Papa in tausend Nöten . Ch . Daudert :
verliebt sich als Inge und Ursula .
Adele Sandrock : die Tante aus
Kanada , energisch wie immer .
Jack Trevor : verliebt sich in Inge

und — heiratet Ursula

Dos bekannte Bühnenlustspiel von

Kurt Sellnick

*
* * cS "

° *
a

”

das

Junggesellentum .

ÄS ? « 1 *

Tom ran tyK .
830615A00

«J

I
<5

O u . 3 S - 0 — 1Z- S - -S -

Tel .
26137
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Handel

und Industrie Wirlschaflsleil
Landwlrlscnaff

Banken und Börsen

Ferngas im Rhein - Main - Gebiet .

Antwort auf eine Erwiderung .

Der Artikel „ Ferngas im Rhein - Main -Eebiet "

( f. „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 28 . Oktober 1936 ) ,

dem in der gesamten Presse die größte Beachtung
entgegengebracht wurde , sand in der „ Berliner
Börsenzeitung

" vom 2 . d . M . eine Erwiderung , die
eine entsprechende Würdigung verlangt :

Oft findet man es heute , daß der Gegner bei einem An¬
griff , um seine einwandfreie Haltung gegenüber Partei und
Staat zu beweisen , sich auf Mitglieder der Partei , ihr Schrift¬
tum oder ihre Presse und deren Urteil beruft . Dies ist
immer ein Zeichen , daß der so Angegriffene sich unsicher fühlt .
Hier soll dem „Westdeutschen Korrespondenten " der „ Berliner
Börsenzeitung

" ein Artikel der „ Deutschen
'
Volkswohlfahrt

"

die erforderliche Hilfestellung leisten , — ein Artikel , der ja
zwar inzwischen durch das Verhalten der Ferngaserzeuger im
Rhein - Main - Eebiet überholt und hinfällig wurde , der aber
immerhin in einer nationalsozialistischen Zeitschrift erschien ,
also geeignet ist , zur Tarnung der eigenen Unsicherheit und
der eigennützigen Wünsche und Ziele zu dienen .

Erstaunlich ist die Feststellung , daß nach Einführung von
Ferngas die „ Gemeinde - Gaswerke zur wirklichen Rentabili¬
tät " kommen können ; denn sie haben ja jetzt nicht mehr
Saisonspitzen für die Industrie zu liefern , sondern können sich
nach der Meinung des Verfassers dann ihrer eigentlichen Auf¬
gabe , der Belieferung der Haushalte widmen und diese zu
billigen Preisen beliefern . Andererseits aber sollen sie ; a
auch als Reserve — einige Sätze vorher wurde dies mit der
Miene des Biedermannes versichert — erhalten werden . Man
weiß dabei nicht , was bei dieser Argumentation mehr zu be¬
wundern ist : das sachverständige Unvermögen , die beispiellose
Unlogik oder der Versuch einer Irreführung der Leserschaft .

Wenn man das so , wie es gewünscht wird , liest , so mutz
man schon sagen , Partei und Staat haben in den letzten
Jahren auf diesem Gebiet völlig versagt . Schon längst mutzte
Ferngas Bei , um die Gemeinde - Gaswerke rentabel zu ge¬
stalten und insbesondere die Preise für Haushalts - Ecks zu
senken . Unverständlich wäre nach den Ausführungen des
„ Westdeutschen Korrespondenten

"
insbesondere das Verhalten

vieler Gemeinden des Ruhrgebietes und deffen Umgebung , die ,
zwar in nächster Nähe der Quelle all dieses Glücks — Fern¬
gas — liegend , sich standhaft allen Lockungen gegenüber taub
zeigten — deshalb , weil diese Argumentation falsch und wohl
bewutzt falsch ist .

„ Gemeinnützige " Methode « .

Es ist schon so , datz die Gemeinde - Gaswerke nicht nur
auf den Absatz an die Großabnehmer angewiesen sind , sondern
datz dieser Absatz den Werken überhaupt die Möglichkeit gibt ,
Haushaltsgas zu annehmbaren Preisen liefern zu können . Ein
Wegfall dieser Belieferung der Großabnehmer gewährleistet
eben nicht die Rentabilität , sondern stellt sie restlos in Frage .
Nicht eine Verbilligung ist die Folge , sondern es wird so sem ,
datz die Werke alle Mühe haben werden , die Preise im Jnter -
esie der breiten Masse der Verbraucherschaft auf der gegen¬
wärtigen Höhe zu halten . Dies wird umso schwerer sein , als
ja die großen Werke als Kraftreserven für den Fall der
Störung oder des Ausfalls der Ferngasversorgung erhalten
werden sollen . Die Erhaltung der Werkskapazität gebt selbst¬
verständlich dann auf

'
Kosten der Gemeinden , die Vorteile

genommen und Aufwendungen und Nachteile zugeschoben
erhalten , die im Ergebnis die breite Masse der Kleinver¬
braucher belasten , während die Ferngaslieferanten unter ziel¬
bewußter Abwälzung dieses Risikos sich die Großabnehmer ,
die am wenigsten belasten und den meisten Umsatz aufweisen ,
wie die Rosinen aus dem Kuchen herauspicken : ein Ver¬
fahren , das die Ferngaserzeuger als „ gemeinnützig

"
hinzu -

stellen belieben .

Dieser , ohne den Versuch einer Beweisführung vorge¬
tragenen Behauptung , daß die Werke in ihrem Bestand nicht
gefährdet seien , müssen die Vorgänge in der benachbarten
Pfalz entgegengehalten werden . Dort hat man es verstan¬
den , unter Parole , dem Saarbergbau damit zu helfen , trotz
aller entgegenstehenden Gutachten , Ferngas einzuführen und
verschiedentlich örtliche Werke damit stillzulegen . In diesem
Zusammenhang sei auf ein Gutachten „ Der Vereinigung der
Fabrikanten im Gas - und Wasserfach " vom Juli 1936 ver¬
wiesen , das als bisheriges Ergebnis der Ferngasausdehnung
die Stillegung von „ nur " 65 örtlichen Werken feststellt . Da¬

bei stehen wir aber erst am Beginn dieser von den Ferngas -
lieferanren getriebenen Entwicklung .

Typisch für die Argumentationen der Gegenseite ist der
Hinweis auf den „ großen Vierjahresplan mit feiner gewal¬
tigen Kraftanstrengung

"
, der es eigentlich verdiente , die

Frage der Ferngasbelieferung überhaupt kritisch anzutasten .
Es gibt wohl kaum eine Zeitfrage oder ein Argument aus
dem politischen Leben unserer Tage , das nicht schon als Waffe
in kühnem Angriff den FerngasUeseranten gedient hätte : je
nach der Zweckmäßigkeit im Augenblick Beruft man sich auf
ArbeitsBeschasfung oder wehrpolitische Notwendigkeiten ,
Notlage des Bergbaues oder Rückgliederung der Saar ,
Energiewirtschaftsgesetz oder Führerprinzip , Ausfuhrförde¬
rung oder DevisenBeschaffung und ähnliche schöne Argumente ,
die zwar fehl am Platze , aBer zu Tarnungszwecken durchaus
geeignet sind , ja , man ist vielleicht aus ernster Überzeugung
von der Größe der eigenen , nicht unrentablen Aufgabe , so
kühn , man kann es auch anders nennen , sich auch einmal ge¬
legentlich als Beauftragten des Führers zu bezeichnen .

Keine Senkung - er Gaspreise .

Man behauptet , die Durchsetzung der Ferngasversorgung
liege im Interesse der Gesamtheit . Wir lassen uns gerne be¬
lehren und erkennen gerade Bei der Wirtschaft gerne an , wenn
reines ProfitstreBen dem Gesetz der Bewegung : „ Gemeinnutz
geht vor Eigennutz

"
weicht . Wir hören das wohl oft , doch die

Erfahrungen in der Ferngasfrage sehen anders aus , sodaß
wir all diesen Beteuerungen gegenüber sagen müssen : uns
fehlt der Glaube — . Man muß leider feststellen , daß niemals
grundsätzlich eine allgemeine Verbilligung des Gaspreises
auch nur andeutungsweise versprochen worden wäre . Die
Ferngaserzeuger haben in echt liberalistischer Weise die Be¬
dingungen und Preise im Einzelfall herausgeholt , die eben
herauszuholen waren . Außerdem ist zu bemerken , daß man

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 24 . Nov . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
unregelmäßig , Renten freundlich . Die Umsätze
blieben ziemlich eng begrenzt , da die Bankenkundschaft nach
wie vor größte Zurückhaltung übt . Infolgedessen sah sich auch
die Kulisse vielfach wieder veranlaßt , die gestern vorgenom -
menen Rückkäufe , die gewisse Erholungen gezeitigt hatten ,
wieder zu realisieren . Die Tendenz war nicht einheitlich . Im
allgemeinen war eine gewisse Schwächeneiauna nicht zu ver¬
kennen . Die Zeichnung auf die neue Reichsanleihe , ins¬
besondere bei den Großbanken , ist außerordentlich flott . Am
Montanmarkt gingen die Einbußen über Prozentbruchteile
kaum hinaus . Lediglich Buderus mit minus X'/ » % bildeten
eine Ausnahme . Ryeinbraun und Niederlausitzer fielen mit
Verlusten von 2 bzw . 1% % auf . Farben eröffneten knapp
gehalten mit 165 % ( minus % % ) , während Goldschmidt und
Rutgers weiter erholt waren . Auch Elektrowerte kamen
meist über Vortagsschluß an , so insbesondere Lichtkraft , bei
denen sich der Abschluß günstig auswirkt , mit plus 1 % und
Lahmeyer mit plus 1 % . Schles . Gas und Thüringer Gas
zogen um 1 % bzw . % % an . An den übrigen Märkten fielen
nur noch Metallgesellschaft mit plus 1 % und Aschaffenburger
Zellstoff mit minus 1 % % auf . Reichsaltbesitz setzten gering¬
fügig höher mit 118,90 ein , gaben dann aber sogleich wieder
auf den Vortagsschiuß von 118 % nach . Mittlere Reichs¬
schuldbuchsorderungen büßten % % ein . Blankotagesgeld ,
stellte sich auf 2 % — 2 % % , doch konnten erste Nehmer auch
unter diesen Sätzen ankommen . Das Pfund errechnete sich
mit 12,20 etwas fester , der Dollar war mit 2,49 unverändert .

Frankfurt a . M ., 24 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Widerstandsfähig . Heute lag zu den ersten
Notierungen eher kleines Angebot vor , das bei leicht er¬
mäßigten Kursen aufgenommen wurde . Später entstand
überwiegend kleine Nachfrage , so daß die Tendenz als freund¬
licher anzusprechen war . Am Aktienmarkt hielten sich die
Abweichungen zu den ersten Kursen meist innerhalb von
1 % . Am Rentenmarkt lagen Altbesitz , Kommunale Um¬
schuldung und Zinsvergütungsscheine unverändert . Der Ver¬
lauf blieb ruhig und die Kurse zumeist unverändert . Tages¬
geld 2 % % .

gerade in unserem rhein -mainischen Wirtschaftsgebiet unter
an sich sonst gleichen Bedingungen von fetten der Ferngas¬
lieferanten verschiedene Preise gefordert hat . Ähnliches gilt
für andere Gebiete des Reiches .

Weiterhin ist folgendes festzustellen : Fast überall ist der
Hüttenkoks wesentlich teurer als Easwerkkoks , der durch die
Stillegung der Eemeindewerke immer mehr verdrängt wird .
Noch nie war aber von einer entsprechenden Verbilligung der
Kokspreise die Rede . Außerdem hat man noch nie daz ,
Stellung genommen , wer den Gemeinden die in den stillge¬
legten Werken verlorenen Anlagewerte ersetzen soll , wer für
die arbeitslosen Fachkräfte dieser Werke sorgen und wer den
Städten die erheblichen Einnahmeverluste ausgleichen soll .
Und schließlich wurde noch nie von den Ferngaslieferanten
die Bereitwilligkeit erklärt , die Kosten der betriebsfähigen
Erhaltung der großen Werke restlos zu übernehmen .

All diese noch jederzeit zu ergänzenden Feststellungen
zeigen , daß man zwar von Allaemeininteresse redet , aber noch
)o handelt , daß eine andere Vermutung berechtigter scheint .
Gerade das Verhalten der Ferngaserzeuger in der Praxis
und insbesondere an unserem Rhein - Main - Eebiet , das sogar
von Berliner amtlichen Stellen in scharfer Form gerügt wer¬
den mußte , zeigt , daß man leider noch weit davon entfernt ist,
so zu denken und so zu handeln , wie wir es heute und inbe -
sondere auch im Rahmen des Vierjahresplanes von allen
Stellen der Wirtschaft verlangen müssen . Man muß ver¬
langen , daß das „ Für und Wider "

nicht nur vom eigen¬
nützigen Standpunkt der Gegenseite , sondern vom Standpunkt
der Allgemeinheit geprüft und entschieden wird . Und man mutz
fernerhin verlangen , daß man sich auf der © egenjeite an Ver¬
handlungsmethoden gewöhnt , die nicht an Machtkämpfe der
Vergangenheit erinnern , sonder « den Gewohnheiten unserer
Zeit entsprechen .

Folgt man dieser Anregung , so wird es leicht möglich
sein , die bisher widerstrebenden Interessen der Ferngas¬
erzeuger und der Eesamtwirtschaft unseres Gebietes miteiit -
ander in Einklang zu bringen .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 23 Nov . DNB .-Telegraphische Auszahlungen

2l . Nov . 19^6 3 Nov . 1936

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . «
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Canada . . .
Dänemark • •
Danzig . • .
England • • •
Estland . • •
Finnland • •
Frankreich .
Griechenland .
Holland • • •
Island . • • •
Italien . • •
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Tschechoslowakei .
Türkei ......

. . 1 ägypt . £
1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
, 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen

. . . 100 Fr .

. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 türk . £

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

1 Dollar

Ungarn .
Uruguay .
Ver . St . v . Amerika .

Geld Brief Geld Brief ]
12 .47 12 .50 12 .47 12 .505

0 .691 0 .695 0 .691 0 .69
42 .07 42 15 42 .07 42 .159

0 . 146 0 . 148 0 . 147 0 . 143
3 .0 7 3 053 3 .047 3 .056
2 . 493 2 .497 2 .492 2 . 49

54 33 54 .43 54 .33 54 .43
47 0 - 47 . 14 47 .04 47 . 14
12 17 12 20 12 17 12 .20
67 .93 68 . 07 67 .93 68 .07

5 .37 5 38 5 . 37 5 . 38
11 575 11 .595 11 .575 11 .595

2 3i »3 2 .357 2 . 353 2 .341
134 63 134 89 134 66 134 .92

54 . 57 54 .67 54 .57 54 67
13 . C9 13 . 11 13 .09 13 .11

0 . 710 0 .712 0 .710 0 . 712
5 . 6b4 5 .666 5 .654 5 . 66 (

48 .24 48 34 48 .24 48 34
41 .9 ** 42 .02 41 .94 42 02
61 .15 61 .27 61 15 61 .27
48 . 95 49 05 48 .95 49 .05
47 . U4 47 . 14 47 .04 47 14
11 .05 11 .07 11 .05 11 .07

1 .813 1 .817 1 .813 1 .811
62 .73 62 85 62 73 62 85
57 . 16 57 .30 57 . 17 b7 29
21 . 98 22 .02 21 .98 22 .02

8 .771 8 .785 8 .7/1 8 .789
1 .978 1 .982 1 .9/8 1 . 9kl

1 .354 1
*
356 1

*
354 < 358

2 . 488 2 .492 2 .488 2 .491

1934
1935
1936

Steuergutscheine .
21. 11. 6128. 11. 86
103 .751103 .75
107 . 75 107 .75
111 .75 111 . 75

...... 1937
....... 1938
Verrechnungs -Kun

121. 11. 861 3 1LS6
113 .88 113 .88
112 .801112 .8«

| 1O9 .001109 .80

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : I » den
Niederungen vielfach Nebel , sonst heiter und trocken bei
schwachen Winden aus Rordwest , nachts vielerorts Frost .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rtiein - Main - Bi irse
Banken 21. 11. 36 23 ll .se

A. D. Creditanstalt 88 .— 87 . 37
Bank 1. Brauindust 132 .- 132 -
Comm .- u .Pnvat -B 108 75 108 25
Deu -Bank . . . 109 - 108 .25D Eff .- u W .-Bank r>9 — o9 —
Dresdner Bank . . 1 e 6 .25 102 .50
1-rankt Hyp . Bank 58 75
Pfälz . Hyp .-Bank . 87 .7a 87 .50
Reichsbank . . . . 188 .- 185 75
Rhein . Hyp .-Bank 139 50 139 -

Verk . - Untern .
Hapag ..... _ _— 14 -
Nordlloyd . . . . 14 .50 —. —-

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ...... 55 .-
AEG . Stammaktien 39 .25 38 .75
Aschaffenb A.-Br . 125 .- 1 25 .—

„ Zellstoff . . —- - —
Bad . Masch . Durl . . —- — —
Bast , Nürnberg . 206 - 206 .-
Bayer Spiegelglas . 44 .- 44 .50
Bemberg . . . . 11 * . - 111 . 75
Bremen -Besigheim —
Brown .Boveri &Co 117 . 50 117 .50
Buderus . . 122 .50 120 . 5U
Cement Heidelberg 167 .75 167 —

Karlstadt .
I - G . Chem . Basel . 145 501— 130 000 . . 146 .-

130 001 ab . . 133 .50 132 .25
Chem . Albert . . , 127 . -
Chade ...... 231 .— 227 .—
Daimler -Benz . . , 121 .- 119 .37
Deutsch . Erdöl . . 141 .50 140 .50
DtscKGold u .Süber 266 .— 264 .—
Deutsch . Linoleum 164 .50 • 63 . 13
Dyckerhotf &Widm . 166 — 165 .—
Eich bäum -Werger . 102 .50 102 .50

läeJer .-Ces . 134 .- 134 .—

21. 11. 86 23 . II . 36
Elekt .Licht u Kraft 157 — 155 .—
Enzinger Union .
Esch weiler . . . .
Etihnger Maschinen 99 — 98 . 25
Faber &Schleicher 69 . 75 70 .25
LG. Farbemndust . . 16/37 1 66 .—
Femmechan .Jetter . 97 .50 97 .—
Felten &Guilleaume 136 . 50 136 —
Gesfürei . . . . 142 . 50 1 * 2 .—
Goldschmidt Th . 127 .— 128 .—
Gritzner Masch . . . 34 .—
Grün & Bilfinger 235 .- —- —
Hanfwerke Fussen . —— ■ 91 .—
Harpener ..... 150 .50 149 75
Henninger Brauerei ——-
Hmdi . Auffermann 145 - 144 —
Hochtief ..... — 130 .25
Holzmann , Phil . . — — 131 -
Ilse Bergbau . . . 189 . 25
Inag Eiiangen . . 144 —
Junghana Gehr . . 1,1 —
Kahchemie . . . 144 .— 140 .75
Kali Ascheisleben —_— 134 . 75
Klein ,Schanz ». &B. 133 - 131 .—
HlöcKnerwerke . 124 25 123 . 75
Knorr Heilbronn 228 .- 228 —
Konserven Braun 82 .75 83 .—
Lahmeyer & Co. . 134 .50 134 —
Laurahütte . . . . 15 .88 5 . 75
Lechwerke . . . .
Lindehismaschinen

—_— — _—
165 . 50 163 . 50

Lokom . Krauti . . 120 .- 119 . 50
Mainkraftwerke . . 8 -1. 4)0 95 . 50
Mainzer Aktren -Br ' 68 . 5 u 69 . -
Mannesmann 117 . 50 116 .75
ManslelderBergbau 150 . 50
Metall Gesellschaft ——-— 152 —
Miag Mühlenb . 118 .—
Moenus . . . 55 .50 96 . 75
Motoren Darmstadt 85 — 85 —
Neckarw . Eßlingen 119 .— 118 50
Nordw . Kraft . . — .-
Park -u.Bürgerbräu 120 .— 120 —
Rh .Brannk . u Brik . 225 . 50 223 .—
k h,elekt Mannheim 129 .75 129 . 25

21 . 11. S6 23. 11. 36

Rhein . Metallwaren 149 — 148 .50
Rhein . Stahlwerke 151 — 148 .25
Riebeck Montan . 122 .— 122 .—
Rückforth . . . . —.— — .—
Rütgerswerke . . . 136 . 13 134 .—
Salzdetfurth . . . — —
Schöfferhof - Bindg . 179 .50 179 .50
Schramm Lack . . 109 .25 109 —
Schriftgieß .Stempel 87 .— —.—
Schuckert & Co . . 157 .— 155 —
Siemens & Halske . 198 .25 198 —
Siemens -Reininger . — .— —
Süddtsch . Immobil . —.—
Süddeutsch . Zucker 203 .— 203 —
Teil us Bergbau . —.—
Thüring .Lief .Gotha —.— 122 —
Unterfranken . . . 124 — 124 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . —.- —
Ver . Stahlwerke . . 122 .37 121 . 13
Ver . Ultramarin . . 144 — 1 * 4 .—
Voigt & Häffner . - — —.—
Westeregeln Alk . . —.— 131 .50
Zellstoff Memel . . 6 j —

„ Waldhof . 160 .— —.—

Versichern n :;
202 .-
2bU .—

AUianz -Stuttg .-L . .
„ Ver .

200 .-
248 —

Mannheimer Vers . . —-— —.—

Renten
5*/e Reichsanl . v . 27 101 .37 101 . 37
y/eVe Yonganleihe .
Anl .-Au31.(Altbes .) .

iU2 .O3
118 . 50

103 —
vi 8 .75

4*/eSchutzgebiet .13
4x/t “/eWiesb .St .v .28 92 .7 »

io .du
b2 . 75

4*/, •/, Pr .L .Pfbr . 19
4‘/, •/ . „ „ 10
4*/. •/. „ „ 21
4*/, •/, „ Kom . 20

97 .50
97 . 50

9 4 .50
5 / 50
87 . 50

85 .— vu —
41/, «/ , „ 6 95 . — 8s .—
4‘V ^ N .Ü >.G° ld 1 98 .—

» 7 .50
88 .—
97 .50

* iVr. - » 3
4' /, «/. . 8. 9, 10

v7 -
97 .—

&7 _
97 .—

21 11. 36 23. 11 36

W/eN .Lb .Goldll 97 .— 97 .—
4■/, •/. , „ 6,7 97, — 97 .—
41/.0/. N 12, 13 97 .— 97 .—
4■>/, •/. , „ 4-5 97 .— 97 .—
5‘/, «/, . ,. Li . 101 .13 101 . 13
41/»•/• » G.-Kom .l 93 .75 94 .—
4*/, •/. . , 5 9 3 .75 94 .—
4*/, •/, . 6,7 . 8 93 .75 94 .—
4*4 ’/. . . 2 93 75 94 —
4717 . ■ n9,10 93 .75 94 —
VI, *1. „ „ 3 93 .75 94 .—
D. Kom . Sam .An! . 122 37 122 88

do . ohne Ausl. 27 — 26 .88
LG . Farben -Bonds 135 .37 135 . 13
4•/, Oesterr . Goldr . —. — 21 .40
4®/oOesterr .Staatsr . - 1 . 10
7®/v Rum . äußere . —.— — .—

41/? /. . „ 13 10 .— 10 .75
47 . . 5 .65 5 . 47
4*/, Türk . Bagdad I —.—
47 ? / , Ung .SL-R. 14 —
4®/e Ung . Goldrente 7 .50 7 . 60
4•/• Ung . St . v. 10 —.—

Herliner 1Sörsc X
Banken
Bank f. Brauindust . 133 .
Berliner Hdls .-Ges. 126 .— 1 25 .63
Com.- u. Priv .-Bank 108 .75 108 .25
Dedi -Bank . . . . 109 — 108 25
Dresdner Bank . . 106 .25 105 . 50
Reichsbank . . . 187 .75 186 .25
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 120 75 119 .50
A.Lokatt ). u. Krftw . 147 . 25 147 .-
D. Reichsbahn Vz. 125 .88 125 .63
Hapag ...... 14 . 25
Hbg .-Südam .- Dpf . _ 40 75
Nordlloyd . . . 14 .25 14 .50
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku ....... 55 .— 55 .—

21. 11. 36 23. 11. 36 2 1. 11 .3 23. 11.36

AEG . Stammaktien 39 25 38 . 63 KJöcknerwerke . 124 — 123 76
Aschaffenbg . Zellst . 139 .50 137 . 60 Lahmever & Co. 134 .— 133 .56
Augsburg Nbg .- M. 171 — 115 .75 Laurahütte . . . 15 75 16 .63
Bayer . Motoren -W . — .— 138 . 13 Leopoldgrube . . — . 128 -
Bemberg ..... 114 .— 111 .2b Mannesmann . 117 37 116 31
J . Berger , Tiefbau 141, - 137 .50 Mansteid . Bergbau ■I. * 150 .50
Berlin -Karisr .- Ind . 154 .25 154 .63 Masch .-Bau ünt 130 25 127 13
Berliner Maschinen 141 . 50 139 .bü Maximilianhütte 18 - .—

182 .50Braunk . u . Briketts — —— 208 .50 Metallgesellschaft . 150 25
Bremer Wollkäm . . 158 . - Montecatini . . . _ _ __ ——
Buderus ...... 121 — 119 . 50 Nieder laus . Kohle . 193, - 0 — -
Charl . Wasserw . . . 116 .50 116 .75 Oberschles . Kok 137 .75 136 .-
Chem . Heyden . . 142 . 60 139 .25 Orenstein & Koppej 91 88 90 13
Chade ...... 233 — 2 ^ 7 .— Rh . Braunk . u .Brik . 225 .- 226 -
Conti -Gummi . . . 166 — 165 . 50 „ Elektr Mannh . 129 .75 128 -

„ Linol . Zürich 149 .50 147 .50 „ Stahlwerke . 151 .- 148 13
Daimler -Benz . . . 121 . 50 119 .88 „ -Westf . Elektr . 138 .88 137 25
DL Ati .-Telegr . . . —— ——-- Rütgerswerke . . 137 .7o 135 .26
DL Cont . Gas . . 109 .— 108 .75 Sachsenwerk . . — — -- .—
Deutsche Erdöl . . 142 . 13 141 25 Salzdetfurth . . 187 —
Deutsche Kabel . . Schics .Elekt . u. Gas 138 .50 136 -
DL Linoleum . . . 164 .50 162 . 50 Schubert & Salzer 139 88 138 2b
Dt . Tel . u . Kabel . —.— — Schuckert & Co. 156 .26 154 .76
Dt . Eisenhandel . 139 .63 138 .75 Schultheis Patzenh . 100 37 110 13
Dortm . Union Br . . 195 .— Siemens & Halske 199 .75 198 .-
Dynamit -Nobel . . 87 . 75 87 .— Stöhr , Kammgarn 115 .25 116 .50
Eintracht Braun . 193 . 50 191 — Stollberger Zink 91 — 89 7
Elektr . Lief .-Ges . . 1 .14 . 75 134 .— Süddeutsch . Zucker 203 .— 203 -
Elekt .Licht u .Kraft 157 . 75 155 .25 Thüringer Gai . 133 .50
Engelhardt . Br . . . 86 . 50 87 .63 Ver. Stahlwerke . . 122 .50 120 .63
I . G . Farbenindust . 168 .— 166 .25 Vogel TeL-Draht 155 .50 .— •
Feldmühle . . . . 143 .— 141 .— WasserGelsenkirch . — "
Felten &Guüleaume 136 .25 136 .— Westd . Kaufhof 57 .75 57 .-
Gesfürei ..... 143 . 50 142 .25 Westeregeln Alk. 132 .50 131/ —
Goldschmidt , Th . . 127 .— 127 .25 Zellstoff Waldhof . 160 .75 158 .-
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener .....
Hoesch . . . . . .
Holzmann , Phil . .

144 .—

150
*
—

117 .88
134 . 13

143 .77

149 > 5
117 . 25
131, -

Kolonial
Otavi Minen . . . 24 .— 23 -

Hotelbett .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .

190 2̂5
144 .60
144 .50

81 .—

144 —
141 .25

Renten
6' /, Krupp -Obligat . 102 . 13 102 .-

Kali Aschersleben . 135 - 134 .— VI, Vcr .stihiw .-O, 102 l »



jjsssj Neue Bücher isssil
* Macht und Erde . Hefte zum Weltgefchehcn . Her -

ausgeqeben von Professor Dr . Karl Haushofer und Dozent
Dr . Ulrich Lrämer . — Heft 1 : Das Wesen der Geo¬
politik . Von Professor Dr . Otto Maull . Heft 2 : Spa¬
nien im Umbruch . Von Dr . Johannes Stoye . — Heft 3 :
Der Ferne Osten . Von Dr . Gustav Fochler -Hauke . ( Ver¬
lag von B . G . Teubner in Leipzig und Berlin 1936 .) Die
neue Schriftenreihe „ Macht und Erde " sieht ihre Aufgabe
darin , das Weltgeschehen in geopolitischer Betrachtungsweise
zu ergründen . Das Heft von Professor Maull entwickelt an
Hand von Beispielen aus der Geschichte die Wesenszüge der
Geopolitik und den Ausgabenkreis der jungen Wissenschaft . Dr .
Stoye , der das rätselhafte Spanien aus eigener Anschauung
kennt , schildert in fesselnder Darstellung die Probleme , die sich
durch die wechseloollen Schicksale Spaniens angehäuft haben .
Auf mehrfachen Reisen durch Ostasien hatte Dr . E . Fochler -

Hauke Gelegenheit nicht nur eingehend Land und Leute kennen¬
zulernen , sondern es gelang ihm , persönlich die Ansichten füh¬
render Politiker und Generale über die Probleme des Fernen
Ostens zu erfahren .

* Robert Esell : „ 25 Jahre Lustkutscher
" . Vom

Luftsprung zur Lustbeherrschuna . Mit 32 Bildern . ( Eugen
Reutsch , Verlag , Erlenbach -Zürichs Robert Esell , ein
Flugmann von europäischem Ruf , bringt hier sein ungemein
reiches fliegerisches Erleben zur Darstellung . Wie Fokker in
Holland , Helmut Hirth in Deutschland , so feiert in diesem
Jahre Robert Gsell sein silbernes Pilotenjubiläum . Also
einer der wenigen von der „ alten Garde "

, die das erste
Vierteljahrhundert Fliegerei , einschließlich der gefahrvollen
Anfangszeit , trotz aller Draufgängerei ungestraft überlebt
haben . In frisch - fröhlicher Erzählung versucht er ein Bild
der Entwicklung zu geben , das den Laien fesielt , das aber
auch dem Fachmaune etwas zu sagen vermag . Hier hat ein
Fachmann flott und spannend über ein allgemein wichtiges
Thema geschrieben .

* Herbert Göring : „ Ich muh dabei sein !" Als

„ Bäckergeselle
" von Spanien an die Westfront . ( Martin War¬

neck , Verlagsbuchhandlung .) In Spanien vom Kriegsausbruch
überrascht , sucht Herbert Göring nach Hause und an die Front
zu kommen . Schon in Spanien türmen sich die Schwierigkeiten .
Mit falschem Pah als ^ Schweizer Bäckergeselle " besteigt er ein
Schiff nach Italien . Wie die Fahrt mißlang , die Momente
höchster Gefahr , entdeckt und entlarvt zu werden , wie List und
Kühnheit helfen , bis endlich die deutsche Grenze erreicht ist .
Das muh man selbst lesen und wird seine helle Freude daran
haben . Prachtvoll sind die Schilderungen von Land und Leuten
in Spanien , die gerade heute ein aktuelles Interesse haben .
Das Buch ist liebevoll ausgestattet und mit vielen Zeichnungen
geschmückt .

* Frank Thieß : „ Tsushim a " . Der Roman eines
Seekrieges . ( Paul Zsolnay , Verlag , Berlin W 35 .) Die un¬
geheuerlichen Ereignisse eines Seekrieges , über dem ein
kleines Jnselreich zur Weltmacht emporwuchs , werden in
diesem Werke zum Heldenepos zweier Admirale , Rojöstwenski
und Togo , deren Gestalten sich dem Leser unvergeßlich ein -

prägen . Dieses Buch ist ein großartiges Epos , erzählt mit
dramatischer Wucht und in einer dichterisch beschwingten
Sprache , die bezaubert und hinreißt . Zwei Männer sind die
Helden dieses weltgeschichtlichen Geschehens, gleich groß in
Sieg oder Niederlage : der russische Admiral Rojchtwenski
und der Japaner Togo , und beiden gehört unsere auf¬
schauende Bewunderung ; aber während der eine ,
RoMwenski , von tragischer Einsamkeit umwittert ist , wird
der andere von der unbeirrbaren Liebe eines ganzen Volkes
getragen , das mit großartiger Eeschlosienheit sein Lebeus -
recht verteidigt . Die Darstellung der 20 000 Meilen langen
Seefahrt des russischen Geschwaders , die Schilderung oer
ungeheuerlichen Seeschlacht in der Nähe der japanischen
Inseln sind von einer brennenden Eindringlichkeit und
atemraubenden Spannung . Gegenwärtiges spiegelt sich
gleichnishaft in Vergangenem , doch ewig Gegenwartsvollem :
denn wir sehen hier höchstes Mannestum um das Größte
kämpfen , was dem Leben überpersönlichen Sinn und Wert
verleiht .

* Wilhelm Hegeler : „ Der innere Besehl ."

Ein Porck - Roman . ( Universitas Deutsche Verlags - AG .,
Berlin W 50 . ) Die Konvention von Tauroggen , der
heldische Entschluß des Generals von Porck , sich gegen das
Gebot des Königs , gegen alle Traditionen der preußischen
Armee aufzulehnen und nur der Gewalt der inneren Stimme
Folge zu leisten , der allein er sich verantwortlich fühlt , ist

einer der entscheidensten Augenblicke der neueren deutschen
Geschichte . Hinter ihr steht die gewaltige Gestalt eines un¬
erschütterlichen Kämpfers , der nach wildem brausenden
Leben die eiserne Geschlossenheit des alles wagenden und
wägenden Führers errang , der mit Gott und allen Teufeln
kämpfend , ein unsagbar schweres und hartes Leben zu tragen
hatte . General Porck , der „ alte Jsegrtmm

"
, von seinen

Feinden gefürchtet , von seinen Soldaten geliebt , beherrscht
diesen Roman , der tief in die Irrungen und Wirungen jener
schicksalsschweren Zeit einführt .

* Erica Erupe - Lörcher : „ Sensation um
C i l l y

"
, Roman . ( Buchverlag Bonewitz , Mainz a . Rh .) Die

Verfasserin der beiden letzten am Wiesbadener Deutschen
Theater aufgeführten Weihnachtsmärchen und unsere Mit¬
arbeiterin am „ Wiesbadener Tagblatt "

, Erica Erupe -Lörcher ,
erzählt in diesem Roman die Schicksale eines jungen spanischen
Offiziers nach seiner Rückkehr aus dem Marokko -Kriege , der
zwei Banditen und Erbschleichern beinahe zum Opfer gefallen
wäre , wenn nicht der Zufall und die wachen Äugen einer
klugen Deutschen , Eilly von Kleist ( übrigens eine Wies¬
badenerin ) gewesen wäre . Der Schauplatz der Handlung , die
zwischen Wiesbaden und Spanien spielt , gibt der Verfasserin
die Gelegenheit , ihre reiche persönliche Kenntnis Spaniens mit -
zuvenverten und einen interessanten Einblick in das kulturelle
Leben Spaniens und seine politischen Verirrungen zu ge¬
währen . Durch die Gestalt des deutschen Heimkehrers Ludwig
Escheburg erhält zudem der Roman zeitnahe Färbung . „ Du
bist mir eine neue Brücke zur Heimat "

, sagt er zu der stillen ,
aber wachen Eilly . H . R .

* Hadrian Maria Netto : „ Leben jenseits der
Liebe "

. Roman . ( Verlag Ullstein , Berlin .) Die Frage , wie
ein Buch entsteht ober entstand , ist schwer oder gar nicht zu
beantworten und um so schwerer , je innerlicher das Buch
konzipiert ist . Merkwürdigerweise , so schreibt der Verfasser
selbst , weiß ich zu dem vorliegenden Buche den Anlaß . Es
war , daß die Metro - Goldwyn mir einige Bilder der Garbo
schenkte , weil ich sie schön fand . Und ich überlegte , ob ich dieser
seltenen Frau nicht das Exposs zu einem Film schreiben
solle , ausgehend von der Tatsache , daß gerade sie so selten
ein Thema , eine Aufgabe gestellt bekommt , die ihrer herr¬
lichen Herbheit Rechnung trägt , diesem ganz Ungekünstelten ,
völlig Unmodischen eines Menschen , der hart und phrasen¬
los auf dem Boden der Tatsachen steht . Es wurde kein
Exposö und kein Film , sondern ein Roman .

* (Ein Wilhelm - Busch - Bändchen bei
Reclam : Die Kirmes und andere Bildergeschichten . Mit
einem Nachwort von Carl SB . Neumann . ( Universal -
Bibliothek Nr . 7330 .) ( Philipp Reclam jun ., Verlag ,
Leipzig .) Reclams Universal - Bibliothek bietet eine
freudige Überraschung durch ein Bändchen mit den schönsten
Bildergeschichten von Wilhelm Busch . Die Auswahl ist vor¬
züglich . Sie bringt einige der prachtvollsten Bildergeschichten
aus Buschs reifster Zeit , Stücke aus „ Dideldum " und „ Haar¬
beutel "

, dazu die schönsten Gedichte aus „ Kritik des Herzens "

und „ Zu guter Lehr "
*

„ D i e gesunde glückliche Fra u "
. Ein neuzeit¬

licher praktischer Ratgeber der seelischen und körperlichen
Hygiene . Von Lisbeth Ankenbrand . ( Süddeutsches S5er =
lagshaus E . m . b . H ., Stuttgart .) Alles , was die erfahrene
Frau in Gesundheit - , Liebes - und Ehefragen der Frau zu
sagen hat , enthält dieses ausgezeichnete Buh , von dem tn
ganz kurzer Zeit wieder eine erweiterte Neuausgabe vor¬
liegt . Das zeigt , wie dringend notwendig es war , daß die
Verfasierin dieses Buch , das an den intimsten Fragen nicht
vorübergehen konnte , der Öffentlichkeit ühergab . Es zeigt ,
daß jede Frau frühzeitig mit der Hygiene beginnen sollte ,
um sich bis ins hohe Älter Jugendlichkeit und Gesundheit
zu erhalten : und so den Gefahren der Wechseljahre vor¬
zubeugen . Der natürlichen und vernünftigen Mittel dazu
gibt es viele , wie der praktische Teil des reich illustrierten
und gut ausgestatteten Buches zeigt .

* John Habberton : „ Helenes Kinderchen und
anderer Leute Kinder “ . Mit 32 Bildtafeln und einem
Nachwort von Ruth Schaumann . (Philipp Reclam jun ., Ver¬
lag , Leipzig .) Das unsterbliche Kinderbuch von Bob und Teddi
und ihren Taten und Abenteuern hat schon unsere Mütter ent¬
zückt . Wie neu und reizend aber spricht es uns in dem Ge¬
wände an , das ihm Ruth Schaumann mit ihren köstlichen
Zeichnungen geschaffen hat ! Ihre Künstlerseele und ihr mütter¬
lich liebendes Herz hat sich an der ganz deutsch anmutenden Ge¬
mütstiefe dieser Erzählung so entzündet , daß sie nicht weniger
als 32 Szenen mit ihrem Griffel dargestellt hat . So verblüffend
einfach Bobs Lebensklugheit und Teddis Freßgier sind , so un -
gesucht natürlich wirken Ruth Schaumanns Bilder , so schelmisch
und innig erscheinen die beiden frommen Tunichtgute in immer
neuen Variationen .
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Daß alle drei hunderterlei zu sagen und zu fragen

hatten , versteht sich . Viel berichtete Erich von den glän¬

zenden Festen , die sich in der Heimat folgten . Schweden
war Siegerstaat , und Geld brachten nicht nur Soldaten
und Offiziere mit , es strömte auch aus den Entschädi¬

gungszahlungen nach dem Norden .

Während der Schlitten durch die Taunuslandschast
glitt , sah Erich die Zerstörung , die der Krieg hier
hinterlassen hatte . So hausten in dem einst bedeutenden

Flecken Walsdorf nur noch zwei Ehepaare , ähnliches
Elend gab es überall . Da wollte es ihn bedünken , daß
Deutschland furchtbares Unrecht geschehen sei . Er sagte
das nicht laut , aber wagte auch nicht mehr von den

Festen und Bällen , Musiken und Jagden daheim zu er¬

zählen .
Am letzten Sonntag vor seiner Abreise erlebte Erich

das erste Läuten der neuen Glocke . Im Kirchlein fehlte
kaum einer . Philipp zog am Glockenseil , und beim ersten
Ton faßte Eustava ergriffen nach Görgs Hand . Zur Er¬

höhung der Feierstunde hatte ELrg die kleine Orgel in

das Kirchlein bringen lassen ; als Eustava die ersten
Akkorde erklingen ließ und wohltuende Harmonien¬
folgen den Raum füllten , saßen und standen alle mit

gefalteten Händen da , und sie erlebten , daß ihnen Gott
in dieser Stunde nahe war .

Görg sprach dabei wie zum ersten Male zu seinen
Dorfgenossen . Diesmal nahm er kein Buch zur Hand ,
sondern wies hin aus den Fluch der Überheblichkeit , und

dachte dabei an den Vogt Krümel , und den Segen des

Fleißes und Zusammenhaltens und sprach dabei von
dem ersichtlichen Aufstieg , der dem Dorfe im letzten Jahre
vergönnt gewesen war .

„ Und wenn wir tief empfinden
" — schloß Görg —

„ daß wir dank der Gnade des Urewigen aufgewacht sind
aus entsetzlicher Not , so wollen wir in dieser Stunde ge¬
loben , unserem Herrgott durch unseren Fleiß in die

Hände zu arbeiten , damit wir uns seinen Segen ver¬
dienen und er uns nicht durch seine Güte beschämt . Das

ist und bleibt die lebendigste und sinnvollste Weise , Gott

für allen Erfolg , allen Glauben und alles Selbstver¬
trauen zu danken .

"

Dann ersuchte Görg den Willy Langenbach und die

Eva Braun zu ihm vor den Altar zu kommen . Es kamen

schüchtern hervor die Jungmagd und der Kuhknecht . Görg
stellte sie nebeneinander und hieß sie , die Köpfe zu er¬

heben und ihn anzublicken . Vater Betz zog mit Kreide
einen Kreis auf den Boden , und Görg sprach , allmählich
sein volles Organ einsetzend , also :

„ Liebe Dorfgenossen ! Unsere Väter und wir haben
gemeinsam durch viele Jahre große Not , viel Elend und

wenig Freude gekostet . Nun ist ein neues Geschlecht
herangewachsen , auf dessen Schultern unsere Zukunft
ruht , im guten wie im schlimmen . Aus der entsetzlichen

Erfahrung müssen alle mit Zwang gelernt haben , daß

Hader zum Untergang führen muß , so wie wir '
s erlebt

haben . Wir haben keinen Geistlichen , an den wir uns
wenden könnten , um dieses Paar hier zum Ehebunde
einzusegnen , dennoch darf das Rad des Lebens nicht still -

stehen . Reifen aus edlem Metall habt ihr auch nicht , um

sie zum Zeichen eures Bündnisses euch an die Finger zu
stecken . So wollen wir '

s denn halten , wie wir wissen ,
daß es unsere Altvordern einst geübt haben .

So , du , Willy Langenbach , und du , Eva Braun , ein

eheliches Leben in Treue führen wollt , so tretet in

diesen Kreis , gebt euch die Hände und sprecht ein ehr¬
liches „ Ja !"

Aus verschämtem Munde kamen zwei kaum hörbare
Bejahungen . Görg fuhr fort : „ Wir haben euer „ Ja "

vernommen , und der Lenker aller Menschenschicksale hat
es gewiß auch gehört . So wollen wir alle in und außer
der Gemeinde euch von jetzt ab als Ehepaar ansehen
und halten , und keiner soll Macht und Recht haben , euch
zu schmähen , es sei denn auf die Gefahr hin , daß er

unser aller Feind sein will ! Zum Zeugnis dafür rufe
ich die ganze Gemeinde auf . Der Kreis hier am Boden

ist uns ein heiliges Zeichen , er steht uns höher als der

Reif an der Hand , der nur das Abbild dieses Kreises ist .
So wie dieser Kreis ohne Ende ist , so soll auch eure

gegenseitige Zuneigung ohne Ende sein ! Amen !" --

Die Orgel sang , die Dörfler nahmen sich des blut¬

jungen Paares an und Mutter Wick schenkte ihnen alle
die Sachen , die sie von ihrer Hanna hatte .

*

Der neue Wirt hatte seinen Einzug in die „ Himmels¬
lust

"
gehalten und gleich drei leibhaftige Englein in

seinen Töchtern mitgebracht , sodaß er die gemalten Eng¬
lein an den Wänden hätte entbehren können . Aber die
Leute sagten nach einiger Zeit , daß jedes dieser „ Eng »

lein " einen Teufel im Leibe habe , und jeder dieser drei

Teufel war ein anderer . Der Verkehr wurde wieder so
lebhaft , wie zu des schwarzen Eewalligs Tagen , nur ,
daß die Reisenden nicht mehr ihre Liebchen mitzu -

bringen brauchten . Görg hatte darum seine Not , die

ganze Bande wieder los zu werden . Der Nachfolger
war aber auch nicht wesentlich anders , und nach Jahren
erst kam Ordnung in das Haus .

Das geschah , als der junge Philipp Seel mit seiner

Ehefrau Caroline das Wirtshaus übernahm . Vom

Forstberuf war Philipp wieder abgekommen , weil ihm
und seinem Mädchen die Zeit bis zum Verdienen viel

zu lang dünkte . Die jungen Seels nannten ihr Wirts¬

haus „ Zur Erholung , und mit dem neuen Namen zog

hier wirklich ein neuer Geist ein .

Görg fand eines Frühmorgens , mit einem Messer

an feiner Haustür befestigt , einen Brandbrief : Er

lautete so : „ Wöhn pis Sohnaufgank niet ahm esde

paum ufm Eajerswalt hunnerd Daler leie , flickt der



royde San ilpet eur fünfen Torfl “ Die Stelle der
rrnterschrift versah eine Katze , die den Beschauer voll
ansah und ein Ringelschwänzchen trug .

Das Messer schenkte Eörg dem Willy und befestigte
am ersten Baum im Geierswald mit einem Nagel die
Antwort : „ Laßt euren roten Hahn im Stall , sonst
schlagen wir euch den Schädel ein ! " An Stelle der
Unterschrift war ein Morgenstern gezeichnet . Die Nacht¬
wachen wurden vermehrfacht , und an jeder Haustür
lagen die Waffen bereit . Es flog aber nirgends ein
roter Bogel hoch . Aber am Dornhof war am andern
Morgen ein neuer Zettel : „ Wihr finz achu mith der
helfte zufritte !" Da antwortete der Morgenstern der
Katze : „ Dann schlagen wir euch auch nur die halben
Schädel ein !" Damit war der Schriftwechsel beendet .
Alle Hunde ließ man laufen und hielt die Augen offen .
Es kam aber nichts mehr .

Während die Sonne mit täglich länger werdenden
Armen allmählich von Feldern , Wäldern , Wiesen und
Dächern die weiße Decke abhob , setzte sich in Idstein ein
trauriger Zug in Bewegung . Er kam vom Hohen Turm
und hielt vor dem Rathaus . Tausende von Gaffern
waren an diesem dreiundzwanzigsten März herbeigeeilt
und umstanden den Marktplatz . Bor dem Rathaus
waren Tische aufgestellt , an denen saß das Hohe Blut¬
gericht . Obenan der Kanzleirat mit seinen Beisitzern ,
anschließend vierzehn Blutschöffen , vor ihnen stand die
Pfarrfrau von Heftrich , gestützt auf ihren Sohn Heinrich .
Der Vorsitzende fragte sie formgemäß , ob sie noch etwas
zu erklären habe ?

„ Ja , aber nur das eine , daß einem Menschen , der so
Schreckliches erlebt hat wie ich , die Erde für immer ver¬
leidet ist . denn er kann doch niemals wieder froh
werden .

"

Nun verlas ihr der Vorsitzende nochmals das Urteil
und die eigenartige Begnadigung , brach den Stab und
warf ihr die zwei Hölzchen vor die Füße . Das Arme -

fünderglöckchen klagte zur Antwort mit seiner Kinder¬
stimme , Trommel und Querpfeifen durchschrillten die
Luft , die Schulkinder gingen mit ihrem Lehrer hinter
den Spielleuten her , die Pfarrfrau folgte , geführt von
Gatten und Sohn , Soldaten hielten das Volk zurück , das

zur Richtstätte drängte . Auf dem Schafott umarmte sie
Kinder und Gatten nochmals und sprach ihn von der
Schuld an ihrem Tode frei , denn er war aus seinem
Wahne aufgewacht und hatte sich selbst seiner wütenden
Reden wegen angeklaat . In diesem letzten Augenblick
hatte Frau Wicht die Erleuchtung : der irrende Zeitgeist

'

trug die Schuld !

Das sagte sie als letztes Wort ihrem Manne , dachte
an die Unterredung damals auf dem Wege von Rod

nach Heftrich , und der Wasum tat seine Pflicht .

So endete das letzte Opfer des Hexenwahns im

Nassauischen .

Der Pfarrer Wicht erhielt noch die Rechnung für
Aufenthalt im Stock , Folterung und Hinrichtung seiner
Frau und mutzte eigenhändig das Geld auf die Kanzlei
tragen .

Die beiden Roitners waren auf dem Dornhof alle¬
zeit gerne gesehen . Eines Tages fragt Tildedore unver¬
mittelt : „ Wie soll ich das eigentlich verstehen , daß die
arme Frau Wicht zur Hinrichtung mit dem Schwert be¬
gnadigt worden ist ? Wo bleibt da die Gnade ? Ich
stelle mir eine Gnade anders vor !"

„ Das klingt sonderbar und doch war ' s eine Gnade "
,

erklärt ihr Görg . — „ Die entsetzliche Verbrennung be¬
deutet Tod in Unehren , die Hinrichtung mit dem

Schwert hinterlätzt keinen Makel an der Ehre . Der
Familie Wicht war trotz allem damit ein Gefallen
getan .

"

Erich mutzte Görg unermüdlich von seiner Heimat
berichten . Und wenn er vom heimatlichen Luciafest er¬

zählte , war Eörg beglückt , denn er sah Eustava dann

übergossen vom Lichterglanz , und er hätte gerne ihr zu
Ehren auch in Emmerichshausen alle erreichbaren
Lichter angezündet . „ Denn " — so gestand er sich zu
jeder besinnlichen Stunde — „ sie hat das Licht in mein
Leben getragen !"

An einem ausgedehnten Plauderabend satzen Eu -
tava , Erich und Eörg am leeren Tisch zusammen . Eu -
tava berichtete ihrem Bruder von dem furchtbaren Tag
m Hohen Turm . Der sonst so überlegene Erich sprang

auf und llberschäumte vor Zorn . Er gedachte in seiner
Aufwallung nach Idstein zu fahren und Rede und Ant¬
wort zu begehren .

Görg und Eustava rieten ab .

„ Du erreichst garnichts . Der Kanzleirat ist ein ge¬
wandter Schurke . Er hat für gute Rückendeckung durch
seinen Vorgesetzten gesorgt . Ihm geschieht nichts . Da
mutz das Schicksal selbst einmal eingreifen und ihn be¬
strafen .

"

Und als ob sie den Schmutz , der durch Nennung des

Kanzleirates in der Luft hing , hinwegtreiben wollte ,
setzte sich Eustava an die kleine Orgel , Erich drückte die

Blasebälge , und die Stimmen von Eustava und Eörg
vereinten sich mit den Schwingtönen der Hausorgel zu
einem Versinken in Wohllaut und Wiederauferstehen
in Reinheit .

51 .

Der Bruder Eustavas befand sich schon auf der Heim¬
fahrt , da begann hoch in den Lüften ein nahezu unauf¬
hörliches Schwätzen , Fragen , Ordnen , Warnen und
Rufen . Die segenvolle Schneedecke war vergangen , nah
lagen Anger , Feld und Wege , Knospen und Grün setzten
an , die Kerbtiere erwachten aus ihrem Winterschlaf ,
und Wildgänse , Kraniche , Schwalben und das Heer der

Singvögel kehrten nach ihren nordischen Brutstätten
zurück .

Der Lenzmond hatte dem Ostermond Platz gemacht .

Der Nickel Ott war jetzt fast Tag und Nacht im Stall .
Sein Brauner hatte einen mächtigen Leibesumfang be¬
kommen , und eines Nachts kam ein gesundes starkes
Hengstfohlen zur Welt . Die Pferdemutter erwies sich

kitzlig am Euter , als das Fohlen zum ersten Male

saugen wollte ; sie lief bald links , bald rechts aur Seite ,
teilte und wollte ihr Pferdekisid durchaus nicht an sich

herankommen lassen . Deshalb mutzte die Ottenmutter

der Stute stets erst die eine Hinterhand hochhalten und

dann erst konnte Nickel den struppigen Säugling
an die Muttermilch heranbringen .

Bei solcher Gelegenheit erzählte sie ihrem Mann :

„ Weitzt du , Nickel , wenn man ein Gründonners¬

tagsei in Wolle eingepackt am Ostersonntag mit in die

Kirche nimmt und ist vor den Ersten in der Kirche , dann

steht man , wie die Hexen auf Gabeln , Besen , Holz¬

scheiten und Vutterstöhern in die Kirche reiten . Aber

wenn man so hellsichtig wird , dann rücken die Hexen
immer dichter an einen heran , weil sie nicht gesehen sein

mögen und wollen das Ei zerdrücken . Da muh ich die

Hand sehr fest über das Ei halten , denn geht das Ei

entzwei , so geht auch mein Herz entzwei ! Dah du ' s nur

weiht .
"

„ So , hast du denn ein Eründonnerstagsei ? "

„ Freilich . Sonst tüt ich dir ' s doch nicht erzählen ! "

„ Wo hast du denn das Ei ? "
fragte Nickel harmlos .

„ Es liegt in meinem Sonntagsschuh .
"

Der Ostersonntag war ein trüber Tag , und die
Bauern sahen das gerne . Die Mutter Ott betrat das
Haus der Andacht auf dem Hügel als letzte — sie hatte
im Haus noch etwas zu suchen gehabt .

( Schluh folgt .)
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Der Handschuh .

Mn Kameradenbericht von Alfred Katschinski .
Er hatte nicht einmal das schwarz - weiße Bändchen im Knopf¬

loch und fiel uns kaum durch seinen Handschuh an der Rechten
etwas auf , als er mitten beim Abendessen ankam und von der
Dame des Hauses in unserm Ferienheim der Tischgesellschaft
vorgestellt wurde „ Herr Müller ? -- Herr Meyer ? " — Unver¬
ständlich , wie meistens bei flüchtigen oder gleichgültigen Vor¬
stellungen .

Gr bekam seinen Platz an dem noch freien Ende der langen
Tafel neben der jüngsten und hübschesten Dame , die recht gelang¬
weilt neben ihrer Mutter saß und sich Evelyn schrieb und nennen
ließ , wenn sie wohl auch aus Eva hörte . Auch durch ihr ost ge¬
rümpftes fernes Näschen verriet sie ganz die kleine Eva , die den
süßen Apfel noch gnädig zu verschenken oder teuer zu verkaufen hat .

Das bedienende Hausmädchen hielt dem neuen Gast die
Platte mit dem warmen Gericht hin , und er legte mit der Linken
auf wie jeder andere mit der Rechten . Dann blickte er jedoch
etwas fragend die Bratenscheibe , seine Tischdame und mich an ,
wobei seine Augen mein Bändchen d'es Eisernen Kreuzes streiften .
Ohnehin sah ich seine erste Verlegenheit , die von Fräulein Evelyn
offenbar weder bemerkt noch verstanden wurde . Ich wußte jedoch
auch , wie empfindlich wohl alle seinesgleichen eben in diesem
Punkt waren . Deshalb bat ich die Dame des Hauses nur mit
den Augen , ihrem neuen Gast behilflich zu sein . Kameradschaftlich
lächelte er mir zu .

Der Vormittag brachte die zweite stumme Verlegenheit der
Tischgesellschaft , die - im großen ganzen auch Strandgesellschaft
blieb , als er im Badetrikot ohne Handschuh , ja überhaupt ohne
den rechten Arm zum Vorschein kam . Nur ein kurzer Armstumpf
hing tot oder traurig mitbewegt an der Schulter , Natürlich tat
man , als übersähe man diesen Mangel an dem sonst vollkommenen ,
lebhaften Mann . Auch Evelyn in ihrem knappsten Trikot unter
der Bestrahlung durch Sonne und beifällige Augen rünrpfte das
Näschen halb mitleidig , halb ablehnend . Offensichtlich dehnte
sie sich jetzt doppelt wohlig in dem Gesühl , hier die Schönste zu
sein . Eigenwillig und noch etwas jungenhaft keck bewegte sie sich
am Strande und im Wasser weiter .

Er setzte sich zu mir . Bald sing er ganz kameradschaftlich
an : „Tja , eigentlich passe ich hier schlecht zu ganzen , hübschen
Menschen ."

„ Sie ? Wieso denn ? — Bitte , sehen Sie nur auch « teilte
Blessur an ! Deswegen doch nicht die geringsten Minderwertig¬
keitsgefühle , int Gegenteil !"

„Ja , gewiß ; aber — ich Bitt nicht nur meines liebsten und
fast noch einzigen Sports wegen hier an der See , sondern ich suche
mir nun auch eine Frau ."

„ Na , also , Kamerad ; immer ' ran an den Feind ! Der Strand ,
die ganze Welt wimmelt ja von hübschen Mädchen , die liebend
gern heiraten wollen . "

Unternehmungslustig schwamm er Fräulein Evelyn nach .
Er tauchte vorzüglich , wenn nicht gar besser als hier jeder andere
mit zwei ganzen Armen . Selbst Evelytt schaute verwundert zu ,
wie er jedes Wettschwimnten und Wettauchen gegen mich und
andere gewann . Wenn er jedoch neben ihr austauchte , schüttelte
sie sich heimlich . —

Abends int Kurhaus . Sein Smoking saß besser als andere
betonten oder gleichgültigen Anzüge . Er stellte seinen künstlichen
Arm auf den Ellbogenwinkel ein und tanzte ausfallend gut . Ebenso
gut tanzte Evelyn , aber mit ihm nur einmal , wobei ihr Näschen
bekundete , daß sie nur wie in einer Klemme ein Höflichkeitsopfer
Überstand . Als er daraus mit allen jüngeren Damen unserer
Tischgesellschaft die Runde gemacht hatte und wieder Evelyn
um den nächsten Tanz bat , lehnte sie dankend ab : „ Bin augen¬
blicklich recht müde , mindestens tanzmüde !" . Sein lebensfrohes
Gesicht rötete sich ein wenig , als sie bald darauf mit einem andern
tanzte .

Er war darob schlechthin traurig , fand aber eine andere
Haupttänzerin , die weniger hübsch und mehr fraulich als Evelyn
erschien und hinterher zu mir bemerkte : „Ihr Kriegskamerad
trägt sein schmerzliches Opfer für uns mit erstaunlicher Uber -
legenheit und Gewandtheit , draußen und drinnen , so daß ich
seinen starren Handschuh gar nicht mehr sehe . " — Er gab jedoch
seine Tischdame Evelyn nicht auf , bis unser Ferienheim voll
besetzt war und Evelyn mit ihrer Mutter einen widern Tischplatz
unter ben neuen Fremdlingen im zweiten Eßzimmer wählte .
Auch die Sonne zog sich zurück , und die See schien meinem ver¬
stimmten und vereinsamten Kameraden seinen liebsten und einzigen
Sport verleiden zu wollen . Nicht durch den herrlichen Wellen¬
schlag , sondern durch den starken Sog , vor dem täglich allgemein
gewarnt wurde .

Trotzdem ging auch Evelyn in ihrer kecken Eigemvilligkeit
wieder zu weit hinein , bis der Sog sie seewärts mitriß . Zlvar
schrie sie noch nicht um Hilfe , weil sie gewiß auch wußte , daß
hier an der stilleren Strandseite weder ein Badewächter noch ein
Boot gleich bereit war , leichtsinnige Schwiinmer zurückzuholen .
Andere sahen tebotfi schon , wie Sie abtrieb . Offenbar wukte ite

nichts von der einzigen Rettungsmöglichkeit , die eS gab : sich auS
der Bucht bis zur nächsten Strandspitze seitwärts ruhig abtreiben
zu lassen und erst dort zurückzuschwimmen , wo der Sog kaum
halb so schlimm war . Sv mühte sie sich ab , natürlich vergeblich
und verzweifelt , gegen den unheimlichen Sog wieder den Strand
zu erreichen . Dazu turnen auch die hübschesten Arme und Beine
viel zu schwach . Also höchste Zeit , sie zu holen ! Und ich lief und
schwamm hinein .

Seit jenem Platzwechsel an den Eßtischen hatte mein Kame¬
rad sich um sie nicht mehr gekümmert . Jetzt schrie er mir nach :
„ Halt ! Halt , Kamerad ! Bitte , lassen Sie mir noch einmal den
Vorzug !" Fast riß und stieß er mich zurück . Er hatte seine Pro -

B angeschnallt und tauchte unter den Brechern hindurch .
yn schien es schon aufgegeben zu haben . Er schtvamm ihr

nach und packte sie hart . Sie wehrte sich nicht mehr , lveder vor
dem Sog noch vor ihm ; denn ihre Glieder und Sinne waren
schon erschöpft . Er hielt fie mit seinem künstlichen Arm im ein¬
gestellten Ellbogenwinkel wie beim Tanzen , diesmal nur waag¬
recht und rücklings , damit sie oben lag und Luft bekam . So schwamm
er seitwärts aus dem Sog heraus , und so brachte er sie au die
Strandspitze , wo genug helfende Hände warteten und zugrisfen .

Er kam laufend zurück und achtete nicht auf die beifälligen
Augen und Bemerkungen des ganzen Strandes . Rur zu mir
sagte er lachend : „Tja , nun luirb mein leidiger Handschuh beim
Tanzen wohl noch härter und starrer sein ; denn so viel Wasser
Wie Evelinchens weiches Santtfell verträgt die Attrappe leider
nicht ."

Erst beim Gong zum Abendessen wurde Evelyn wieder sicht¬
bar und lebendig . Mit einem großen , tvunderschönen Strauß
kam sie neben ihrer Mutter zu ihrem Retter . Er ließ es gar nicht
zu den üblichen Dankesworteu kommen und brach ab : „ Nein ,
nein ! Den Dank , meine Damen , begehr ich nicht ! Denn Fräu¬
lein Evelyn war ja durchaus nicht in Gefahr , sondern diesmal
wirklich nur augenblicklich recht müde , tnindestens tanzmüde
zwischen Sog und Wellengang . — Aber — einen so großen und
wunderschönen Strauß hab ich noch niemals bekommen , wenn
er wiederum auch mehr meinem lieben , ebenfalls blesüerten
Kriegskameraden zukommt , der mir nur den Vortritt ließ . "

Evelyn starrte ihn und mich an , wurde blutrot und versteckte
sich hinter ihrer Mutter , die wenigstens noch die Haltung der
Dame zu wahren suchte , wie ich die immerhin berechtigte Spitze
meines Kameraden durch höfliche Redensarten abzuschwächen
versuchte . Aber die ganze Tischgesellschaft verstand mehr ihn als
mich , und er stellte den schönen Strauß auf die Mitte der Tafel ,
wo ich saß .

Abends gingen lvir ins Kurhaus . Als Held des Tages war
er in aller Augen und Mund . Aber er tanzte nicht . Denn in
dem rechten leeren Ärmel fehlte der Handschuh . Trotzdem saß
unsere fraulich weiche und reife Haupttänzerin schon mit kamerad¬
schaftlicher Selbstverständlichkeit an unserm Tisch . Obwohl er
es weder wünschte noch brauchte , bediente sie ich , gelegentlich
und ganz unauffällig an seiner rechten Seite wie seine rechte
Hand . Aber erst aus dem Heimwege zu dritt hatte ich es endlich
begriffen , daß hier eine Doppelbegleitung der Dame nach ihrem
Hotel nicht erforderlich lvar .

Gleich an der nächsten Wegkreuzung verabschiedete ich mich :
„ Bitte entschuldigen Sie mich , loenn ich hier abbiege . Denn ich
bin — wirklich — schon recht müde , tanzmüde und ivellenmüde -- "

Schallendes , glückliches Lachen klang mir nach . Der Strand¬
wald atmete , lauschte und rauschte geheimnisvollen Widerhall
der lebensseligen Sommernacht .

Grenzen der Erkenntnis .
Von Jean Paul , dem herrlichen Humoristen der deutschen

Romantik — seine verschlungenen Sätze sind Gipfel des sprach¬
lichen Ausdruckes sind nur wenige Züge aus seinem
privaten Leben anekdotisch überliefert Eine der wenigen
kleinen Geschichten die man sich von ihm erzählte , entstand
aus seiner sprichwörtlich schlechten wirtschaftlichen Lage :

Wenn der Termin für die Mietzahlung seiner Wohnung
verstrichen war , gab es regelmäßig Auseinandersetzungen
mit seinem Hauswirt . — Der verstrichene Zeitpunkt , wenn
man so sagen darf , war wieder einmal gekommen . Jean
Paul saß an seinem Schreibtisch und arbeitete fieberhaft an
der großen Konstruktion einer feiner Sätze , als der Haus¬
wirt erschien :

„ Sie haben Ihre Miete noch nicht bezahlt !"
Jean Paul , völlig
„ Haben Sie iiberh
Jean Paul , etwas

selbstverständlich ."

„ Aber wann , wenn ich fragen darf ? "
Jean Paul , nun völlig wach in der neuen Situation mit

großem Pathos :

, „ Lieber Freund , Sie wissen , daß ich ein Dichter bin ,
vielleicht auch ein Seher , aber — ich bin kein Prophet !"

aupt die Absicht sie zu bezahlen ? "
in die Wirklichkeit erwachend : „ 3a ,

H . M .
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